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Amerikas Bruch mit Deutschland.
Die offizielle Mitteilung durch Botschafter

Gerard.
(Bon unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 5. F°br. (Eig . Drahtbeii ^ t. zb.) „Heute
vormittag machte Botschafter Gerard Auswärtigen
Amt seinen Abschiedsbesuch, um offiziell deu Ab-
bruch der diplomatischen Beziehungen
mitzuteilen  und seine Pässe zu verlangen.
Nach der Rückkehr in das Botschaftsgebäude empfrng
rr die amerikanischen Journalisten  und
gab ihnen Anweisung , sofort abzureisen.  Der
Botschafter selbst und das Personal werden noch einige
Tage in Berlin bleiben , um die dringlichsten Geschäfte
zu erledigen . Heute vormittag war auf der amerika¬
nischen Botschaft ein solcher Andrang von ame¬
rikanischen Bürgern,  die ihre Pässe revidieren
liehen und Rat wegen ihrer Abreise einholeu wollten,
daß das außerordentliche zahlreiche Botschaftspcrsonal
die Arbeit nicht zu bewältigen vermochte. Ter Bot¬
schafter war gegen 11 Uhr zum spanischen Bot¬
schaft  e r gefahren , mit dem er längere Zeit ver¬
handelte.

Auch Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zu tsterreich -Ungarn?

Sr . Amsterdam, 5. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die
Pariser „Liberi e" erfährt aus Madr^ jj die Bereinig¬
ten Staaten auch mit Österreich-Ungc: , te diplomatischen
Beziehungen abgebrochen haben sollen )̂er Wiener Botschaf¬
ter P e « f i e l d soll zurückgerufen worden sein und mit
Gerard zusammen in Barcelona an Bord eines spanischen
Schiffes gehen, um sofort über Kuba nach Rew Jork zurück¬
zukehren.

An amtlicher österreichischer Stelle weih
man hiervon anscheinend noch nichts.  Eine Drahtung
des „Berl. Tagebl." aus Wien  berichtet das Gegenteil. In
den diplomatischen Beziehungen zwischen Österreich-Ungarn
und den Bereinigten Staaten ist eine Äniderung bisher nicht
eingetreten. Man darf nicht übersehen, daß das Verhältnis
Österreich-Ungarns zu den Vereinigten Staaten in der
U-Bootfrage sich formell anders darstellt, als jenes Deutsch¬
lands zur Union. An der grundsätzlichen Auseinandersetzung,
die im April und Mai v. I . nach der Torpedierung der
„Sussex" zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten
in der Ü-Bootfrage stattfand, hat Österreich-Ungarn nicht teil¬
genommen. Man erinnert sich auch noch, Äatz gelegentlich des
Notenwechsels über die Torpedierung der „Ancona"  durch
ein österreichischesU-Boot, bei der auch Amerikaner unter¬
fingen , die Union sogar ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht werden mutzte, dah Deutschland keineswegs Ertläruu-
gen auch für Öfterreich-Ungarn abzugeben habe. Das ändert
natürlich auch nichts an der vollen Übereinstimmungder Ver¬
bündeten in allem, was de» U-Bootkrieg betrifft. Auf die
Anfrage des Berichterstattersdes „B T.", wie man jetzt nach
der nunmehr bekannt aewordenenStellungnahmeder amerik
nifchen Regierung Deutschland gegenüber das Verhältnis
Österreich-Ungarns zu den Vereinigten Staaten beurteilt,
hat man ihm an diplomatischer Stelle gesagt: „Wir wünschen
keinen kriegerischen Konflikt mit der amerikanischenRegie¬
rung, wir sind aufrichtige Freunde des amerikanischen Volkis
und wünschen ernstlich, den Frieden mit der Regierung zu
erhalten."

W. T.-B. Wien, 5. Febr. (Drahtbericht.) Der Minister
des Äuhern Graf C e r n i n hatte eine einftündige Be¬
sprechung mit dem Botschafter der Bereinigten Staaten
P e n f i e l d.

Amerikanische Kriegsmatzregeln.
Br . Amsterdam, 5. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Daily

News" meldet aus Washington : Der amerikani  -
s L e M a r r n e m i n i ft e r hat gestern nach Guatamao auf
Kuba, wo sich eine Schlachtdivision  der atlantischen
Flotte befindet, dringende Order gegeben, die Schiffe ge¬
brauchsfertig  zu halten. Ein M i l i zb a t a i 11o n ist
Freitagfrüh aus Baltinwre in Wafhingtmi eingetroffen, um
die Gebäude und Monumente zu bewachen.  Telegramme
aus verschiedenenLandesteilen melden, daß anderweitige
gleichlautende Maßregeln getroffen wurden. Auch in den
Munitionsfabriken sind die Wachen verstärkt.

Sr . Haag, 5. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Privat-
meldungen aus New Jork bestätigen, daß die Hochfinanz
bereits am Freitag tätig war, um Mahn a h m e n für den
Kriegsfall  vorzubereiteu. Falls es zum Krieg kommt,
wird sofort die Börse geschlossen  werden , um jegliche
Panik zu vermeiden, wobei gewöhnlich Wertpapiere zu
Schleuderpreisen auf den Markt geworfen werden. Man er¬
wartet im Kriegsfall eine wesentliche Steigerung des Ster¬
lingkurses.

Vorläufig keine amerikanischen Truppen,cndungen
nach Europa.

Sr . Kopenhagen, 6. Febr. (Eig. Drahtbcricht. zb.) Ein
New Yorker Telegramm, das „Politiken" aus London  er-
höelit, bestätigt hie auch von uujerer Seite gebrachte Mel¬

dung, daß Amerika auch im Falle eines Krieges  zu¬
nächst nicht beabsichtige, Truppen nach Europa zu schicken, da
es dazu vor 1818 gar nicht in der Lage wäre. Dagegen be¬
stehe die Absicht, die amerikanischen Munitionsfabri¬
ken  bedeutend zu vergrößern  und die Lieferungen zu
vermehren.

Die öffentlichen Gebäude in Washington beflaggt!
Sr . Rotterdam, 5. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus

Wafhingbm wird gemeldet: Eine Stunde nach Bekanntwerden
des Wilsonschen Beschlusses wurden die öffentlichen Gebäude
beflaggt.  Er herrschte überall große Aufregung.

Amerikanische Gesetze zirr Bekämpfung von
Neutralitätsverletzuagen.

W. T.-B. Washington, 5. Febr. (Drahtbericht. Meldung
des Reuterschen Bureaus.) Die Senatskommission
hat 17 Gesetzentwürfe angenommen, die die Bekämpfung von
Neutralitätsverletzungen erleichtern sollen. Präsident Wilson
bat auf die rasche Erledigung dieser Gesetze gedrungen. Auf
Brieffälschungen und f.rlsche Erklärungen zu dem Zweck, sich
in den Besitz eines falschen Passes zu setzen, wird eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Jahren gesetzt. Brandstiftungen, Zer¬
störungen von Maschinen und dergl. wird mit 10 Jahren Ge¬
fängnis bestraft.

Die ersten feindseligen Handlungen
Amerikas.

(Bon unfererBerliner Abteilung .)
L. Berlin , 5. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die weiter unten folgenden Nachrichten von der
Internierung deutscher Schiffe  in den
Häfen der Bereinigten Staaten wird uns hier da¬
hin ergänzt , daß es sich nur um solche Dampfer han¬
delt , denen der Charakter von Hilfskreuzern  bei¬
zumessen ist. Man könnte sich denken, daß es der ame¬
rikanischen Regierung darum zu tun wäre , vor allenl
die Offiziere und Mannschaften  dieser Hilfs¬
kreuzer, die sich bisher in den Häfen , z. B . in Newport
News , frei bewegen konnten, zu internieren . In einem
auch militärisch wichtigen Hafen , wie in Newport News
will man wohl nicht mehr die Angehörigen einer Macht,
mit der man bald zu Feindseligkeiten kommen könnte,
unüberwacht lassen. Sollte es sich nur um einen Akt
praktischer Vorsicht handeln dann wäre Wohl rechtlich
noch ein Unterschied in der Beschlagnahme festzustellen,
der z. B . unsere Schiffe in den italienischen und portu¬
giesischen Häfen ausgesucht war - n. Der noch gültige
Handels - und Freundschaftsvertrag von 1799 würde
das Antasten deutscher Schiffe verbieten , zum mindesten
während neun Kciegsmonaten . Allerdings sieht der
Artikel 23 vor, daß aus militärischen Rücksichten auch
Privatgut der beiderseitigen Untertanen verwendet
wird , dies aber nur gegen angemessene Entschädigung.
Leider ist aber doch die eilfertige Internierung wert¬
voller Schiffe , wie der „Kronprinzessin Cecilie ", ein
übles Vorzeichen. Man hat das Gefühl , daß es nicht
bei dem Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen bleiben  wird , daß die ideale Ge¬
sinnung der Regierung Wilsons praktische und feind¬
selige Ziele  verfolgt.

Befllllagnahme deutscher Handelsschiffe.
Br . Rotterdam , 5. Febr . (Erg. Drahtbericht , zb.)

Nach einer Reuter -Depesche aus New Bork sollen sämt¬
liche deutschen Schiffe in New Aork und Hoboken, dar¬
unter der große Dampfer „Vaterland ", beschlag¬
nahmt worden sein. Man erfährt , daß die Be¬
mannung  deutscher Schiffe , die in den Häfen der
Philippinen interniert sind, versuchten, die Maschinen
zu z e r st ö r e n. Die Behörden ergriffen darauf die
nötigen Maßnahmen , um auf 22 in den Häfen der
Philippinen liegenden deutschen Schiffen dort Be¬
schädigungen zu verhindern.

IV. T.-B. Amsterdam, 5. Febr. (Drahtberuht.) Der deut¬
sche Dampfer „Kronprinzessin Cecilie"  in
B o st o n ist beschlagnahmt worden. — Die amerikanische Re¬
gierung erwägt, ob die amerikanischen Schiffe durch die S e e-
sperre durch Kriegsschiffe  geleitet werden können. —
In Panama  wurden 4 Dampfer der Hainburg-Amerika-
Liuie, die sich dort seit Kriegsausbruch befinden, von den
Behörden der Panamakanalzone beschlagnahmt.

l, . Berlin, 8. Febr. (Erg. Drahtbericht, zb.) Der nun¬
mehr beschlagnahmte20 000-Tonnendampser des Norddeut¬
schen Lloyd „Kronprinzessin  S e c 11i e" wußte sich
anfangs des Kriegs durch eine abenteuerliche kühne
Fahrt  den Verfolgungen der Engländer zu entziehen. Sic
war zu Kriegsbeginn mit einer Ladung Goldbarren  m >.
Wert von 40 Millionen Mark aus dem Weg von New York

* nach Deutschland. Die Engländer begannen sofort eure große

Jagd aus das Goldschiff. Am 5. August 1914, morgens, kam
die Nachricht, daß „Kronprinzessin Eecilie" nach Falmouth
aufgebracht worden wäre, aber 3 Stunden später stellte sich,
heraus, daß man nur einen gleichnamigen  kleinen
Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie gefangen hatte. Die
„KronprinzessinCecilie" war tatsächlich schon vor der iri¬
schen  Küste angelangt, als sie drahtlos die Nachricht vom
Krieg auffing. Der Kapitän fuhr in ganz irregulärem
Zickzackkurs zurück  nach Boston.

Deutschland und die Neutralen.
Staatssekretär Dr. Helfferich über unser

Entgegenkommen gegenüber den Neutrale ».
(Don unserer Berliner Abteilung.)

Ii. Berlin , 5. Febr. (Eig . Drahtbericht , zb.) Staats¬
sekretär Dc . Helfferich  hat den Vertreter einer
norwegischen Zeitung empfangen und ihm interessante
Erklärungen gemacht über das Entgegenkommen , das
die deutsche Regierung den neutralen Ländern zur Lin¬
derung ihrer Versorgungsnöte bewiesen hat und weiter
beweisen wird . Bekanntlich hat jüngst Norwegen unter
dem englischen Druck auch ein Ausfuhrverbot auf
Mangan und Manganeisen erlassen. In diesem Zu¬
sammenhang ist es wichtig, daß der Staatssekretär den
norwegischen Redakteur daraus hinwies . Deutschland
sei bereit , Norwegens größten Mangel , dem am
Kohle , Abhilfe zu tun . Unser uneingeschränkter
U-Bootskrieg , so erklärte Dr . Helfferich , sei das sicherste
Mittel , ein - für allemal Englands Seetyrannei
ein Ende zu bereiten . Gewiß müßten bis dahin die
Neutralen ebenfalls leiden , aber was sie jetzt erdulden
müßten , wäre doch nur gering im Vergleich mit der
Freiheitsberaubung , der sie bisher durch England aus¬
gesetzt würden . Wie sehr wir uns mühen , den

skandinavischen Ländern  zu helfen , zeigt
z. B ., daß sie 1913 nur 118 000 Tonnen Kohlen dort
uns erhielten , 1916 aber 4 Millionen Tonnen.
Wir sind auch bereit die norwegische Kohlennot nach
Kräften abzuftellen . Aber wir leiden jetzt selbst unter

Kohlenmangel wegen der Verkehcsschwierigkeiten.
Wenn die Neutralen selbst an der Lösung des Verkehrs¬
hindernisses lnitwirken wollen , wird ihnen um so eher
zu helfen sein. Die Verhandlungen in dieser Hinsicht
sollen mit den neutralen Regierungen auf günsii-
g e m Wege  sein . Andererseits habe man Holland
mit der Erfüllung des Wunsches, die deutsche Seesperre
weiter westlich gelegt zu sehen, bewiesen , daß wir jedem
gerechtfertigten Bedürfnis Rechnung tragen . Anderer-
seits muß aber auch feststehen, daß wir den Abkürzungs-
krieg zur See unbedingt durchführen werden . Staats¬
sekretär Helfferich wiederholte die Erklärung , die gestern
Dr . Zimmermann den amerikanischen Journalisten
gab : „Es gibt kein Zurück !" Daß wir unseren
Weg zum Ziele gehen, werden uns die Neutralen einst
danken.

Ein zutreffendes schwedisches Urteil.
W. T.-B. Stockholm, 5. Febr. (Drahtbericht.) „Aston-

b l a d e t" behandelt in einem Leitartikel die Möglichkeit für
die Vereinigten Staaten , bei der gegenwärtigen politischen
Lage eine entscheidende Rolle  zu spielen. Der Ver¬
fasser des Auffatzes betont zunächst, daß Wilson als
Friedensmakler  eine mächtige Stimme haben könnte
und imstande wäre, sich die Dankbarkeitder ganzen Welt zu
erwerben, wenn er im rechten Augenblick die Kämpfendenzum.
Frieden bewegen würde. Was aber würde geschehen, wenn er
an der Seite der Entente in den Krieg  eingreife ? Die
Mittelmächte  seien sicher auf diese Möglichkeit vorbe¬
reitet, denn, so heißt es weiter, leichtsinnig haben ihre Leitun¬
gen nicht den schicksalsschwerenSchritt getan. Lange und sorg¬
fältig haben sie überlegt und nach einjährigen Erwägungen
und Meinungsaustauschwar man sich zweifellos über die Be¬
deutung und die denkbaren Folgen des Beschlusses boll-
ko m m e n kl a r. Ganz gewiß sind die weitestgehendenVor¬
bereitungen getroffen worden. Demgegenüber kann aber
Amerika durch seine Teilnahme am Kriege nicht biel erreichen.
Für die Kämpfe auf den Schlachtfeldern  wird sie be¬
deutungslos,  an der Kriegsbereitschaftseiner Flotte
kann man zweifeln.  Die Lebensmittelzusuhr für die
Westmüchte wollen Deutschland und Österreich-Ungarn jetzt
lahm legen. Der deutsche Schiffsraum. den Amerika beschlag¬
nahmen und der Entente zur Verfügung stellen könnte, ist
nicht mehr, als was die deutscher: Unterseeboote im November
versenkten. Alles in allem mach: das Eingreifen Wilsons die
Lage der Mittelmächte keineswegs verzweifelt und
kaum wirklich schwieriger.

Zur Haltung Hollands.
W. T.-B. London, 8. Febr. (Drahtbericht.) Lloyds meldet

aus Batavia:  Die Post- und Frachtdampser, die den Hasen
verlassen haben, erhielten den Befehl, den nächftge-
legenen Hafen anzulaufen  und auf Anwcisuugeu
aus Holland zu warten.
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Der angebliche spanische Protest.

Bx. Genf, B. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der „Lemps"
meldet cmS Madrid: Der spanische Protest gegen die Blockade
und das Gesuch um Verlängerung der Frist für die Rückkehr
der spanischen Schiffe sei bereits nach Berlin abgegangen.
Me Lage auf den K a n a r i s che n I n s e l n soll auher-
ordentlich kritisch sein. Biele Dampfer haben die Ausfahrt
inifgegeben. Die Mittelmeergesellschaftenstellten beu Dienst
gänzlich ein. (Weder die Berliner spanische Botschaft noch
ldas Auswärtige Amt haben bisher eine Nachricht über den an¬
geblichen Protest der spanischen Regierurig erhalten.)

»x . Genf, 5. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus Madrid
wird über Frankreich gemeldet: König Alfons  kehrte auf
.Ersuchen des Ministerpräsidenten RomanvneS in die Haupt¬
stadt zurück. RomanoneS hatte nach einer Depesche des Parffer
»Journal" eine Unterredung mit dem deutschen Bar¬
scha f t e r Prinzen zu Ratibor, die die Möglichkeit einer Be¬
nachrichtigung unterwegs befindlicher spanischer Handelsschiffe
und gewisse, sür den künftigen spanischen Seeverkehr von Jn-
tereffenten geäußerte Wünsche betonte. Mehrere Parteiführer
versichertenden Grafen Romanones ihrer Unterstützung in
allen Fragen der äußeren Politik. Der Graf erwiderte, trotz
des Ernstes der allgemeinen Lage bestehe keine Gefahr, daß
das WirtschaftslebenSpaniens irgendwie unterbunden werde.

Ei « neuer englischer Willkürakt.
(Bon uirsever Berliner Abteilung.)

I*. Berlin, 6. Febr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Zuver¬
lässige Nachrichtenbestätigen, daß England neutralen
Handelsschiffen absichtlich die Ausreise-
e r l a u b n i s verweigert,  damit die bis 5. Februar aus¬
gedehnte deutsche WergünstigungSftistablaufe und di« neu¬
tralen Kapitäne gezwungen seien, sich in di« Gefahrenzone
zu begeben. Man kann nicht genug diesen neuen Kritischen
^WillküraktgegendieNeutralen  fostnageln.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. London, 5. Febr. (Drahtbericht.) Lloyds meldet.

Das ruffische Segelschiff ,,Promotschaik"  ist versenkt
worden.

W. T. -B. Bern. 5. Febr. (Drahtbericht.) »Petit Parisien"
meldet die Versenkung des spanischen Dampfers „N u e v a
Montana ".

-»

Vas schlechte Gewissen.
„L'Jntransigeant" vom 20. Januar veröffentlicht eine

von elf Armeeoffizieren beglaubigte Schilderung von der Ver¬
senkung eines Unterseebootes durch einen Dampfer oer
Cie. Generale TranSatlantique, dessen Namen und Personal
er nicht nennen darf. Im Nebel tauchte am 30. Dezember
plötzlich 30 Grad und etwa eine Seemeile an Steuerbord vor¬
aus der Kommaridoturm eines Unterseebootes auf, dem der
Dampfer sofort das Heck zudrehte, während er große Fahrt
aufnahm und di« Paffagiere durch Sirene zum Anlegen der
Rettungsgürtel aufgefordeet wurden. Vcn irgend einem
Angriff  des Unterseebootes oder irgendwelchen Anzeichen
dafür ist nicht die Rede, sondern es heißt nach einer Zensur¬
lücke wörtlich: „Dieser Schuß war zu weit, jedoch war die
Seitenrichtung gut; eine Explosion blieb aus. Ihm folgte ein
zweiter Schutz nach dem zum Zielen und Laden nötigen Zeit¬
raum. Diesesmal saß der Schuß als Volltreffer vor den:
Turm; es folgte eine starke Explosion, die von einer etwa
l2 Meter hohen und dicken Garbe schwarzen Rauches begleitet
war, die vermuten ließ, daß das Ziel getroffen war. Es ist
wahrscheinlich, daß, wenn das Unterseeboot nicht getroffen
wäre, eS sicherlich den Kampf fortgesetzt hätte, anstatt zu ver¬
schwinden. Die Umstände gestatteten dem Kapitän nicht, nach
der Auftreffstelle zu fahren, um nach Olflecken und Wrack-
stückeri zu suchen, welche endgültig den über das feindliche
Unterseeboot errungenen Erfolg bezeugt haben würoen."

Kann es einen besseren Beweis sür das schlechte Gewissen
der Ententepresse gebe» als dies- geheimnisvoll dunklen Aus¬
führungen, die nicht nur jegliche Namensnennung, sondern
auch nur die allgemeinste Angabe darüber vermeiden, w o in
aller Welt dieses mysteriöse Ereignis sich abgespielt haben
soll? Ein Dementi ist aus diesem Grunde auch überflüssig und
würde vielleicht nur den Erfolg haben, die offenbare Unglaub¬
würdigkeit dieses Berichtes abzuschwächen. Interessant bleibt
lediglich die zynische Offenheit,  mit der hier wieder

(86. Fortsetzung.) Nachdruck verboten. '
Die Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoecker.
Wa8 sich alsdann zugetragen hatte , darüber gingen

die Meinungen der wenigen Augenzeugen auseinander.
Darin stimmten sie überein , daß Onkel Jimmy , der-
mutlich weil ihm die Zeit lang geworden war , vom
Pferd gestiegen und auf der Plattform hin und her¬
stolziert war . Unglücklicherweisehatte dort eine Kiste
mit Dynamitstangen , die unmittelbar vor Einfahrt des
Lastzugs in den Berg aufgeladen und ihrem Bestim¬
mungsort im Tunnelinnern zugeführt werden sollte,
unbeaufsichtigt gestanden und des alten Cowboys Auf¬
merksamkeit erregt . Der war die liebe Neugierde in
Person , außerdem ein Witzbold, der seinen Mitmenschen
gar zu gern einen Schabernack spielte.

Als Onkel Jimmy den Kistendeckel aufgeklappt und
die in Reihen geordneten roten Hülsen darin erblickt
hatte , war ihm sofort ein seiner Meinung nach gar ver¬
gnüglicher Einfall gekommen. Die roten Stangen hatte
er in seiner Einfalt vermutlich für Feuerwerkskörper,
etwa für Riesenschwärmer, Kanonenschlägk oder Raketeri,
gehalten, wie man sie im kleinsten Orte der Vereinigten
Staaten jederzeit vorrätig findet. Die Arnerikaner sind
bei ihren Festen große Kinder , denen es nicht geräusch¬
voll genug zugehen kann und die darunl bei jeder nur
erdenklichen Gelegenheit, zumal aber ani glorreichen
4. Juli , dem Unabhängigkeitstage , ganz fürchterlich dar¬
auf losknallen.

Schmunzelnd hatte Onkel Jimmy eine der roten
Hülsen an sich genommen und sie verstohlen eineni Stier
an den Schwanz gebunden. Von der Explosion des
Feuerwerkskörpers hatte er sich Instige Kurzweil ver¬
sprochen. Was ihm eigentlich dabei vorgefchwebt hatte,
darüber hatte der Alte keine Auskünfte mehr erteilen
können, denn kaum hatte er das Streichholz an den
Länder gehalten, da hatte es einen fürchterlichen Krach

Mlesbadenrr Tagblatt.
mal eingestanden wird, daß ein französischerDampfer aus
ein im Nebel auftauchenües Unterseeboot, ohne ange¬
griffen zu sein , sofort  das Feuer eröffnere.

EnglandsU-vootr-Abwehrmittel.
Äon eineri Marinesachvecständigen wird uns ge¬

schrieben:
In vielen neutralen Pressestimmen zur Verschär¬

fung des deutschen U-Bootskrieges kehrt die Frage wie¬
der : Welches werden die englischen Abwehrmrttel fein?
Und nicht immer sehr denffchireundlich lassen diese
fragenden Stimmen durchblicken, von der Stärke der
britischen Abwehrmittel hänge doch eigentlich das Ur¬
teil über den Erfolg des uneingeschränkten U-Boots-
krieges ab. Wir können den neugierigen Fragern
eine recht gründliche Antwort geben. Die eitle Ge¬
schwätzigkeitder angelsächsischen Presse hat jchvn so¬
viel über die Abwehrmittel geklatscht und verraten , daß
man so ziemlich jedes „Geheimnis " kennt. Und da der
Erfindungsgeist und die Technik bei den Engländern
trotz aller Prahlerei nicht unerschöpflich sind, kann man
annehmen, daß unsere neue große Blockade es mit den¬
selben Kniffen und Pfiffen zu tun haben wird , wie der
bisherige U-Bootskrieg , nur eben in räumlich ausge¬
dehnterem Maße . Die Abwehrmittel Englands gegen
die „Pest der See " sind passive und aktive.  Also
Schutz lind Angriff . Den: passiven Schutze dienen die
Torpedonetze , die Drabtnetzsperren und
die Wasserflugzeuge.  Die Torpedonetzê waren
schon eirimal eingeführt . Sie umgeben den Schiffs¬
körper wie eine Krinoline , heinmen fthr die Schnel¬
ligkeit und wären für Handelsdampfer , die meist auf
das Hasenpanier angewiesen sind, nur erne unnütze
Last. Die Drahtnetzsperren sind bei Hafeneinfahrten
angebracht worden, bei denen sich die Mineniperren als
nutzlos erwiesen, d. b. von geschickten U-Boots-
kommandanten doch passiert wurden . Die Netzsperren
haben dann in Verbindung mit den heimtückischer!
U-Bootsfallen eine gewisse Bedeutung gewonnen. Da¬
von nachher. Das dritte reine Schutzmittel, die Wasser¬
flugzeuge. werden auf Mutterschiffen dem leichten
Aufklärungsgeschwader beigegeben. Sie haben den Ge¬
schwadern vorausznfliegen , um aus der Höhe Unter¬
seeboote, deren Bahn oder sogar einen abgeschossenen
Torpedo entdecken und öavon schleunigst funkentele-
gravhisch Mitteilung zu machen. Die große Geschwin¬
digkeit der leichten Geschwaderschiffe soll dann ein wei¬
teres Mittel sein, sich der Gefahr zu entziehen. Soweit
die-passive Abwehr.

Dem Angriff und Bermchtungskampf dienen die
U-Bootsfallen , die U-Boots -„Töter " und die Monitore.
(Wir halten uns hier lediglich an die selbstgefälligen

englischen Darstellungen .) Unter U-Bootsfallen kann
man alle jene Ausgeburten englischer Tücke, wie die
Bewaffnung von Handelsdampfern unter neutraler
Betrugsflagge , die maskierten Fischdampfer, die Minen¬
ketten, zwischen scheinbar harmlosen Schiffen ausge¬
spannt , die Schwimmbojen mit Fangarmen (in die sich
die Schraube der U-Boote verwickeln soll) und ähnliche
niederträchtige Scherze verstehen. Die eigentliche
U-Bootsfalle aber besteht aus einem System von
Fangnetzen und Wachbooten.  Eine in Chikago
erscheinende Zeitung „The Jllustrated World " hat
diese angeblich an der Kanalküste häufige Einrichtung
nach englischen Quellen folgendermaßen beschrieben:
„An den geeigneten Stellen befinden sich lange Reihen
schwimmender, eiserner Tonnen in Abständen von 80
Metern , welche durch ein eisernes Kabel miteinander
zu einer Kette verbunden sind. An dern Kabel hängt
in seiner ganzenLänge ein weitmaschiges Dtahl-
n e tz bis zu ziemlicher  T i e fe herab. Eine große
Zahl kleiner Motorboote  von 14 Meter Länge
patrouilliert nun beständig länas dieser Ketten , Falls
eine Tonne untertaucht , so weiß die Mannschaft, daß
ein U-Boot sich in dem Stahlnetz verstrickt hat und
versucht, sich daraus zu befreien. Nur ein Empor-

getan - und als die durch die Explosion hervor-
erufene Rauchwolke sich wieder verzogen hatte , da hatten
ie von allen Seiten enffetzt Herbeieilenden ein Riesen¬

loch im Felsboden und von Onkel Jimmy keine Spur
mehr entdeckt. Den hatte die vermeintliche harmlose
Rakete in Atome zerrissen. Bob Custer aber war durch
den gewaltigen Luftdruck auL dem Sattel gehoben und
an die zwanzig Fuß weit geschleudert worden. In
sterbendem Zustande, sämtliche Gliedmaßen gebrochen,
wurde der bedauernswerte Jüngling aufgehoben, auf
Anordnung des Lagerarztes schleunigst in einen für der¬
artige Unglücksfüllc vorhandenen Krankentransport,
wagen gebettet und so behutsam wie möglich nach der
väterlichen Ranch übergssührt.

In jener Unglücksstunde hatte Floyd unter Tag ge¬
arbeitet . Die Ablösungsschicht hatte die so verhäng¬
nisvoll gewordene Kiste Dynamit ins Tunnelrnnere
bringen sollen. Als er wenige Stunden später ausfuhr,
mit eigenen Augen die durch die Erplosion ungerichtete
Verheerung wahrnahm und hörte, was sich mit seinem
jüngeren Bruder begeben hatte , da war er in seiner
ersten Bestürzung , wie er ging und stand, in der Rich¬
tung nach seines Vaters Ranch davongelaufen . Er hätte
den zehnstündigen Weg zu Fuß zurückqelegt, wenn ihn
nicht der Lagerdoktor in einem leichten Wagen über¬
holt und nach der Ranch, die auch sein Wegziel war . mit¬
genommen hätte.

Von ihm hörte Floyd schon unterwegs , daß es für
seinen Bruder kerne Hoffnung gab ; er fahre nur hinaus,
um den wahrscheinlich inzwischen eingetretenen Tod
amtlich festzustellen.

Den Rest der Fahrt brachte Floyd in bedrücktem
Sttllschweigen zu. So unheimlich plötzlich und uner-
wartet war das schreckliche Ereignis , das ihn des
Bruders und den alten Mann droben des Sohnes be¬
raubte , in sein Leben getreten, daß er ihm wie etwas
völlig Unfaßbarem gegenüberstand.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt « Nr . 66.
tauchen kann schließlich die Bemannung vor dem Er -'
sttcken retten , aber oben angekommen, fällt das Boot
sofort einem Hagel von Geschossen aus dem Sechs-
pfünder zum Opfer . Manchmal natürlich werden dre
„Töter " die Getöteten sein, denn wenn das U-Boot
freikoinmt und es ihm gelingt , sein Geschütz, das be¬
deutend größer und weittragender als das des Gegners
ist, in Anwendung zu bringen ft kann letzterer fern
Heil nur in eiligster Flucht suchen Doch das nebenbei.
Da die kleinen „U-Boot-Töter " den U-Booten artille¬
ristisch nicht gewachsen sind, hat die britische Adnnralr-
tät eine besondere Form von Monitoren herausge¬
bracht. Die „Seegewalt ist aber auch mit diesen nickt
wiedergewonnen" worden. Tie Seegewalt ist jetzt auf
seiten der deutschen U - Boote  und diese wissen
voraussichtlich den besten Gebrauch davon zu machen.

vie militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I-. Berlin, 5. Febr. (Eig. Meldung, zb.) Der gestrige
Heeresbericht meldete über mächtiges Trommelfeuer
nördlich der A n c r e und heftige englische Angriffe bei Bcau-
court. Teile des am Fluß'ffer verlorenen Grabens wurden
gestern abend zurückerobert und dabei 30 Gefangene gemacht.
Bei der Säuberung englischer Nester wurden weiter 60 Ge¬
fangene eingebracht» desgleichen ein Maschinengewehr. Buch
am 4. Februar herrschte nördlich der S o m m e lebhaftes
Artilleriefeuer. Feindliche Infanterie , die aus ihren Gräben
anscheinend Vorkommen wollte, wurde durch Geschützfeuer
daran verhindert. Auch bei Dixmuiden und Arras arbeitete
die Artillerie rege. Brügge und Gent  empfingen feind¬
liche Fliegerbesuche,  wobei ein Schuppen in Brand
gesteckt, 2 Belgier getötet und 3 verwundet wurden.. Am
3. Februar wnrden zwei feindliche Flugzeuge hrruntergrholt.

Ganz außerordentliche» Dank verdienen unsere an der
Ostfront  im äußersten Norden kämvsendcn Truppen. An
der A a wurden ste am 3. Februar wiederholt angegriffen und
mutzten bei 30 Grad Kälte  den Feind abfchlageq.

Im rumänischen Oitotz - und Casinntal  wurde»
ebenfalls russische Angriffe abgewiesen. Ferner versuchte der
Feind bei Liesti über den gefrorenen Serethflutz hin vorzu-
stotzeu. Man batte ihn im vollsten Sinne des Wortes auf das
Eis geführt, denn die Ruffen mußten auch hier zurück.

Bom italienischen  Kriegsschauplatz wird eine
Kälte  zwischen 15 und 20 Grad gemeldet, was genugsam be¬
gründet, daß es ans der Karsihochfläche nur zu vereiuzelle«
Gefechten kam.

Ganz besondere Anerkennung verdienen wieder einmal
unsere türkischen  Verbündeten . Die Kämpfe im
Irak,  von denen der türkische Heeresbericht Mitteilung
macht, waren nach hier eingegangenen Nachrichten sehr
schwer.  Obschon die Engländer starke Angriffe ausführten,
erreichten sie fo gut wie nichts. Die türkischen Truppen
schlugen sich ausgezeichnet; sie hielten fast vollständig ihre
Stellungen und brachten dem Feinde schwerste Verluste
bei. Dieser Erfolg wird uns als höchst beachtenswert be¬
zeichnet, da die Briten zu einem besonderen Schlag anszu-
holen gedachten, den sie langer Hand vorberritrt hatten.

Hsterreichisch.uiigarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 5. Febr. Amtlick verlautet:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Abteilungen, die gegen unsere Stellingen süd¬

westlich von Brzesany  vorfühlten , wurden durch Feuer
Vertrieben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern morgen drang eine Abteilung de? Feld-Jager-

bataillons Nr. 30 in eine feindliche Stellung westlich des
Plöckenpasses (Karnischer Kamm) ein, nahm 1 Offizier
und 28 Mann gefangen und erbeutete 1 Maschinengewehr,
1 Minenwerfer und mehrere Gewehre. Sorist keine Ereig¬
nisse vyn Belang.

Südöstlicher Krirgsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabe*:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnanr.

i ■■■ - Mgi i

Sein blonder, allzeit lustiger und gutaufgelegter
Bruder , der sonnige Bob. tot ! Gewiß , sie hatten sich in
den letzten Monaten kaum eininal gefthen und waren
wohl auch innerlich einander fremd geworden. Das
war nun einmal nicht zu ändern gewesen, denn ebenso
selbstverständlich war es Floyd erschienen, daß sein
Bruder genau ft unverbrüchlich treu zum Vater halten
mußte , wie er selbst seiner wilden, schönen Kate Lou
anhing . Aber sie waren immer gute Karneraden ge¬
wesen, hatten sich trefflich miteinander vertragen und
aufrichtig gern gehabt. Und nun sollten Bobs klare,
fröhliche Augen ihm nicht mehr zuzwinkern dürfen , wie
früher , und er sollte seinen treuen Händedruck nicht
mehr spüren — und der liebe Gesell, der ft heiß am
Leben hing, sollte nun so ftüh schon in die kalte Erde
gesenkt werden. Es war doch etwas Schreckliches ums
Begrabenwerden — das fühlte er nunmehr zwiefach,
seitdeni er tagtäglich im Tunnelgrnnde dem Sonnenlicht
fernkleiben mußte.

Und wie würde der alte Mann droben in der Ranch
den Schicksalsstreich tragen ? Floyd selbst war und blieb
natürlich mit ihm fertig . Das halbe Jahr ihrer Ent¬
fremdung hatte tie Bitterkeit seiner Empfindungen für
ihn nicht mildern können. Der harte Schlag von da¬
mals brannte ihm immer noch aus der Wange : wenn
er bei einem zufälligen Blicke in den Spiegel die ihm
im Oberkiefer klaffende Zahnlücke sah, ft schoß ihm das
Blut siedend heiß zu Kopf ruft der Zorn schüttelte ihn.

Aber wenn er von dem alten Mann auch in aller
Ewigkeit nichts mehr wissen wollte — sein Herzeleid
ging ihm doch mächtig nahe. Er hatte ja nur noch Bob
gehabt — und nun mußte er ihn hergeben und im Alter
ganz allein und verlassen stehen, zumal Onkel Jimmy
ihm nicht mehr auf der Ranch beffteben konnte. Er¬
trug ja alles schwer und fraß das Herzeleid stumm in
sich hinein . Noch stand sein Anblick Floyd aus jenen
Tagen her. wo die Mutter sich zum Sterben hatte nie¬
derlegen müssen, deutlich vor Augen. Wie traurig uni»
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1  toielnn;eH 1
1 Zimmer.

Adlerftr. 35_1-Z.-Wohn. sofort. 2333
«dolfsallee 27. Vdh. 2/ Wohin von

1 groß. Zimmer u. Küche an etnz.
_Dame zu vermieten. _ F8a3
Blücherstr. 3 kl. I-Zim.-Wohn. zu

verm. Ratz. Mtb. P art. r.  MS333
Castellstrafte5. Dachaesck» 1 od. S Z.
. u. K. sof. ober  svä st N. 2 Gst 2336
Castellstraße7 L Zim. u. gr. Küche.
Dotzheimer Str . 126 1 Zim. u. Küche

im Hinterhaus, 3. Stock, zu ver¬
mieten. Näheres M Stolt, Dot>-
beimer Straße 12V. P . r.  B422

Eckernfördrstr. 12, bei Läng, 1 Lim.u. Küche zu vermieten. « 168
Elevno renstr. 8 l -Z.-W. N. Nr.'8, 1.
Ellenboqengaffe3~1 Zim.  m K.,Kell.
Feldstr. 9/11, « ,, l _g, u. K. fof. 2338
Fr-tnkenstr. 8 l .« "- j -W, Näh. Q.  1.
Göbenstr 5, i&tC ~t Z. u. K. 81840
G-abenstr. 3 gr. Man!. u. Küche sos.
. Näh. 2. Stock bei Tischler. 23
Hekenensträfte 13, Ddb. Dachst.. 1 ar.

Zim.. Küche, Keil, aut sos. od. spät.
, (ev. Manst)L8MLohne Mans. 01
Helenenstr. 15 1 Zim.,L .,_K.L . Lth.
Helenenstr. 16, Stb . D „ 1 8 -, K ., K.
Hrllmundstr. 6, Sth., ZimLi ^K^2341
Hellm un dstrafte 17, V. D» 1 3 . u. K.
Hellmnndstr. 54 W >bn.. 1 Zimmer,

Küche, 1. Stock. Näb. Wirtschaft.
Herderstr. 1 IL .-MLNäh . H '280
Hermannst'nße 3_ 1 Zim. u. Küche,
Hermannstr. 8. 1. l -Z.-W. Näß. P . u.

b. Kals . Rü deSbeimer Str . 31, P.
Herma nnstr. 15, P ., 1-Z .-W-. 1. 4.
Hermannstrafte 18, .Hth., 1 Zimmer

u. Kücke zu verm.  815913
Äechnstr, 3tz, H.. große l- Zim. -Wohn.
»arkstr.J9 ^ 8JLl K., G.Tâ kl. F . s.
.KeNerstrafte SS I Zrmmer̂ u^ Kücke.
Mickelsberg n. @^ . 2 ©1.71 große«

Z'-m. m. Küche. Gas , z. Avril. 221
Ner-str6 1 8 .. K. u. Keller sof̂ 2781
•SleHrffiefftr 15 1-Z -̂W.. Avril. 2768
Orens.nftr. 25 Ms u.̂ Kücke. 81149
Pl - i -r Str - 44 1 Zim u. Küche auf
. JL Avril. Näh, im Laden._ _ 51
Querste. 2 Frontsv. mit Küche, Gas.

au rub. Vers. NSh. 3 2346
Nbeiua. Str . 131_ H. Dach. l -Z.-W.
Nftei nftr. 161 Z. «. K., « bschl.. sof.
Rieftsftrafte 13,2^ 1' Ztm. «. Küche,

Wh. u. StP., z« verm. Näheres
Mittelbau 1. St ., bei Stock. US

Medlftr. 6 1 Z. v . St., m. «T283
Röderstr«»« 3 1~ 8 . u. K sof. 2897
Römer»« « 10 1~3 . «. K . Räh. S . 3.
Röm-rberg  14 . H» 1~Z.. K N. V. 1.
Noenftr. Al, Ff« . l -Z.-W.. KückeLm

Asschs., v. Avr. Noll, DiSmarckr. 9.
Nkidesb. S »r. 31,S 1. I-Zim.-Wohn.
Saalaafte 16 1 u. 2 Zim. u. Küch«,

e«. mit Werssl. sof. od. s«. N 2 r.
Saalaafte 28, Hth.. i Zim. u. Kück-

auf al eich zu verm. _ ____ 286
'Schserfteiner Str . 26, S .. 1 Z . u. K.
Sebanftr. 16 ' 1 Zim. Küche aus

1. W3rz v«rm. Näß. 1 r.
«teinaafte 1». 81. 2,1 Zim'.' H Kücke

an einz. Versau aus 1 März 1917.
mft, 18 m.  Näb . 1 St . ,r. 285

Wasramstrebe15 sch. Dachzim. nebst
K-",z5e auf sol. od. svät. zu vm. 171

WellriNftr. lg . Vdh. 1. 1 Zim^ Kticke
u. Zick„ 1. Amnl. Näh. 1 l. 81668

MeNrst,strafte 35 1 Dachz. u. K. 8855
Wellrivstr. 37, Mth., 1 Z .. K. 81843

15 1-9 ,W mif fnt
Näh^ Nnsstnstranê 19, Part . 870

-orsstr . 13. Gth. P .. 1 Z. u.  K . 8553
Po-fstr. 81. HthUZim . mit Kicke

u. Kell-r. Nähere« daseshst 8856
Zier- nr. 3, SrC~1 Z .. 4TN.  H . 2.

vstnn«»r nehft Kllck,, s>ch., zu vm.
Näh. ssriedrichstraße 37. 289

2 Zimmer.

Adlerftr. 8, am Kaiser-Fr.-Bad. sch.
2—S-Zim.-Wohn. sofort od. sväter.

Adlerftrafte9 2-Z.-W. m. Zub. ior.
AdlerstrT̂ g. P ., 2 Z.. K., 1. 4.̂ 136
Udlkrstr? 28̂ 2 ZlLlofT ^N. Bart.
Sdlerstr̂ zo ft> r._2 8 „ KlT'Ddb. 8 St.
,« dlerft̂ 33,2 Z., K. u. K., Sth. 287
Adlerftr. 66 Dackw.. 2"Z. u, K. 3366
Bertramftr. 13, Stb , P,^2 Z„ Küche.
viSmarckriug 19 2-Zim.-Dachw. sof.

zu verm. Näb. 1 St . r. 8415
Meichstr. 36 2-Zim.-W7HMärz

zu ve rm., mon atl. 22  Mk. 81476
Ecke Bleich- v. Helenenstr.H sch.
> L-Z.-W o. AUchl.. 360 Mk. N. 3 t.
Plücherftrafte5, Sth. 1 u. 2 r., 2 Z„
I Ä. i » v. Näh. Bismarckr. 26. 8716
-Blücherstr. 9. M.. 2-3'̂ Dw. N. M. P.
Pülowftr. lL SA 2, 2 Z„ K., K. 185
Eastellstraßc 16, StS" 2 Zim. u. K-

Näheres Adlerftra fte 7, 87
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.
, zu verm. Näb. Bä ckerl ad en. 8679
Dotzheimer Straße 86 2-Him.»Wobn.,

Gth., zu verm. N. 63. I l.  2419
D - tzbb. Str . 122. 2-Z.-Ŵ 7S . P,
Dotzheimer Str . 126 . 2-Ziuu-Wobrü

mit Zub sos. od.  spät. N. P. 2363
DotzheimerStr . 150  2 -Zim.°W.̂ 849
Eltviller^sö . it_ L sch.^ -Z>W sof.
Eltviller Str . 7, Hth.. 2. od. 1»Zim -

Wob nuna zu verm ieten._ 181
©ltu._ftr .jL4, M., 2-L . Ŵ,,_
Emser Str . 46, Gth., 2 Zim.. ev. mrt

bauSreinigung, sof. zu. vm. Rah.zu vm. Ztay.3 5 (5, P . 1250

Emser Str . 69, Gth. Frist-., 2 Zim. u.
auf 1. Avril. 300 Mt. 109

rbacherDtr . 7,_
Erb acher St r. 9. 3. sch. 2-Zim.-W. 60
Feldstraße 13 2 Zim. u. Küche. 187
Fcldstraße jlg 2 Zim,..mit Zubehör.
Arankeustr. 3 2 Zim . u. Küche billia.
Frankenstr. R. H. 1.
FraukenftrTlI sch. 2-Z.-W. KTBäckerl
Frankenstraße 21- Hth., 2 Zim. sofort

zu vermieten. 2805
Frankfurter Straße 85 schone2- und

3-Zimmer-Wohnungen, neu her-
_ gerichtet, auf sofo rt zu  verm.  2676
Friedrichstr. 12» Stb . 1, 2-Zim.-W. m.

Kücheu. Zubeh. für 280 Mk. jährl.,
auf 1, 4 Rä h. C.  Kalkbrenner.

Friedrichstraße27 abgescĥ 2-Zim.-
Wo hnuna auf 1. April  1917. 2789

Nueisenauftr. 12 2-Zim.-W., S ., so f.
Gneisenaustratze 15, im 1. Stock',

1 Z,m. mrt Keller sofort zu verm.
Anzus. nachm, von 1—4 llhr im
Haufe bei Ar chitekt Rock. F 208

Gneisenaustr. 33 2 Z., a. Flaschen-
.̂ bierleller, zu vermi eten.  813987
Göbenftr. irm ., 2 -Zi m7-W" 8 16065
Gr°be«str._28,_l^ 2^ZiÄ7 'suMche^
Häfnergaffe 17» Hth., 2-Zim.-Wohn.

aus gleich od.  spät er. Näh.  B . 1 l.
Hallgarter Straße 7, 1. St ., 2-Zim.-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Enael, Erdaef choj _ __ F208

Hallgarter Htr. 9, PordeÄh./ schone 2-
H.-W., mit Veranda u. Zubehör,
Annens ., kein Hth., auf 1. April
zu verm. Näh. Par t, links. 8 Ä

Hart ingstr, 5. Sch., 2 Z . u. Küche'sof.
Ha rtin gftr. 5, SÄ ., 2 Zim. u. Küche.
Helenenstraße 11 2 Z. u. K. 1. April
. ju öernt. Näh. Hth. Part,_ 218
Helenenstr. 16, Mtb-, 2 j3jj {. u. Ä,
Helenenstr. 18, .

.18 u. 22 Mk. N,
. 2-Zim.-Wohn.,
ern, H. 1. 85670

Helenenstr. 27 2 ar. Z„ K., Zb772. Et..
1. 4., Gas, Elektr. Nab.  Vdh . P.

r>cllmun dstr. 18, HU2 Z. u. Zub. sof.
Hellmnndstr. 20, G- 1, 2 Zim. u. K.
HellmündstzTÂ Htĥ FIlm -IlKücĥ .
Hellmnn dstr. 29, S. . 2- o. 1-K.-s"
Hellmnndstr. 23_2-Zim .-W. m.
Hellmnnd str. 32 2 Z., 1 KIT̂ Mans.
Hellmnndstr. 56 ar. Z. u. K.. Dach.
He llmn« dstr? 54. V l . 2L .-W. N. P,
Hellmnndstr. 54» Stb ., 2-Zim.-W. u.

kl. Werkst att. Näh. Wirtschaft.
Herderstr. 1 2-Z.-W. Näh. 1 r. 251
Hrrmannstraße 3 2 Zim. u. Küche.
Sermannstr. 7, Ä" D .< 2-Z.-W^ Ab-

schluft, a. 1. Avr il . R. V. P . 81056
Hitschgrabe« 16 2-Z.-W. mit Abschl.
. für 18 Mk. zu vermieten._ 2606
Hochstätteusträße4, Fvontsp., 2 Zim

Kücheu. Keller, auf 1. März
zu verm. Näh. das. V. 1_r. F

Hochstättenstr._10, V^ 2-Z.-W" 17I4.
Zahnktr. 36, V., 2-Z.-W.̂  370 M^ Äp r.tßV,  V »/ UIV
Zahn ftr. 42,  H ., sch. 2 Z.  u . K. N.
Karlstr. 5. V.. 2 Z. u. K. Näh. 1
Karlst aße 30, Mk 2- u. 3-

36, H.  1 . 2-ZM ^ ,Ab., 1. 4.
Loreletzrina 8 2-Z^W. m. BalkT̂ im

Ltü. auf 1. Avril zu verm. 8 297
Lothringer Str . 25. Wh. 2. 2 Zim.

mit Küche, Keller u. Zubehör preis¬
wert zum 1. April 1917 zu verm.
Näh. beim Hausmeister Brahni

_ i» rtfemt, "m _I. _ F2 25
Löthrinaer Str . 25, Dach. 2 Zimmer,

1 Kücheu. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näb. bei
Hausverw. Brahm, dort, F226

Lothr. Str . 27. S .. fch. 2-Z.-W. N. V.
MichelSberg16, Hth., schöne2-Zim.-

Wohn. m. Zub. Näh. Part . 144
MichelSberg 12, 1, 2—3-Zim.-Wohn.

mrt Zub. auf sof. zu vm. Näh, das.
Lad. u._Hellmund>tj _37, P ._ 81409

Michelsberg 21 2 Zim., Küche sofort.
Mor itzstr. 9, Sth., 2-Zim.-Wohn. 254
Moritz str. 31 schöne Frontsp.-Wohn..

2 Zim., Küche. Kammer, an ernz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei Rapp.das. 2883

Mi '-itzsträße4r7Mh . 2̂ 2-Z,-W. 2384
Mühlgaffe 17, H. Ms.. 2Z . u. K.,153
Nrrostr̂ 27^H.l .L Z.. K. N. V- 2^184
Nrrost-aße 29 2 Zim. u. Küche. 271
Nero str. 37 1 Dachw,, 2 Zim. ü.""Ä.,an ruhi ge Leutesofort oder sp äter.
KrrostrI 46» P .' ’t~ 2 Zim. u. Küche

an kl. Fam7 Nah. Stb . P.  l . 182
Nrrostraße 42 2-Zim.-Wobn. auf ŝöf.

Rähh. bei Ullmann, Hth. 1,  F383
Nettelbeckstr. 12, Laden, sch. 2-Z.-W..

Bdb.. Sonne ns., auf 1. 4. 8 670
Ncrtelbcck str. 21 2-Zim.-Wohn. ^ 59
Nettelbeckstr. 24 schöne 2-8 .-W. mitTerraffe an ord. Leute blll. 256 <9
Neun. 18 278TSB. N. Äorblad. 23 86
Neugaffe 19 schTWöhn., 2 Zimmer u.

Küche. Näh, bei  Zacobn 111
Nikolalftr. 7. S K^ D.. 2 Zim, u. K.
Orauienvr . 8, f72 _3 .,_fl . N. V. 2JL
Qranienstr. 22, B. D-, 2-Ztm.-Wobn.

sof. N. Eg enolf u. Luisenstr. 19,
Ora»ienftrD472 3 ., K., G. N^ V. 1 r.
Orauienstratze54? Mtö^'2'L .. KE.Kellul.  Avril . Nah. Vdh. P . l. 247
PhilivpSbergstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sotort
_ od. spät er. Näh. 2. S to ck r.  2705
PÜilrppSbergstraße 24,'Hrtsp., ,chöne

2-Zim.»Wohn. m. Hausverwaltung
vm. 3t. Langgaffe 13. La d.

Plätter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten.  F 247

Kl««« Str. 32 LL -W. Ük̂ öd. spät.

Rauenthaler Str . 11, Wtb. 1, 2 Zim.,
1 Kücheu. 1 Keller preiswert auf
sowrt od. später zu verui. Näh. her
Ullmann. Ddb. 2. _ F 250

Rhein«. Str . 13. H. V.. sch. 2.Z.-W.
!hein str. 76, S>„ 2 Z., K. Luisenstr. 19

Rheinstr. 88, G.. 2-Z.-W. N. b. Mohr.
Röderstrl '1 m.-Wo hn. zu verm.
Wderstraße 9, Vdh., schöne 2-Zim.-

Wohn. mit Mans. Näh. 2. Stock.
Röderstr. 26 2- od. S-Z.-W^ rrtsp.
Röderstraße 34, Ä. i , 2 Zim.. Küche,

u. Kammer auf 1. April. Näh. P.
Röderstr. 35~ sch.  2 -Z.-W7 "1. 4. 248
Römerberg K/M/_ 2-Z.-W.. neu.
NLdesh. Str ^ ZÎ Ĥ 2, sch.  2 -3 .-W.
Saalgaffe_ 8, 2, 2-Z.-W., D_4. 2809
Saalgaffe 16, Dackw., 2 Z., K. ü. K.
. auf sofort oder später  z u vm.  2720
Saalgaffe 16 2 u. 1 Zim. u. Küche,

ev. m. Werkst., sof.  rjsp , JRöij. 2 r.
Saalgasie 32 Mans.-W., 2 Z—K. 2395
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wobn. 814718

araharststr.  44 . Gth., 2-Iim.
Schiersteiner Str . 9. Frtsp., 2-Zim.-
. Wohn, an einzel ne Leute. 2812
Schierstein« Str . 26. Frtsp.̂ 2 Z., K.
SchwalbacherStr . 45, Hth., 2-Zim.-. Wohn, mit Zub. auf 1. Aoril. 173
Schwalbacher Str . 93 frdl. 2-Zim.-

Wohn, sof. od. svät. Pr . 22 Mk.
SL/Schwalb. Str . 4. V., 2-K.-W. sof.

Nah, das. 1 St . u. Lu isenstr. 19, P.
Seero ben str. 9. H. D., 2-A.-W,, 1. 4.
String.  14 2 Z„ K., K. N. H. V. 11
Stetngaffe 26. V. u. H. D.. 2 Z.. K.
Steingaffe 32 2-Z.-W., HttzT̂ ll 279
Stcing . 34 2 Z. u. K., 16 u. '25. 2787
Stiftstrahe 24. Hth., 2-Zim.-Wohn.

mrt Mans. sofort zu verm.  2740
Wagemannstr. 14 2 Zim. u. Ä^ 233
Wsgcmannstr, 3öt 1,__ 2-Z.-W, (23).
Walramstr. 7. 2 .. 2-Z.-W. Näh. V. 1
Walrsmktr̂,1A Msd.. 2 Z^K .. sofort.
Walramstr, 18 2 Z . u. K. Näb. P.
Walramstr. 21_ 2 L ., K. st o^ sp. 8385
Walramstraße 23. V.. S-Zim.-Dachw.
Walramstr. 37, Hth. D., 8 Kim, u. K.
Watcrloostr. 3, Sth, 2-Z.-W., 1.  4.
Webergaffe 56 2 ev. 3 Zim. u. Küche
. h  Marz od. spät. N. 1. St . l. 241
Weilstraße 12, Erdg., 2-Zim.->Wohn^

mit Abschlutz auf 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 1, zw. 4 u. 5 Uhr . 179

Weil str. 18  2 -ZI-W.7 Zb.. "Sb., st_176
WellritzffkTLI. Fr tsp., 2 ZimINK. sof.
Wellritzstr. 37 2 Kim, u. Kücbe."v848
Wellritzstr. 40 2-3im .-Wohn., Wh. i,

1. 4. zu vm. Näh. Laden Bart . 82
Werderftr. 8 2 Z. u. 5büche, 1. 4. 127
Weste ndstr. 23, Sth., 2-Zim.-W. Ml
Winkeler Str . 6, V„ sch. 2-ZlMID3'l3
Wörthstr726, Ms., 2 Z. u. K."NW. 2.
Narkstraße6 arvhe 2-Zim.-W., Hth.,

für Avr il . Näh. 1 r., Kaesebier. 830
Zietrnr. 3, V. Fsp., 2 Z., K.  N . H. L.
Zietenring 6» Stb., 2 Zim., Zubehör,

sofort zu verm. Näheres Franz
Pauli , Röderftraße  38 . _ 63

Zietenring 17,  Hth., 2-Z. -W., 21 Mk.
2-Zim.-Wahn.» K iche u. Kohlenr. für

sofort oder später zu verrn. In¬
standhaltung des K. Gartens und
Hausverwaltung (Bedingung). Off.
unter P. 441 an den Tagbl.-Verl.

8 Zimmer.

Adelhridstr. 14, Hth., 8 Z. u. Zub. auf
Avril 1917 äu vemuetem_ 2318

_ spät. Preis 36<5JTCl_ 3L Frist
Adlerftr. 23, Frtsp.-W., 3 Z., Küche,

Bdh. billHI zu vm. Näh. 1 St . 8
Adlerftr. 37, B.. 3-ZlMTF. A7I7H.
Adolfsallee 6. H. E„ 3 Z7Ht Küche

u. Keller zu vm. Näh. B. E. 2423
Adolfftraße\  8 Zim. u. Zubeh. Näb.

im Speditlonsbüro. _ B 5683
Albrecktstr. 8. S ., 3-Z.-WHM . 183
Albrechtstraße 36, 3. schöne 3-Zim.

Wohn, mit Zubeh. sof. oder später
,zu verm. Näh, daselbst. 2693

Bahnhofstr. 8, Gth?"Pl^ 37ZJWohn,
Küche, Bad usw., Zentralheiz., auch
für Büro geeignet, auf 1. April
zu verm. Leber. _140

3-ZiimM . auf~cn± B14001
Bertramftr. 18 ssos. zu vm. Na
Bismarckr̂ 11, 3,
, Bad, Ms., S Kell., gl. ob'. 1. April!
Bismarckrtng lä ^ Hl , 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Av ril. Nab. Lade-i. 8183
Bismarckr. 38, P „ sch. 3L .-W. zum

1. Avril. N.  das, u. 1. St .,_Müller,
-ne 3-Zim.-

>ad u. sonst.
BiSmarckring 38, 1 r.

Wohn, mrt Balk.. u. iv»n.
Zubeh. Näh. daselbst 1 St . links.

Bl ücherstr. 9, M., 8-Z.Ä . N. M. P.
10, 1, 3-Z -W . sof. od. so

E3DZ !M ^ k7«7ll
Blücherstr. 18, 2 I , Wohn. v. 3 Z. u.

Zckb. z. April w. Sterbest zu  vm.
Blücherstraße 27, 1 st, 3 Zim.. Bad.

auf 1. 4. zu verm. Näh. das. od.
Haberstock, Albrechtstraße7. 245

Bülowftr. 4,, 1. 3-̂ lm.^ L. m. Balk.sof. od. später.später. Näh. . . —„JWV,,
Pülowstraße 4 Mans.-Wohnung von

814007

m
3 Staunten zum 1. April zu verm.

enstraße ö. 2 148.
otzheimer Str . Itz L>Zim.-Wohn. rn.

Deerobe

, !aS. evenst auch mit Kammer, nur
an ruh. Leute oh ne Kinder._ 255

Dotzh. Str . 18 3 uT 5Lim ., u. her«,
Dotzheimer Straße , 6L 1. 3 Zim. u.

Kücke, mit reich!. Zub., per 1. 4.
_zu ^ . Näh._bei Spretz das. F375
DM . Str . 63-Lth ^ 3-Zim.-W. _ 8 84
Dotzh. &tr7~75 sch. 3--Z.-W" Mtb71.

aäjtf st Aprist Näh. b. HcmLverw.

Dotz heimer S tr. 87» Mtb., 3-Z.-W., st
DotzheimerStr . 94 schone3-Zim.-W.
_mi t Zubehör auf 1. Aprist 200
Dotzheimer Straße 106 3 Zimmer.

Nah. Vdh. Part., Bl . 8176
Dotzheimer Str . 162, P. r., 3-Zim.-Wohn, auf sofo rt zu verm. 815832
Dotzheimer Straße 165 große helle

3-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-
be hör pre iswert zu verm. 230

Dovheimer Str . 122 sch. 3-Ztm.-W-
Hth. P . r., auf 1. Ap ril. 8 679

Dotzheimer Str . 124. Vdh., 3-Z.-D.
sofo rt bi llig ,u vermiet en.  2436

Dotz heimer Str . 156 3-Zim.-W.  848
Drudcnstr. 5, P ., 3—4-Z.-W,, 2 Ms.
DrudenstrI 5,  Hth., 3-Z.-W. sostLE.
Drudenstr. 8» HthĤ -Zim.-Wohn. brll.
Yckernfördestr. 6, 2 r., schöne8-Zim.l

Wohn, z. 1.  April. Nah. P . st 8164
Ellenbog engaffe9 3-Zim.-WlZof. 2481
Eleonorenstr. 16 8-Z.-W. N. Nr. 5,1.
Elsäffer-Platz 4. 2, 3-Zim.-W7̂ 8 82
Eltv. Str . 9 L-Z.-W., l . 'Et. l .TTi.  17

z. v. N^ erwalt. ob. 1.  Et . r. 2744
Frank enstr. 16 3-Z.-W7Lub ^ D 1064
Fränkenstr. 23» am R., ar. 3-Z.-W.
Friedrichstraße8, Vdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sos. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister, tm Hlntcrbau .2433

Friedrichfträße8, Hth. 2, 3-Z.-W. auf
April. N. o. Hausmeister, Hth. 209

Friedrichstr. 12, V., M .-W., 3 Zim..
Kücheu. Zub., f. 240 Mst jährl. zu
verm. Näh. C. Kal kbr enner. _

Fr iedri chstr. 27 herrsch.  3 -Z.-W. sof.,_ . 27 herrsch._
Friedrichstr. 44, B. 8 u. H. 1. je 3

Kü che, Maus. Näh. H. Iung , 24
Georg-Augüststräße8, Vdh. 1, 3 Zim.

mit Mans. auf 1. April zu vm. PI 9
Gneisenaustr. 12, H., 3-Z.-W-, Dach,

zu vm.  Näh . Dorksir. 6, Kaesebier.
G«eisenaustw31 3 Z-, Kücke, K. 8262
Göbenstr. 31. Frtsv-, 3-Z.-W. m. Zub.

auf 1. 4. 17. Nah. Kranz, 3 St.

sostlN. Nhrenst Weberg. W,_' 156

«SW -Äftä
Räh. daselbst Bart, r.. Reuß er. 215

Hrlenenftraße 1 sckone 3-Zimmer-
Wohnunaen sof. 2 . .sp. zu v.  2437

Helenenstr. 13» Wh. Erdgesch., 3 8
Küche. Steller auf 1. 4. z. vm. Nä
Schwalbacker Str . 36- Büro. 21

Hel enen str. 16,Mtb ., 3 Z.. K. U. K.
Hellmnndstr. 5» P . st/ schone3-3 -m.-

Wobn. auf 1. April. Nah. 1 l.  8213
Hellmnndstr. 33, H. 2, 3 Zim., Küche

usw. auf 1. Avril zu verm. 6o
Hrll mnn dftr. 46, 1 r. 3-Zun.-W. bill.
Hrllmundstr. 56, V., sch. gr. 3-Z.-W.

m. Zub.. 1. Avril . N. Stb . 2. 19
Hellmundstraßr 5st̂ VLh. 3.̂ St ., gr.

3-Zim.-Wobn̂ Nah. Part .
Herderstr. 3, paff, für 2 Familien,

3 Zim. u. K. u. 2 Zim. m. Kochg.,
Sonnenseite . Näh, 1 St . 816062

Herderstr. 3 ftCS —4-?" W., Sonnen¬
seite, zu vm. Näh. 1. Stock. 81362

tzcrderstrahe6. 1. 3.Zim.-Wohn. auf
1. April 1917. Näh.  1 . St . r. 27 86

Herderstw ?» 3. Et., 3-Z.-W.. m. gr.
Badezim. Näh. das. od. Kleiststr. 4.

Aerder'str/9 . '2^ 3L .-W" Aprkst 78
Herderstraße9, Mtb. 1 St ., 3-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 76
Hermannstr. 8» 1 St . u. Erdg., 3-Z.-

Wohn. Näh. das. Erdgesch. u. bet
Kals,  RüdeSheimer Straße 31, P.

Hermannstr. 26 3-Z.-W..L St -, 1. 4.
Herrngärtenstr. 2» V-, Ecke Nikolas-

strahe, 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
1. Avril zu vm. Näh. das. 2 I. 65

iÄiJZOiiji - ft.  138
Hirschgraben 13, 1. 3 Z., 1 K. u. Ms.

sof. od. svät. zu vm. Näh b. Haus¬
meister Hild, Büdinaenstr. 4. 2306

fln hnstr. 46 3 sck. Zim. u. Zübl «. v,
Johannisberger Str . 9, H., sch. 3.Z..

Wohn., trete Lage, auf 1. Avrtl. 43
Kapellenstraße33, P ., 3 Zim.. Küche,

Zub., Garten, sogleich od. 1. April
zu vermieten. Näheres bei Brunn.
Adelheidstraße45. 2798

K- Astr. 36 ar. 3-Z^W., mtl/ "30 Mk.

m.
4697

KWlstr7'K/Mb ÎU7 ^ ZI/N7I7Il
Karlstr. 39, Mtb. 3. 3L . u. Küche

Abschluß auf 1, März zu_v.Ll
49, TH5 -Z.-W. 2554

Kirckaaße 49. 3 lks„ 3-3 .-W. 2553
KnauSstr. 1 3 Zim. u. Küchea. gleit

od. 1. April. Näh. Part._l._ ll
Lahnsträße 10, P -, sch. 3-Z -Ä?- mitBad, elektr. Licht, auf 1. Aprtl. 85
Loreletzring8 sch. 3-Z.-W- der Neuz.

entspr., im Bich- auf 1. April. 8J95
Luisenvl. 6. P -, 3 Z. u. K., 1 . 4. 170
Lvisenstr. 14, 2. sch. 3-Zim.-Wöhn. m.

Balkon u. Zubehör zum 1. April
zu ve rm. Näh,  daselbst. __ 37

Luisenstraße 17, 1. Stock, 3Lim . u.
Zub., auch al» Büro (seither Äer-
stch.-Ges. Wilhelms, Magdeburg).
zu vm. Näb. Möbelg es chäft.  2445

Lvxemburgstraße5, 1. schöne3-Zim.-
Wohn. mit Nachlaß auf 1. April
zu verm. Zu erfr. von 9—11 bei
Frau Schiedel. Frtsv., u. Dienst , u.
Freit, tz. 2—3 u. Sonntags V. 11
bis 12 m d. Wohn, selbsto. Perm.
.. . , sv,,
Frett. tz. 2—3 u. Sonntags v. 11
bis 12 m d. Wohn, selbst b.  Perm.

Marktstr. 22, Stb. Frontsp., 8 Z. u.
K. an rub. Miet. R. WĤ Gnesest

u, ZubÄ -, 1. Avri .__
Mörrtztzraße8 3 Zim. u. K., 1. St ..

sof. od? spät.  Nä h. 2. S tock. 222
, -itzstraße 12, Gth. 1. kst S-Zmu-
Wohn, an kuwerst Laut« zu v. 2779

Moritzstraße 15 S-Zinu-Wohn. 2451
Ne>-ostr. l i, H. . '.P Z.,L . u. Zb.  2452

rrostr. 27, Hih. 1,  3 -Zim.-Wöha.
mit Waschkü che zu verm. 278

' ' e 39 3 3 . u. K.. 3 . Et. 2453
Nettelbeckstr. 15, 5, 3-Z.-W., auch mit

Werkst., auf 1. Avml zu v._ 2745
Nettelbeckstr. 18, Wb. 1, sch. gr. '3-Z.-
__Wvhn. ,'öf. od. spä ter._ 8 382
Nettelbeckstr. 24. 1, schöne3-Z.-W. m.

Zubeb, aus 1. Apru zu vm. L1 74
Neaaaffe  1 8 3-Z. -W7̂ >räh. Korbges ch.
Riederwal ds tr. 11 sL/3 -Z.-W ,̂ 1. £
Nirderwaldftr. 14, Mtb. 2LZim.  tu

Küche auf 1. April zu vermieten.
Oranienstr. 2, Ecke Rheinstr., 1. fi,

3 Zim. u. Zubeh» 1. Avril zu vm.
Anznsehen vorm. 10—12 Uhr.
Näh, nur Rheinstr.j >8, 2. ©t._ 113

Lranien str. 49, St h., 3-Zrm̂ Wvhn.

Rü 13? b.' Lolzhetz' 'P . r. ^
raße 24 8-Zim.-Wohn.

mit Zubehör sof. od. 1. April zu,
vm. Näh. Langgasse 13, Lad. 2457.

Hhilippsbergstr̂, 39̂ 2,_ 3-Z,-W», Est
Philippsbergstr̂ M 3-L.-W.,,El ., Fsp,
Philiptzsbe'rgstr. 43 sch. 3-Zim.-Wohn.,

3. Stock. Näh. 1. Stock rechtŝ 20
NiltppSbr rgstr. 49, 1, 3-Z.-W., 2 Bist
Rauenthaler Straße 19. Hochparst.

3 Zim.. auf sof. oder spä ter. 2459
Meinstrafte 66, P ., 3-Ztm.-W-, 2 M»

2 K.. Gas, Elektr., 1. April 1917.
Räh. 1. bei Architekt Lücke., 46

Rheinstr. 117 sL. gr. Z-Z.-W., Südsl
Richlstraße, 5 schone3-Zim.-W. .2461
Riehlstr. 8 schöne3-Zl.W. sofort oder

später (516 Mk.). Näh. Laden. 2462
Riehlstr. 82, P ., Ecke Ring. sch. 3-Z-.

Wohn, billig zu vermieten._ 67
Riehlstr. 27, Sth . P .. 8.Zim--Wvhn.

auf 1. April zu verm. _ 112
RüdrShelmer Str . 27, 3, 3-Z.-W. auf

1. 4, 1917. Näh. Part , st 8 417
RüdeSheimer Str . 33, 4 St ., 3 Z. rc..

1. Wril . Näh. Karl str. 7. 844
RüdeSheimer Str . 42» 2, 3-3im .-W.,

Stb . P ., auf 1. 4. N. B. 2 r. 386
Seälgaffe 4/6 3 Zim. u. Küche7"Stbl
, 27Stock, auf 1. April zu vm. 2814
Schachtstrotzr 25, ß ., ' L-Ziml -Wohn.
_ mit od. ohne Werkst att zu verm.
Lcharnho.

ob. später. Näh. .
SMrnhörstMß ^ ZS
Scheffelstraße«.

auf 1. Avrtl zu verm.
Schulberg lrttf 8 Nöne gr.

auf
rechts.

3-Zim.-Wöhm

, 3-Zimmer-Wohnung
Schwalb. Str . 48, Mt"

verm.
_ _ _ __ U. K.

SchwalbacherStr . 79. Part » schöne
Helle Wohin, 8 Z. u. K» L Stock,

_auf 1. Aval zu ve rm.  2794
Schwalhacher Str . 77, 1. sonn. 3.8 .»

Wohnung. 500 Mk.,_zu verm.  132
Sedanstraße 3T«~ 3—4 Zim., Küche

u. Zubeh. auf sof. od. später. 213
Sedanstraße 3, 3. St .» 3 Zim»

u. Zubehör zum 1. Aprist 212
Srdanstraße 9. Mtb» schöne 3-A-

Wohn, billig auf. 1. 4, zu vermiet.
Näheres Vorderhaus 1 H».__2804

Sedanstrahe 13, E» 8-Z^W. xu  vm.
Näh, bei « . Nock« . _ 8 16092

Seerobenstr. 3 sch. 8-Zim »28!/ v 140
Seeröbenftraße 7, Mtb» 3 Zimmer

sofort oder 1. April zu vm. 8854
seerobenstr. 28, Bdb» 3-Z.-W7"La6l

Steing. AzsZ Z._u. K» 400 _
Stiftstr. 28, Ecke Wilhelminenftr» sch.

8-Zim.-Wohn. auf 1.  Aprist_ 8
Stiftstr. 29, 2, Sonnens » sch. 8-Z.»

W. m. Balst_zu v. N. 1 Dt. 24 75
Tannusstraße 17 3 Zimmer mil

Kü che zu verm ieten. 3478
Däunussträße 14. Part » 3-Zim.-W.
Lsost_od._spast. zu v. Nä^ .2 Sst 2j77
DaunuSstraße 64 schöne 8-Zimm«r-

Wobn. mit Zub. fof.jib . spat. 2478
Taüuusstr. 77, Gth» 8 Zim» Balkon!

r. ZÄ » 650 Mk» ba ld öd. sp. 203
Wagemann str.  28 3 Lim . u. K. sof.
Walkmühlftr. 16 sch. 3.Z7.W. gleich

od. spater zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. Heuser, Gth. _B12835

Wallufer Straße 3, Hth» schone
3-Zim.-Wohn» gänzl. neu berget»
auf 1. Avrtl zu verm. Zu erfrag.
nur_VorderhauS_2Lhei Müll er.

Walramstraße 16, 3, schLt-Zim.-W.
auf 1. 4. Näh, im La den. 8178

‘ 13, Parst. 3 Zim» oud
für Geschäftszwecke zu vm. 815902

Watestloustraße4^ rj ZLim .-Wohn!
auf 1. 4. 17. Näh. P . r. 8 15734

Wrberaaffe 46 8 Z» Küche, Kam. u.
_ Zub.,_sof. Zu erfr. Zigarrenst 2480
Weilstraße 4, Sochp» 3—4 Zim» Bad!

K» K» Zb.L . o. sp. N. Nerotal 17.
Weilstr. 9, P » 8 Z,m» Kücheu. Zub!
. zu verm̂ _ Näh. Nr. 11. st " 2788
Weilstr. 15, P » schöne8-8im .-W. auf

1. Avril. Nah. 2. Stock. F383
iBetiftc. 197I7 <St ., 3—4 8 » 817174!
Wellritzstraße 51, 2, 3-Zimmer-Wohn.

zum Avril zu vermieten. Näheres
^ Stock bet MMer ._ 41

We derstr. 8, 3. 3 Zim. u. Küche ab
7! " zu verm.__ 88
erftr. 9, 1,_ sch. 8^ W.Lof !/od7815spät, zu vm. Näh. B. 15918

Wrrdrrstratze 16, 1, 3 Zim. u. Küche
u. 2 Kell. auf 1. Avril 1917 zu vm.
Näh. beim Hausverwalter. 842

(Fortsetzung auf Seite 9J
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HriHClt!t )wdn . E . 0 . ^ Tages-Veranstaltungen•Vergnügungen.M
Die verehr!. Mitglieder werden zu der am Samstag , de« 10. Februar — — — —a — — — aa «» —«ay-Mmnnjn ^SKSlDie verehr!. Mitglieder werden zu der am Samstag , de« 1b. Februar

1917, vormittags 11 Uhr, in dem Büro des Bereius . Rathaus (Eingang
Südseite ), stattfindenden

ortzkulliiheil Mieitc -Pttfaralug
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über d : Tätigkeit im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes und Ausschusses. F204

Wiesbaden , den 3. Februar 1917.
. _ Der Borstand.

Das Stickerei-Geschäft Langgasse 11
ist infolge des Warenmangels aufgegeben. Die Rest¬
bestände werden n<>ch ganz kurze Zeit in der
Wohnung Horitzstrasse 37 , Part ., Ecke Goethe-
stras ê, billig verkauft.

Kelsen , früher Langgasse Jl.

Beratungsstelle für Gasverwertung und
Boltsernährung , Marktstr . 16.

Vorführungen
seden Mittwoch und Freitag-Nachmittag4 Uhr. Im Februar werden
behandelt:

Am 7.: Selbsthilfe bei sä leckt brennenden Gaskochern und Lampen.
„ 9. : Braten ohne Fett in gewöhnlicher Pfanne.
„ 14. : Selbsthilfe bei schlecht brennenden Gaskochern und Lampen.
„ 16.: Die Kochkiste.

: Dörren von Gemüse, Kartoffeln und Abfällen.
: Zub reitung von Unterkohlrabi und Dör>gemüse.
: Dörren von Geviüse, Kartoffeln und Abfällen,
für prrbehaltene Plätze werden täglich von 11—1 und

4—6 Uhr — Mittwoch und Freitag-Nachmittag ausgenommen— in der
Beratungsstelle unentgeltlich ausgegeben. F448

„ 21 .
» 23.

28.
Karlen

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen

echten Straussfedern
Der reizende , einzig feine Damenhutputz
Sommer u. Winter immer modern , fertig
zum Selbstaufstecken . F118
— >>. Ich liefere unter Nnchnahme —

in Tiefschwarz und Scbneeweiss
Länge ca. 36 cm. Breite ca. 13 cm zu 1.75

» » d9 „ „ „ 14 „ „ 3.
.. 45 „ „ .. 16 „ „ 5.-

Zurücknabme nach 8 tägiger Probe.
Pracht -Katalog in künst . Ausfuhr . , größte Auswahl
in Straußfedern , Straußfedern -Kränze u.Reiher , sehr
lehrreich , von groß .Werte für alle Damen , versende
ohneKaufzwang an jedermann umsonst u. postfrei.

Emst Lange,lPr*eSt rr Düsseldorf,S l
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private ! ■ ■ ■ ■ ■■

Kurgeff-Stift Hochheima. M.
bietet alleinstehenden Personen behagliches Heim zu sehr nSßigem
Preise. Gute Verpflegung, Zentralheizung, elektr. Licht. Zimmer frei.
Näheres durch den Vorstand.

Verkauf von Ricssner -Oefen
und Roeder - Koch her den

Kesselöfenu. Einsatzkessel
Gusseisen emailliert

n. II erdschifte. 135

. Frorath Nacht .,
Kirchgasse 24 . =

Preislistefs Eemüjesamen:: landw. Samen.
Joh. Georg Moüath Nachf., Samenhandlung, Marftstraße 3 I
Moderne Oamenkleider

prima Stoffe (Friedensware ) werden tadellos angefertigt
Wiener Schneiderei Ins . Riegler,

Marktstr. 10, „Hotel grüner Wald ", Fernruf 3420.

Während des l.aden-Umhaues
werden ältere , angestaubte , sowie elegante

Korsetts
die vor dem 31. Oktober 1916 angefertigt wurden,

im I . Stock Ecke Langgasse und Webergasse,
Eingang Webergasse , verkauft.

Geschw.Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

'IlWS-BllMslXlillWIll
K- nigttch- § Schaufpiele

Dienstag , den 6. Februar.
41. Vorstellung.

24. Vvrstellung. Abonnement A.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musil
von Albert Lortzing.

Hans Stadinqer , berühmter Waffen¬
schmied und Tierarzt Hr. v. Schenck

Marie , seine
Tochter . Frl . Schmidt

Gras von Liebenau,
Ritter . . . . . Herr Geisse-Winkel
Georg, sein Knappe . . . Herr Haas
Adelhof, Ritter aus
Schwaben . Herr Rehkopf
Jrmentraut , Marien 'S
Erzieherin . . Frl . Rose
Brenner , Gastwitt, Stadingers
Schwager . Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/i Uhr.

Restdenx-Theater.
Dienstag , den 6. Februar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreher.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. . . Wilh Chandon

Annemarie , seine Frau . A. Hammer
Ftteder , Kadett, ihr

Sohn . . . . . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D., Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Gellenhofen, Annemaries
Cousine und Adoptiv-
schwester . Jessi Hold

Vorbrodt , Großknecht . Albert Ihle
Miele , Magd . . . Wilma Spohr
Pramstädt , Musikant . R. Hildenbrand
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Rad) dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg-V-10 Uhr.

Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Senfe letzter lug!
Offizieller Kriegsfilm:

Mackenfen's
Ziegeszug durch
die vobrudjcha.

Billitärische Auf,rahmen in 3 Tellen.
Die Fugend hat an Wochentagen
nachmittags 4—5 u. 6—7 Uhr bei

ermäßigten Preisen Zutritt.
Außerdem gutes Beiprogramm:

:: Uampirette
Schauspiel in 3 Akten

mit Wanda Treumann
und Biggo Larsen.

Das Kinoffebrr.
(humoristisch!)

Mittwoch, den 7. Februar:
Erstaufführung!

$om oti Dreher,
Kgl. Hosschauspieler-München,

in dem sättigen Volksstück

M retzlr SWietze.

♦♦
♦♦

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag , 6. Februar.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Konzertmeister K, Tbom&nn
1. Mit Bomben und Granaten,

Marsch von B. Bilse.
2. Jubel -Ouvertüre von F. v . Flotow.
3. Gavotte von J . ( ffenbach.
4. Aquarelen , Walzer von Strauß.
5. Lied ohne Worte von P. Tschai-

kowsky.
6. Ouvertüre zur Oper „ Norma“

von V. Bellini.
7. Potpourri aus der Operette „ Don

Cesar“ yon F. Dellinger.
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch

von F. v. Bion.

.\ ut ;auo c > _.uf

Leitung : Stadt . KurkapeUm . Jrmer.
Johann Strauß -Abend.

1. Ouvertüre zur Operette „Wald¬
meister “ .

2. Tausend nnd eine Nacht , Walzer.
3. Potpourri aus der Operette „ Der

Zigeunerbaron “ .
4.  Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer.
5. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus “ .
6. Bei uns z’Haus , Walzer.
7. Habsburg hoch ! Marsch.

Sämtlich von Johann Strauß.

t BminS-MchlWen1
Mädchen- und Frauengruppe für

foztale Hilfsarbett . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe mit
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalterhaus des
Schlosses. Bdb. 2. Stock, Zimmer S,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

MM
Lichtspiele

Rheinstraüe 47
Heute letzter Tag!

IEin vornehmer Kriminal-
Roman von packender,

hinreißender Wirkung
in 4 Akten.

I
max und seine

ziuei Frauen.

VnMAW-jWl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81s

Vom 1.—15. Februar
der unübertreffliche Spielplan.

Gastspiel

!MlMilS!
Die beste deutsche Gesangs - Truppe.

U. a.: „ Unsere Feldgranen " .
Geschw. Schrögmeier , Tiroler Duett.
2 Uldall 2, Akrobat. Fangkünstler.

Hans Blödel
Der populäre musikalische Komiker.

Mizi Felsen, Wiener Sängerin.
Georg Lee, Reckturner.

Fully Mikosch, Zimbal-Virtuosin.

ÜHIl&SktzM.
Hervorragende Antipoden-Spiele.

44

44  üfVHVM »44
in ihrer urkomischen Pantoinime:

.A MMIkWIM".
Anfang wochentags 7' /2 Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7’/* Uhr.

Der schönste Film
!!der Gegenwart!!

Gunnar
Tolnaes

der auf geh nde Stern
nordischer Filmkunst

in seiner hestr ckenden
Rolle als

Maharadscha von
Bhagalpur

in

Die
Lieblingsfrau

im
maharadsdia.

Ein indischer Liebesroman
in 4 Abtei ungen,

welcher die märchenhafte
Pracht dieses Wunder¬
landes mit seinen pompösen
Festaufzügen , Schlangen¬

tänzen , Haremsszenen
lebendig vor Augen führt.

In den Münchner Send-
liogertor - Lichtspielen
gelangt dieses unver¬
gleichliche Meisterwerk
jetzt die 6 . Woche bei
täglich ausverkauftem
Hanse zur Vorführung.

Ausgezeichnete
Extra -Einlagen.

'onopoVif
Jlt Siehtspiete

Wilhelmstr . 8.
Heute u.morgen , 3-10 Ulir:

6ala-?rogramtnl
Erst -Aufführung

des best. Lustspielschlagers
der Spielzeit!

Sekretär
iir Königin.

Ein pikantes Lustspiel
aus dem Hofleben

in 3 Akten.
(Spieldauer l 1/« Std .)

Personen , u, a. :
Die Königin . . Käte Dorsch
Graf Stranguloff,

Hofmarscaall . Guido Herzfeld
Graf Mirko . . . Alex. v.Antalffy
Stella Cavallieri . Resl Orla

Stoa Korona
in dem spannenden Roman

aus der Ku issenwelt.
(3 Ak 'e.)

gs war ein Traum..
In der zweiten Hauptrolle:

Theodor Loos.
Außerdem:

Lustiges neues Programm.

Zugfreies , gut geheiztes
Theater!
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*>er amtliche bulgarische Bericht.
VV. T.-B. Sefia , 4. Febr . Amtlicher Heeresbericht:
Mazedonische Front:  Nordwestlich von Bitolia

recht häufiges Trommelfeuer der feindlichen Artillerie.
Zwischen dem Wardar uns Doiran -See lebhafte Artillerie«
tätigkrit . Auf den übrigen Fronten das übliche spärliche
Artilleriefeuer . Am Fuße der Belasttza und in der Ebene
tarn Seres Patrouillengefechte.

Rumänische Fro .lt: Bei Jfaccea spärliches beider¬
seitige» Actilleriefeuer . Bei Tulcea  und bei dem Dorfe
Preslava Artillerie - und Minenfeuer sowie Feuerwechsel
zwischen Feldwachabteilungen.

Oer amtliche türkische Bericht.
Bei den Kämpfen .im Felatzieabschnitl zwei feindliche
Bataillone vernichtet. — An der persischen Front

335 beladene Kamele erbeutet.
W. T .-B. Konstantinoprl , 5. Febr . Generlastabsberichi:
T i g r i s f r o n t : Südlich des Tigris heftiger Artillerie-

kampf. An der Felahie - Stellung Infanterie - und
Artilleriefeuer und Kämpfe zwischen Aufklärungspatrouillen
zu unseren Gunsten . Aus Gefangenenaussagen geht hervor,
daß während des Kampfes am 1. Februar 1917 z w e i f e i n d>
liche Bataillone,  jedes in einer Stärke von 709 Mann,
denen es gelang, in unsere Stellungen einzudringen , voll¬
ständig vernichtet  wurden.

PersischeFront:  Wir nahmen dem Feind einen Zug
von 8 38 beladenen Kamelen ab.

Kaukasusfront'  Wir schlugen feindliche Angriffs¬
ibersuche gegen unseren rechten Flügel ab.

Nach späteren Meldungen wurden bei unserer Be-
tchii-tzung von T e n e d o S ein Ballonabwehrgeschütz und der
Levchttuim der Insel zerstört sowie acht Lastkähne versenkt.
Ein von Tenedos geflüchteter Einwohner erklärte , daß auf der
Insel kein Hospital vorhanden sei. Infolgedessen hat der Feind
durch das Aufziehen van Rote - Kreuz - Fahnen  im
Augenblick unserer Beschießung neuerdings einen Verstoß
gegen die Genfer Konvention begangen. Ein feindliches
Ccknsf, dos sich dem ftühec von uns bei Castellori versenkten
feindlichen Kreuzer zu nähern versuchte, wurde durch unser
Artilleriefeuer zum Sinken gebracht.

Der stellvertretende osmanische Oberbefehlshaber.

Au; den verbündeten Staaten.
Sin Besuch des Baisers bei dem Bönig

von Bulgarien.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 4. Febr . (Amtlich.) Der

Kaiser begab sich zum Besuch des Königs von Bulgarien am
3. Februar mit einem größeren Gefolge, unter dem sich auch
der bulgarische Militärbevollmächtigte Oberst Janichow be¬
fand , nach Osthn in llngarn,  wo der König zur Kur weilt.
Auf dem Weg vom Bahnhof zum Hotel „Thexayn -Palast"
wurde der Kaiser von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt.
In der Halle des Hotels hatten sich die Spitzen der Behörden,
die Bahndirektion iowie eine größere Anzahl rekonvaleszen¬
ter Offiziere der östtrreichisch-umgarischen Armee versam¬
melt. Der Kaiser sprach jeden einzelnen an, u. a . auch den
Bruder- deS ungarischen Ministerpräsidenten Graf LiSza.
Hierauf begab sich der Kaiser zu den Wohnräumen des
Königs von Bulgarien , der ihn mit seinem Bruder , dem Prin¬
zen Philipp von Sachsen-Coburg und Gotha vor dem Ein¬
gang herzlich begrüßte. Beide Monarchen konferierten meh.
rere Stunden allein. Im Anschluß daran fand eine Abend-
tafel im großen Saal des Hotels statt, an der auch die beider¬
seitigen Gefolge tetlnahmen . Der Kaiser saß zwischen dem
König und dern Prinzen Philipp , dem der Kaiser den hohen
Orden vom Schwarzen Adler verliehen hatte . Nach der
Tafel wurden dem Kaiser Damen und Herren des unga¬
rischen Roten Kreuzes  vorgestellt , zu dessen Gunsten
er einen goldenen Nagel in ein« Nachbildung der Krone
Ungarns «inschlug. Am ipäten ALend wurde nach herzlicher
Verabschiedung di« Rückreise nach dem Großen Haupt¬
quartier angetceten.

gebrochen war der alte Mann damals in Haus und Hof
einhergegangen , wie hatte er ihn häufig an einsamer
Stelle di-' Hände in stummer Qual zum Himinel rin¬
gen unt chn um das Leben der treuen Gefährtin flehen
sehen! Und wie verändert war er in der Mutter Be-
gräbnisstnnde aus dem Totenzimmer gekommen, in das
er sich mit der Heimgegangenen Tag und Nacht einge¬
schlossen hatte , um, ungesehen selbst von seinen Kindern,
von ihr den schweren, letzten Abschied zu nehmen. Eigent¬
lich war er damals erst zum alten Mann geworden. Bis
dahin batte Floyd den Vater als einen starken, aufrech¬
ten und häufig auch heiteren und umgänglichen Mann
in der Erinnerung gehabt.

Der Gedanke an des Vaters Herzeleid schnitt ihm in
die Seele , und je länger er sich in die düsteren Vorstellun¬
gen vertiefte , desto matter brannte in ihm die Erinne¬
rung an den Schlag und um so heißer stieg ihm das
Weh im Herzen hoch. Und wie der Wagen dann vor dem
Ranchbause hielt , der Arzt absprang und unter der
Küchentür Bestie mit verweinten Augen zum Vorschein
kam, da schüttelte ihn ordentlich das sehnsüchtige Ver¬
langen , dem alten Manne dieselbe Rechte, die ihn doch
mißhandelt hatte , tröstend drücken und ihm ein gutes
Wort sagen zu dürfen . Fortsetzung folgt.

Aus Kunst und Leben.
C K. Englands Abneigung vor dem Unterseeboot. Er :st

eine intevestante Tatsache, daß sich di« Briten von jeher gegen
di« Erbauung von Unterseebooten aussprachen. Schon als
Robert Fulton sein U-Boot . Nautilus " im Jahre 1898 d«n
Engländern anbot, erhob sich gegen ihn und den englischen
Minister Pitt , der die Einführung der Erfindung befür¬
wortete, ein Sturm der Entrüstung . Man erklärte Fulton
für einen blutdürstigen Mann , und Sir Hodward Douglas
sagte : »In Zukunft wird man also unter Wasser kämpfen
können. Unsere unbesiegbaren Kampffchiffe sollen fürchter¬
lichen unsichtbaren Maschinen weichen, unsere Kreuzer unter-
seeischeu Minen , unsere Steuer männ er Tauchern ." Pitt >

_ Wresba- ener Tagblatt.
Die Kaüinettneubitdung in der Türkei.

(Von unserer Berliner Abteilung.
I «. Berlin , 5. Fsbr . (E>g. Drahtbericht , zb.) In Kon¬

stantinopel stt (wie bereits kurz gemeldet) ein neues Ministe¬
rium in Bildung begriffen. Obschon seine Zusammensetzung
noch nicht ganz feststeht, zeigt uns allein schon die Tatsache,
daß Ta 'laat - Bei  a « der Spitze steht, in welchem Gerst eS
gehalten sein wind. Seine Politik bedeutet eine Unter¬
streichung des Systems der straffen Zusammen¬
fassung aller türkischen Kräfte für die Kriegs¬
fortsetzung.  Talaat ist zu bekannt in Deutschland als
aufgeklärter , fähiger deutschfreundlicher Mann , als daß man
viel über sein« bisherige Laufbahn und seine Ziele hinzu¬
zufügen hätte.

XV. T.-B. Konstantinopel, 4. Febr . (Agentur Milli .) Das
neue Kabinett setzt sich folgendermaßen zusam¬
men : Talaat -Wei Großwesier und Inneres sowie zeitweilig
Finanzen , Mesta Kiazim Eftendi Scheich ül Islam und
Bakus, Messimy-Bei Äußeres , Halil -Bei Justiz und Vorsitz
des Staatsrats . Enver-Pascha Krieg, Djemal -Pascha Marrne,
Schükri-Bei öffentlicher Unterricht und zeitweilig Posten und
Telegraphen , der Abgeordnete für Eäsarea Scheres -Bei Han¬
del und Ackerbau, Ari Münif -Bei Gouverneur des Libanon,
öfftntliche Arbeiten. — Der Sultan  hat Talaat -Bei den
Titel Wesir und Pascha verliehen . Das reue Kabinett
Talaat -Pascha rindet allgemein günstige Auf-
nähme.  Das Kabinett , von dem mehrere Mitglieder dem
früheren angehörten , wird die bisherige Politik weiter ver¬
folgen. nämlich energisch« Fortsetzung des Krieg» an Seite
der Verbündeten bis zur Erreichung des Endsiegs. — Als sich
der Zug des Großwesirs nach der Hohen Pforte begab, wurde
er von der Bevölkerung warm begrüßt . Großwesir Talaat-
Pascha hat heute seinen Posten angetveten und die Glück¬
wünsche der Reilbswürdenträger , der Senatoren und Abge¬
ordneten , des diplomatischen Korps ustv. «ntgegengenommen.

Eine Ausstellung des Rvte» Halbmonds.
Konstantinopel, 2. Febr . Gestern fand hier unter großer

Beteiligung die Eröffnung der Ausstellung des Roten Halb¬
mondes statt. Die Ausstellung wurde vom Thronfolger ttt
Gegenwart der königlichen Prinzen , der Minister , der Bot-
schafter und Gesandten der befreundeten und neutralen
Staaten , der Würdenträger des Reiches, türkischer und
fremder Notabeln eröffnet.

Deutsches Reich»
Der Kaiser an die deutsche Studentenschaft.

W. T --B. Frankfurt «. M.. 4. Febr. Der Ka , f er sandte, wi,
die „Frankfurter Universitätszeitmig" meldet, an den Studentenaus-
lchut der Universität Berlin zum Danke für den von der deutsch-«
Studentenschaft kürzlich in Berlin anläßlich des Aufrufs des Kaisers
an das deutsche Bolk dargebrachten Fackelzug folgendes Telegramm:

Ihre Malestat die Kaiserin und Königin hat mir von der glän-
z-nden patriotischen Kundgebung der Studentenschaft der Berliner
und anderer deutscher Hochschulen fteudige Mitteilung gemacht. Der
Si -.rdenteuschaf. danke ich herzlich auch für das abgelegte Gelöbnis
eiserner Pflichterfüllung  in Treue ju Kaiser und Reich.

Wilhelm  l . R.

Mahnung an die Landwirte
zur beschleunigten Ablieferung von Brot¬

getreide, Gerste und Hülsenfrüchten.
IV. T.-B. Berlin , 2. Febr . Durch die Verspätung der

Ernte - und Herbstbestellungsarbeiten und durch den vielfach
herrschenden Kohlmmangel , der den Ausdrusch des Getreides
verzögert, ist die Ablieferung von Brotgetreide , Gerste und
Hülsenfrüchten hinter den dringenden Anforderungen der be-
wirtschaftenden Stellen zurückgeblieben  Der Hafer¬
bedarf der Heeresverwaltung ist für einige Zeit gedeckt, so
daß hier die Ablieferung nicht so dringend ist. Mit Rückficht
hieraus wird die Abnahme von Hafer  für die Heeresver¬
waltung im Monat Februar dahin eingeschränkt, daß Hafer,
so weit er nicht am 31. Januar 1917 lieferungSberett war , nur
von solchen Landwirten adgenommen werden darf , die nicht
noch Brotgetreide oder Gerste abzuliefern haben Die Land¬
wirte müssen also jetzt die Ablieferung von Brotgetreide,
Gerste und Hülsenfrüchten aus das Äußerste b e s chl e u -

wäre — so meinte Graf von Vincent — der größte Dumm¬
kopf der Welt, wenn er eine Kriegführung befürworte , die
den Engländern , den Herren der Meere , nicht» nutzen, ihnen
aber wohl dereinst ihre Vorherrschaft kosten könnte. Vor der
erregten öffentlichen Meinung sah sich Pitt genötigt , auf die
U-Bootsprojekte zu verzichten. Aber im Hinblick auf die von
ihm ganz richtig erkannte Gefährlichkeit der neuen Waffe er¬
klärte er sich bereit , Fulton reich zu belohnen und ihm eine
Pension auszusetzen, „wenn er sich verpflichte, sein« Erfin¬
dung nicht zu verbessern und sie keiner anderen Nation anzu¬
bieten ." Auch der Erfinder deS ersten deutschen U-Boots , der
bayerische Unteroffizier und Ingenieur Wilhelm Bauer , be¬
kam die Abneigung der Engländer gegen das submarine
Fahrzeug zu spüren. Der verkannte Erfinder hatte sein Boot
zuerst Preußen , dann Österreich angeboten , wo er jedoch
wenig Gegenliebe fand. Hierauf führte «r sein Modell dem
englischen Prinzgemahl sowie der Königin Viktoria vor, und
zwar im Englischen Kanal bei Osbornhous «. Die ersten Ver¬
suche mißglückten; 18S3 kam Bauer mit einem neuen Modell
nach Großbritannien und trat wiederum mit der Admiralität
in Unterhandlung . Es fanden wohl eine Reihe Prüfungen
statt, doch nach 2y2 Jabren lehnte man die Erfindung nb,
und zwar mit der Begründung : „Die englische Regierung
könne di« Unterseeschiffahrt nicht fördern , so lang« sie selbst
über ein« Seemacht verftige, mit der sie allen Gefahren ge¬
wachsen sei. Und für HandelS-U-Boote, die Bauer schon vor
länger als 79 Jahren vorausgedacht, könne man sich nicht ent¬
schließen, weil st« zum Schmuggeln und anderen Mißbräuchen
dienen könnten." Aber auch in neuerer und neuester Zeit
konnten die Briten ihre Abneigung gegen die U-Boot« nicht
meistern. Schon als selbst kleinere Nationen , wie die Italie¬
ner , Spanier , Franzosen usw., dem Bau der Tauchboote alle
Aufmerksamkeit widmeten und Versuche über Versuche an¬
stellten. fanden sie in England nur geringes Jnterefle . Ja
selbst noch während des Weltkriegs gab es einflußreiche briti¬
sche Marinesachverständige, die kaum die Möglichkeit zu¬
gäben, daß U-Boote die Kriegstechnik irgendwie erheblich be¬
einflussen könnten, obwohl man in weiteren Kreisen die
Augen gegen die Gefahr nicht mehr zu verschießen vermochte.

Morgeu-AuSgabe. Erstes Matt. Lette S.
uigen.  Da viele, insbesondere kleinere Landwirte , auS den
oben angeführten Gründen cm der Lieferung deS Hafers bis¬
her verhindert worden sind, ist besttmmt worden, daß der
Höchstpreis für Hafer vom 1. Februar bis 39. April 1917
27 M. für den Doppelzentner beträgt . Da der gesamte Hafer-
bedarf des Heeres bis zur neuen Ernte noch nicht annähernd
gedeckt ist, müssen die Verfütterungsbeschränkungen für Hafer
nach wie voc streng beobachiet werden, damit später der Rest
des Bedarfs voll abgeliefert wird.

* Die Deulsch-Jrische Gesellschaft. In diesen Tagen ist in Berlin
eine Deutsch-Irische Eeselljchast ins Leben gerufen wurden, mit dem
Zweck, die beiden Länder einander näherzubringen. Dir Gesellschaft
wird vor allen, bestrebt sein, tn voller Würvigung der politrschcn,
wirischastlichen und kulturellen Bedeutung Irland ; , die Kenntnis
der irischen Zuüände in möglichst weite Schickten des Bockes zu ver¬
breiten. Das Präsidium der Gesellschaft wird aus den Reichstags-
abgeortneten Erzberger, Legationsrat Freiherr v. Nicht Hosen un«
Graf Westarp gebildet.

Heer und §lo« r.
Ge»»rral der Infanterie von der Armee v. L o cho w , vor¬

her kommandierender General des 3. Armeekorps (Branden¬
burg ), ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichenPension zur Disposition und gleichzeitig auch
k  la suite des Leib -Gcenadier -Negiments Nr . 8 gestellt.

Personal-Beränderungen. v. Hake.  Grn .-Maj. z. D.. zuletzt
von der Armee, vorher Kom. der 40. Jns .-Brig., im Frieden zuletzt
Kom. des Füs.-Regts. Nk. 80, ein Patent seines Dienstgrades et-
halten. * Schmitt - Psesscnhausen (5 Berlin), iHtttm. der
Landw. a. D., zuletzt von der Landw.-Kav. 1. Ausgeb. (Wiesbaden),
den Charakter als Major erhalten. » v. S chü tz, Leut, tm Füs.-Regt.
Nr. 80, zum Oberleut, befördert. * L e m p , Otsiz.-Asp. iWiesbaden),
jetzt im 1. Ers.-Bat. des Füs.-Regts. Nr. 80, zum Leut, der Landw.-
Inf . 1. Ausgeb. befördert. * Zn Gen.-Maj. besördert wurden die
Obersten: v. Lorne v. St . Auge,  Kom. des Jns .-Regts. Rr. 111»
» v. B e l o w , Kom. des Jns .-Regts. Nr. 27, » D i e t c rr ch, Kom.
des Landw-Bez. 1 Berlin, * Kaupert,  Kom . des Jns .-Regts.
Nr. 48, * v. d. Schulen bürg,  Führer der 6. Kav.-Brrg., *
v. Rosenberg . Lipinsky.  Führer der 15. Kav.-Brig., •
Pohlmann,  in der 3. Jna .-Jnip . und J »ip. der 8. Fcst..<;»sp„
* SBa cm ei ft e r , Kom. des Jns .-Regts. Nr. 22, * F e l d t ke l r e r.
Kom. des Jns .-Regts. Nr. 176, * Frhr. v. d. Wenge  Graf von
Lambsdorff,  Ch °f des Gen.-Stabes des 10. Armeekorps, *
v. Berendt,  Kom. des Garde-Futzart.-Rezts., * Jung,  Abt .-
Chef im Kr.-Min., * M ei ste r , Ko.n. des Füs.-Regts. Nr. 90. *
v. Lenthe,  Abt .-Ches im Kr.-Min., * Herzog zu Braun-
schweig und Lüneburg,  König!. Hoheit, ä s. s. des Hus.-
RegtS. Nr. 3. * Den Charakter als Gen.-Maj. haben «rbalten dr«
Obersten z. D.: Arnold,  Kom. eines Jns .-Regts., unter gleich¬
zeitiger Cnthedung von seiner Friedens,telle als Kom. des Laudw.-
Bez Stettin, * Boedicker,  zuletzt Kom. des Jns .-Regts. Nr. „3,
* Norm kam (Wiesbaden ), zuletzt Drr. der 3. Art.-Depot-Dir.,
* Br ose (1 Berlin), zuletzt Abt.-Ches im Gr. Gen.-Srabe, jetzt
Abt-Ches im stellv Gen.-Stabe der Armee, * Caesar,  zuletzt
Kom. des Jttk -Rcgts. Nr. 112, * v, Griesheim,  zuletzt Kom.
des Jnf .-Regts. Nr. 56, * v. Holleben,  zuletzt Kom. des Jns .-
Regts. Stt. 176 » v. H ol p u. P on t ec i tz (5 Berlin), zuletzt Kom.
des Hus.-Regts. Stt 8, * Jvchmus (Göttingen ), zuletzt Kom. des
Draa.-Regts. Nr. 9, * Thelemann (Stettin », zuletzt Jnsp . der
3 Fest.-Jnsp., * v. Weidlich (5 Berlin), zuletzt Kom. des Drag.-
Regts. Nr. 10. »Wetz,  Oberstleut, und Bats .-Koni. tm Jnf .-Regt.
Nr. 117, znm Oberst befördert. * D o i n , Rittm. und EK.-Chej im
Drag.-Regt. Nr. 6. * Groos,  Hauptm. und Battr .-Chcs im Feld-
att .-Neat. Nr. 63, zu Majoren befördert. * Wiesike (Oberlahn-

Leib
* S

Ii eint ahn , Obcrleut. im Pion.-Ba: . .
Oberlcut. im Pton.-Bat. Nr. 25, zu Hauptl. befördert. * Ziegler
gen Stege,  Leut, im Jns .-Regt. Nr. 87, * Engelke,  Leut , im
Jns .-Reat. Nr. 118, zu Oberleuts, befördert * Rudolph,  K . S.
Leut, der Res. a. D., als Leut, mit seinem Patent voni 24 November
1914 bei de« Rks.-Offiz. des Pion.-Bats. Nr. 25 angestcllt. *
R o r d e ck. Uuteroff. im Jnf .-Regt. Nr. 117, seht ttn 1. Ers.-Bat.
des oenannten Rcgts., zum Fähnr. befördert. * Müller,  Ober¬
leut der Res. des Grcn.-Regt«. Nr. 109 (1 Frankfurt a. M.. ftüher
Höchst), zum Hauptm. befördert. * Flet' cher,  Fähnr . im
Regt, for 117, jetzt im 1. Ers.-Bat. des RegtS., in das Res.-Berhält-
nts überaesichrt. * v. Günther,
zum Fähnr. hcfördett.

Ünteroff. im Ulan.-Regt. Nr. 6,

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vle Berufswahl 4er Volks « und Mittelschülerinnen.
Wie alljährlich, so hat auch in diesem Jahr die Aus¬

kunftsstelle für Frauenberufe  im Arbeitsamt
Wiesbaden Fragebogen  über die Berufswahl von den
Ostern zur Entlassung kommenden Schülerinnen in den
Schulen ausfüllen lassen und ist dabei von den Leitern-
Lehrern und Lehrerinnen in entgegenkommendster Weife un¬
terstützt worden. Dir Beantwortung der Fragebogen ergab
folgende Berufsverteilung : Weitzzeugnäherin 7 (nur Volks¬
schülerinnen), Schneiderin 191 (darunter 4 Mittelschüle¬
rinnen ), Modistin 8 (darunter 1 Mittelschülerin ), Haar-
arbeitekin 11 (nur Volksschülerinnen), Blumendinderin 1
(Golksschülerin), Kindergärtnerin 3 (Mittelschülerinnen ), Kin-
de-pfl«gerinn 12 (nur Volksschülerinnen), Hausangestellte
113 (darunter 2 Mittelschülerinnen ), Verkäuferin 33 (nux
Volksschülerinnen», Kontoristin 52 (darunter 25 Mittelschüle¬
rinnen ), Lehrerin 7 (darunter 5 Mittelschülerinnen ). 215
Schülerinnen ließen den Beruf noch unbestimmt , doch gaben
etwa 28 Prozent von ihnen an, ldatz sie eine Handelsschule
br 'uchen wollten.

Der Beruf der Schneiderin  erfreut sich immer noch
großer Beliobthett, 191 Ttellensuchenden steht bis jetzt ein
Angebot von 51 Lehrstellen gegenüber. Bei der Modistin
ist es umgekehrt, es sind 18 offene Stellen vorhanden und
nur 5 Stellensuchende. Die Eltern klagen über schlechte Be¬
zahlung in diesem Beruf . Von den 112 Hausangestellten sind
25 für die D i e n stb o t e n s chu l e und 6 für die HauS-
haltungslschule in Weilbach angemeldet. Die Unterbringung
der übrigen stößt bis jetzt noch auf Schwierigkeiten , da zur¬
zeit keine Hausfrau eine solche Hilfskraft , die mehr ver-
lbraucht, als sie leistet, aufnehmen will. In den kauf¬
männischen  Beruken sind die Verhältnisse bei den Lehr¬
stellen für den Ve-kauf ziemlich günstig. Angebot und Nach-
ftcge decken sich ungefähr , nur bevorzugen die Spezialge¬
schäfte Mittelschülerinnen , die wiederum sehr schwer dazu «i
bringen sind, in den Verkauf zu gehen. Fast alle wollen
Kontorfftin werden, und da keine Lehrstellen  vorhan¬
den sind, bleibt für sie nur der Besuch der Handelsschule.
Immer dringender inacht sich das Bedürfnis i.ach einer
städtischen Handelsschule  fühlbar , denn wenn a'uch
die Eltern vielfach da» Schulgeld für die Mainzer Handels¬
schule nicht scheuen, so ist es ihnen bei den jetzigen VerkehrS»
und ErnöhrungSjchrvrerigkeiten unangenehm, die Kin der tag-
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lich womöglich Zweimal nach Mainz zu schicken. Die hiesige
kaufmännische Fortbildungsschule, zu deren Besuch bis jetzt
eben meist geraten wurde, kann infolge ihrer Eigenschaft als
Ergänzung zu einer praktischen Lehre nicht als vollwertige:
Ersatz für eine sogenannte öffentliche Handelsschule gelten.
Bemerkenswert ist vielleicht noch, daß die Mädchen, die den
Beruf der Kontoristin ergreifen wollen, fast durchweg gute
Uns sehr gute Zeugnisse haben.

Die nationale Einheitsschule.
„ Den Wirkungen Volks- und weltgeschichtlicherEietgnisse
kann sich um wenigsten das Schulwesen entziehen. Daß auch
der jetzige Weltkrieg eine Läuterung für das gesamte Schul-
und Erzivhungswosen bedeutet, zeigt die große Menge der in
letztem Zeit erschienenen pädagogischen Untersuchungen und
Reformvorschläge. Unter allen d' esen hat das weitgehendst:
Interesse augenbl ' ckl'ch die Idee einer „nationalen Efti-
heitsschule" auf sich gelenkt. Reichstag und Abgeordnetenhaus
beschäftigten sich bereits mit dem Problem , und zurzeit Hut
zwischen Gelehrten , Schulmännern und politischen Parteien
ein solch lebhafter Streit darüber eingesetzt, daß man ersieht,
um welch bedeutiawc Frage es sich hier handelt . Sie geht
in der Tat das ganze deutsche Volk an , ist natürlich , wie
jede Schulfrage , in erster Linie eine pädagogische, mutz
aber auch von der sozialpolitischen Seite betrachtet werden.

Die Freunde de: Einheitsschule verlangen die Einfüh¬
rung der allgemeinen Volksschule.  Diese soll von
der gesamten deutschen Jugend 3 bis 4 Jahre lang besucht
werden, so daß d-e unteren Klassen der Mittelschule und ins¬
besondere die Vorschule abgeschafft würden . Manche Archän-
ger fordern außerdem eine Umgestaltung des ganzen Schul¬
wesens durch Angliedern der Mittel -, Fach- und höheren
Schulen an bestimnite Klassen der Volksschule. Dabei soll
der Lehrer entscheiden, ob ein Kind die nötige Begabung be¬
sitzt, um zur höheren Schule überzriAeben, oder cb es auf der
Volksschule zu verbleiben hat . Der Wille der Eltern ist da¬
mit ausgeschaltet. Andere Vertreter der Einheit ?schule wieder,
z. B. der Deutsche Lehrerverein , empfehlen dic allgemeine
Volksschule nicht als Pilichtschule unter staatlichem Zwang;
die Benutzung der öffentlichen Volksschule seitens aller Kin¬
der bezeichnen sie nur als wünschenswert, und auch für die
Kinder der wohllhabenden Kreise als vorteilhaft , und den
Eltern wollen sie die Möglichkeit selbständiger Êntscheidung
über die Zukunft des Kindes nicht nehmen.

Alle diejenigen, welche die nationale Einheitsschule for¬
dern, preisen sie als ein hohes Ideal , dessen Verwirklichung
eine der höchsten Aufgaben des deutschen Volkes sein müsse.
Indem diese Schule auch den Kindern der unteren Stäiide
den Aufstieg sichert, indem sie dem Talent freie Bahn schifft,
ist sie nach deren Meinung ein „Mittel der vollkommeneren
Entwicklung und Ausnutzung der Eigenart des einzelnen,
eine vollkommnere Bewirtschaftung des in der Volks; irgend
vorhandenen , aber noch zu hebenden geistigen Volksver¬
mögens" ; sie d'ene infolgedessen auch dazu, alle Glieder der
Ration in gemeinsamen Ideen und zu gleichgerichtetem
Wollen zu erziehen. Aus der Auffassung, daß die Aufgabe
aller öffentlichen Sckmlen vie staatsbürgerliche und soziale
Erziehung der Jugend sei, leiten fie weiterhin die Forderung
ab, „alle sozialen und konfessionellen Trennungen beim A lf-
bau des Schulwesens zu vermeiden und damit für gleiche
Unterrichts -wecke auch gemeinsame und gleichwertige Unter¬
richtsveranstaltungen fiir alle Kinder des Volkes zu treffen ."
Für die einhe-tlich gegliederte Schule verlangen sie dann
auch .einen einheitlichen Lehrerstand, d. h. eine gemeinsame
Grundlage in der Vorbildung " und damit auch bei deu
Lehrern „die Möglichkeit der Betätigung nach der Eigenart
von Begabung , Neigung und wissenschritlicher und technischer
Befähigung in den verschiedenen Cchulgattungen und den
Aufstieg aller besonders Befähigten in die böheren Lehrstufe a,
also größte Wirtschaftlichkeit in der Ausnutzung der geistigen
rnd sittlichen Kräfte für den Lehr- und Erziehungszweck."

Die Bedenken, die von den Gegnern  der Einheits¬
schule geltend gemach: werden, sind sehr zahlreich; die wichtig¬
sten sind folgende: Abgesehen von dem Einwand , ftir die Kin¬
der besserer Leute bedeute der Platz neben dem Arbeiterk 'nd
die Gefahr der Verrohung , wird besonders nachdrücklich dar¬
auf hkngswiefen, :n  Kindern der arbeitenden Bevölkerung
werde in der Zock bis zum Schuleintritt eine geringere
geistige Pflege zuteil als den Kindern aus wohlhabenderen
Familien ; überdies lasse sich auch bei den letzteren eine viel
größere durchschnittlicheBegabung seststellen. Eine mit dem
ersten Schultag beg-nnende Trennung der Kinder nach den
Vermögeasverhältnissen der Eltern sei daher durchaus be¬
gründet und damit die Vorschule als unbedingt nötig er¬
wiesen. Dann würden auch aut der Unterstufe nicht zwei
grundverschiedene Unterrichtsprinzipien gewaltsam zusam-
meiagekoppelt, jene des „Erwerbs von Kenntnissen", der vor¬
nehmlich für den späteren Volksschüker in Betracht komme,
und das der „Erkenntnisbildung ", die für den Aufstieg zu
höheren Bildungsstufen notwendig se,. Weiterhin wird die
Besorgnis geäußert , durch den einheitlichen Ausbau des
Schulwesens werde ein bedeutend stärkerer Zudrang von
Kindern aus einfacheren Kreisen zu den höheren Berufs-
stellen im Staat und im freien Erwerbsleben verursacht, bloße
Begabung und Willenskraft mache dazu noch nicht geeignet;
vielmehr hätten die „Traditionswerte ", die Familienübeo-
licferung , die höhere allgemeine Kultur des wohlhabenden
Hauses für den Gesamtwert des Menschen eine überragende
Bedeutung . Die intellektuelle „Auspowerung " der arbeiten¬
den Klassen sei für diese selbst ein Schaden, und dem prakti¬
schen Leben, der Landwirtschaft, dem Gewerbe und dem Han¬
del müsse möglichst viel geistige Kraft erhalten bleiben. Eine
Versöhnung und einen Ausgleich der einzelnen Gefellschafts-
schichten, werde, so fährt man fort , die Einheitsschule gar nicht
bringen , im Gegenteil würde durch die Vereinigung des
Fürstenkindes mit dem Arbeiterkind das Bewußtsein der
Standesunterschiede und damit eine schärfere Spannung be¬
reits in ftüHefter Jugend hervorgerufen.

So stehen sich' hier zwei Ansichten grundsätzlich gegen¬
über , und der Kampf zwischen Freunden und Gegnern der
Einheitsschule wird weitertöben, um das Problem der Lösung
entgegenzuführen . Beide Gruppen haben auf jeden Fall das
selbstverständliche Ziel im Auge: den Aufstieg der Begabten
ohne Rücksicht auf die Herkunft ; aber die Meinungen über
den Weg zu diesem Ziel sind zu verschieden. Das Problem
ist groß, schwierig und voller Gefahren.

Professor Dr. Fuchs (Wiesbaden).

__ ^Wiesbadener Tagrnan.
— Die Kricgshitfe der Schüler. Die Abteilung für

Kirchen- und Schulwesen der KönigI . Regierung  in
Wiesbaden richtet jetzt an die Vorsitzenden der Schulvor¬
stände, die Stadtschuldeputationen und die Volks- und Mittel-
schullehrer des Bezirks eine Anweisung über die Bildung von
Sammel - und Helferkolonne  n bei den Schulen.
Darnach werden von den jeweiligen Arbeiten derKolcnnen nur
die Schüler befreit , die ohnehin an den betreffenden Tagen
von dem Unterricht befreit gewesen wären . Weigern sich
Schüler ohne Grund an der Teilnahme , so sind sie durch Un¬
terricht oder durch häusliche Arbeiten zu beschäftigen. Wo e?
die Helfer- und Sammelarbeit erforderlich erscheinen läßt,
kann der Unterricht auf den Vormittag verlegt werden. Die
Beaufsichtigung der Kolonnen kann, wenn die Lehrkräfte
hierzu nicht ausreichen, auch anderen zuverlässigen Personen
übertragen werden . Wegen der Beteiligung der Semi¬
naristen und Präparanden schweben noch Verhandlungen.
Auch Kinder unter 11 Jahren können ihrer körperlichen Kräfie
entsprechend beschäftigt werden ; die Einwendungen der Eltern
sind hierbei jedoch besonders wohlwollend zu berücksichtigen.
Statt der Entlohnung kann auch die Verabfolgung von Ver¬
pflegung für die Kolonnen mit den Grundbesitzern im Ein¬
vernehmen mit den Wirtschaftsausschüssen vereinbart werden.

— 7-Uhr-L»denschluß. Dem Bund der deutschen
Barbier -, Friseur - und Perückenmacher¬
innungen  zu Berlin ist auf eine Eingabe , betreffend den
7-Uhr-Ladenschlaß, von dem Reichsamt des Innern ein Be¬
scheid erteilt worden, wonach Gewerbetreibende , wie Friseure,
Uhrmacher, Schuhmacher ufw. welche in offenen Verkaufs¬
stellen neben dem Handelsgewerbe noch ein anderes Gewerbe
betreiben , nicht gehindert werden können, diesen Betrieb
über die Zeit von 7 Uhr, Samstags 8 Uhr hinaus , fortzu¬
setzen.

— Stellennachweis für kaufmännische Angestellte. Bei
der Vermittlungsstelle im Arbeitsamt,  welche sich jetzt
abgesondert von den anderen Vermittlungen , im 1. Stock,
Zimmer Nr. 11, befindet, meldeten sich im Januar 57 männ¬
liche und 67 weibliche Stellensuchende. Offene Stellen waren
36 für Männliche und 44  für Weibliche vorhanden . Besetzt
wurden 32 Stellen durch männliche und 44  durch weibliche
Stellensuchende. Durch die Ausführung des vaterländischen
Hilfsdienstgesetzes war der Arbeitsmarkt gegen den Vormonat
lebhafter . Militär - und Zivilbehüriden, wie auch Privatbe¬
triebe haben so viele offene Stellen angemeldet , daß diesen
Angeboten wegen Mangel an bilanzsicheren Buchhaltern,
Buchhalterinnen , gewandten Stenotypistinnen , überhaupt
Kanfleuten mit mehrsäbriger praktischer Tätigkeit nicht ganz
enffprochen werden konnte. In der Schreibstube konnten
4 Stellenlose beschäftigt werden, wovon 2 in feste Stellen
untergebracht wurden . 34 Aufträge fanden ihre Erledigung .-

— Wegen Mangel an Heizmaterialien ist in Fulda die
Beleuchtung und Heizung von Theatersälen , Licht¬
spielhäusern , Konzert -, Vortrags - und Ver¬
sammlungsräumen  bis auf weiteres polizeilich ver¬
boten. Aus dem gleichen Grund ist daselbst die Polizeistunde
auf 10 Uhr herabgesetzt. Im Gymnasium fällt ebenfalls des¬
halb der Unterricht in dieser Woche aus.

— Höchstpreisüberschreitung. Der Obst-, Gemüse- und
Käsehändler Bolz  von hier hat Käse,  den er für 1,45 M.
einkauste, für 2 M . und 1,80 M. verkauft . Wegen Höchst-
preisllberschveitung w:rrde er durch eine polizeiliche Verfügung
in 100 M. Geldstrafe genommen. Das Schöffengericht, an.
das er sich befchwcrdeführend wandte , setzte die Strafe auf
60 M. herab.

— Untersagter Gewerbebetrieb . Im Frankfurter Polizei¬
bericht wivd mitgeteilt : Dem Kohlenhändler Albert Theodor
G e r l i ch, geboren am 10. Januar 187a zu Würzbur,;,
wohnhaft zu Frankfurt , Adalbertitraße 9, Geschäftslokal
ebenda, wivd hierdurch der Handel mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs , im besonderen Nährungs - und Futtermitteln
aller Art, rohen Naturerzeugnissen , sowie Heiz - und
Leuchtstoffen,  ferner jegliche mittelbare oder unmittel¬
bare Beteiligung an einem solchen Handel wegen Unzuver¬
lässigkeit in bezug auf diesen Gewerbebetrieb untersag :.
Gerlich hat unter mißbräuchlicher Ausnutzung der bestehen¬
den. Kohlenknappheit beim Verkauf von Kohlen und
Koks  in kleinen Mengen übermäßig hohe Preise
gefordert.

— Dünnes Bier . Wie die „T . R." erfährt , ist jetzt mit
der Fesffetzung von H ö ch stp r e i s e n für Bier  zu rech¬
nen . Die Regelung wird folgendermaßen erfolgen : Der
Gehalt des Bieres wird noch etwas niedriger
bemessen  werden als bisher in Aussicht genommen war.
Wahrscheinlich wird die Stammwürze nur auf  6 v. H.
bemessen werden. Mit Rücksicht darauf wird man 'den bis¬
her in Aussicht genommenen Höchstpreis für den Hektoliter
Bier , der 32 M. betragen sollte, nicht erhöhen, sondern etwa
um 1 M. verbill 'gen. Bayern , Württemberg und Baden , die
besondere BrausteuergemeiNschaften bilden, werden in dieser
Angelegenheit besonders Vorgehen. Die von ihnen zu er¬
lassenden Bestimmungen werden sich aber aller Wahrschein¬
lichkeit nach mit den von der Norddeutschen Brausteuerge --
meinschaft zu treffenden Bestimmungen decken.

— „Fettlose Waschmittel." Der Kriegsausschutz für pflanz¬
liche und tierische Ole und Fette gibt bekannt : „Die an sich
begrüßenswerte Erscheinung, dem bestehenden Seifemnangel
durch Herstellung fettloser Waschmittel zu steuern , hat leider
manche Mißstände  an den Tag gefördert. Die Fabrikation
von sogenanntem Seifenersah , markenfreiem Waschpulver
oder Schmierseifenersatz, wurde bald von zahlreichen unbe¬
rufenen Elementen unternommen , die weder über aus¬
reichende Sachkenntnis noch über die für eine zweckmäßige
Hevstellung notwendigen Betriebseinrichtungen verfügten.
Trotzdem die Qualität der Erzeugnisse an sich keinen großen
Anreiz für die Verwendung bieten konnte, wurde der Absatz
dadurch unterstützt, daß das Publikum oft auf diese Mittel
angewiesen war und ohne Kritik auch minderwertige Ware
annahm . Auf diese Weise konnte sich die Fabrikation fett¬
loser Waschmittel in vielen Fällen zu einem einträglichen
Geschäft gestalten, das viele mit seinen Berdienstmöglichkeiteii
verlockte. Leider hat die Qualität der Fabrikate mit der an
Un'.fang immer mehr zunehmenden Herstellung eine Verbesse¬
rung v.icht erfahren , so daß aller Voraussicht nach ein Ein¬
greifen zu erwarten ist, das nicht nur hinsichtlich der Quali¬
tät sondern auch hinsichtlich des Preises regulierend wirken
«ratz. ES kommt hinzu, daß das Bedürfnis nach solchen Wosch-
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Mitteln scheinbar gedeckt ist, so daß auch von diesem Gesichts¬
punkt eine weitere Unterstützung der Fabrikation sich nicht
als notwendig erweist. Mit dieser kommenden Entivicklung
steht der Umstand, daß täglich Neueinrichtungen geschaffen
werden und auch von Kapitalisten immer neue Geldmittel zur
Verfügung gestellt werden, nicht im Einklang. Es ist bedauer¬
lich, daß sich auf diese Weise Verluste oft nicht vermeiden
lassen."

— Unfall. Die 16 Jahre alte Marie Presbcr  hat sich nicht
in soll stmörderischer Absicht aus dem Fenster einer Wohnung an
der Platter Straße gestürzt, der Sturz ist vielniehr auf einen Un¬
fall zurückzusuhrcn. Das Märchen hat nennenswerte Verletzungen
nicht erlitten, es ist bereits wieder munter und wohlaus.

- Personal-Nachrichten. Friedrich S ' ossler , Sohn des in
der Rrrnslraße in 'Wiesbaden wrhneudcu Installateurs und Spengler-
meisters Stösfler, Hai an der Universität Marburg die philosophisch;
Doktorprüfung mit gut bestanden.

— Di- Beratungsstelle für Aasverwertungund Volksrrnährung
vetösientlichi im Anzcigcnteil der vorliegenden Ausgabe ihre Vor-
tragssolge sür den tausenden Monat. Eie beginnt am nächsten Mitt¬
woch mit dem Thema „Selbsthilfe bei schlecht brennenden'Gaskochern
und Lampen". Bei dem jeweiligen starken Andrang zu den Bor-
trägen empfeblen nur der Hausfrauen, sich Karten für vocoehaltcne
Plätze zu sickern, die von der Beratungsstelleunentgeltlich ausge-
geben werden.

— Uuermittelte Heeresangehörige, Nachlaß- und Fundsachen.
Die 5. Nunnner der Sonderliste „Unermittslte Heeresangchömge,
Nachlaß- und Fundsachen" ist am 1. Februar d. I . als Beilage zur
deutschen Verlustliste erschienen. Der Liste liegt auch viesmal eine
B i l d e r t a s c I bei, die außer den Photographien wieder einige
besonders auffällige Ncchlaßsachen, wie Uhren und Uhrketten, Taschen¬
messer, Wappmringe usw. bringt. Vervollständigt wird die Liste
durch Mitteilungen über unermittelte Hecresangchöcize, vurch
Namensverzeichnisse  von Gefallenen und Vermißten, deren
Angihörige nickt zu ermitteln waren, sowie durch Mitteilungen über
angcfnndene Gepäästücke. Die Liste ist zum Preise von 20 Ps. mi-
schließuch Porto tm Einzelverkanf durch die Norddeutsche Buch-
drukeiei, Berlin, Wichelmstraße 32, zu beziehen.
Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».

— WiesbadenerKünstler auswärts. Die Sopranistin Frau
Thon - Zintgraff  hat in einem patriotischen Konzert zu
Siegen  mit de: Wicdergabe einer größeren Anzahl Lieder von
Schubert, Hummel. Weingartner und Wolf reichen Bestall geerntrr.
Die Ausgiebigkeit und gute Schulung ihres Organs und sinngemäßer
Vortrag wurden in den Berichten besonders gerühmi.
Wiesbadener vergnügungs -vüynen und Lichtspiele.

* Das Kiiiephon-Theotcr, Tannusstraße 1, bringt ab Dienstag
einen indischen Liebesroman„Die Lieblingstrau des .Maharadscha".
Im Mittelpunkt der ganz einzigartigen Handlung licht der nordische
Künstler Gunnar Tolnees. Vorzügliche Eptra-Einlazen bereichern
das Programm.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bürstadt. 5. Febr. Auf eine 2 5 ; ä hrige . u n u n t . >

brochene Dienstzeit  als Ortsdiener loniite Herr Ph>.>̂p
Cr am er zuruckblicken. Der Jubilar hat semm Dienst stets ,ur
gil'ßten Zufriedenheit seiner Behörde versehen und als sichtliches
Zeichen der Anerkennung verlieh ihm im Aufträge der Gemeinde
Herr Bürgermeister Hosimann ein künstlernches Diplom und ein
Chieig,-schenk hon 100M. — Angesichts der unerschwinglich werden-
den H o l zp r c i se soll auchm unserer Gemeinde angeregt werden,'
den bcduritiger Kriegerjannlien zu geringem Preije einen Raum-'
Meter Holz zugänglich zu machen. — Der Landwirtschaftliche Kon-
su m v c i c i n hielt im Gasthause„Zum Bären" seine ordentliche
Di' sammtnng ob. In dem Kassenbericht des Kassierers ersah man,
daß der Jahresumsatz gegen den der Fliedenojahre wüt zuruckv.ieb,
da fast keine .Kleie und lünstlicher Dünger geliefert waren. Von
dem Reingewinn wurden 100 M. für bedürftige Konfirmtnüen und
Krmmilnikanien lcwilllgi, welche prozentual an die Heiden Kirchen-
vcrslände abgefühlt werden sollen. Der Rest des Reingewinnes ver¬
bleibt in der Kasse. Die Vorstandsmitglieder Kars Stiehl 2r und
Karl Friedrich Bierbraiiei scivie die Mitglieder des Aufsichtsrates
Bürgermeister Hoffmann und Karl Sternvergcr wurden wiederge-
wählt. Bon dem gemeinsamen Bezug von Kunstdünger soll Abstand
genommen werden Hingegen werden Bestellungen zum Bezug von
Kohlen uiid Briketts bei dem neuen Kassierer Karl Schild entgegen,genommen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

tr Dillenburg, 1. Febr. Die Stadtrechnung für 1915/16 schließt
mit 496 0O0Ü)< in Einnahme und 453 000 M. in Ausgabe ab Dir
höhere Mädchenschule hat 14 200 M. Ausgabe, das Krankenhaus bet
18 090 M Einnahme eine Mehrausgabe von 19 000 M., las Kur-
Halls bei 3000 Dt. Einnahme eine Mehrausgabe von 6000 M., das
Gaswerk bei 78 000 M. Einnahme einen Bestand von 18 000 M., das
Wasserwerk bat bei 27 600 M. Einnahme einen Bestand von 14 500
Mark das Elektrizitätswerkbei 71 000 M. Einnahme 26 000 M.
Bestand; die drei letztgenannten Nebenbctriebe haben somit eine
Mehreinnahmevon 77 000 M. Aus dem Betrirbsberichtgeht Her¬
vor, daß eine Betricbseinstellunginfolge Kchlenmangelsnicht zu
besürchten steht Die Pslegesätze des städtischen Krankenhauses er¬
fuhren eine Erhöhung; die Tcuerungszulagen der Lehrpersonen der
höheren Mädchenschule wurden bewilligt. Es wurde Kenntnis ge¬
geben von der crfolgten richterlichen Entscheidung in der Klagesache
der hiesigen Stodtperordneten-Versammlunggegen den Bürger-
m e i ster Dr. Kühne  zu Wetzlar wegen Beleidigung,  be¬
gangen durch ein Schreiben an d'.e Dillenbnrger Stadtverordneten.
Dr. Kübne wurde zu einer Geldstrafe von 100 M und Tragung der
Kosten verurteilt; ein von der Gegenseite na6)träglich angestrebter
Vergleich wird von der Versammlungäbgelehnt; weitere Schrme
sollen je nach den llllaßnahmen der Gegenseite Vorbehalten bleiben.
Für die Wahl eines Beigeordneten schlug die Wahlvorschlags-
lommifsi.on de: Stadtverordncten-Dersammlung den Stadtverordneten
Dr . Dönges vor; da D. Bergschullehrer ist, soll über seine Wählbar¬
keit nach den Bestimmungen der Städteordnnng bei der Königl.
Negierung Erkundigung eingezogen werden.

= Aus dem Obcrwesterwaldkreis, 3. Febr. Zurzeit ist im Kreis
einmal wieder das Brot knapp,  wie schon wiederholt. Es wäre
zu wünsckcn, wenn unsere Kreisverwaltung diesen nnangenehmen
Zwischenfällen rechtzeitig begegnen wollte, die den allgemeinen Un¬
willen der Einwohnerschaft schon lange erregen.

— Vom Westerwald, 4. Febr. Es ist auffallend, daß auf dem
Westerwald eine starke Nachfrage nach Saatgerste  herrscht, auch
in Gemeinden, wo sonst diese Getreideart fast nie gezogen wurde.
Es hängt das damit zusammen, daß von der erzeugten Gerste dem
Erzeuger eine größere Menge zur Verfügung bleibt als von anderem
Brotgetreide. Die ' Lani wirte säen deshalb vielfach Gerste, um
Futtermittel  und auch B r o t g e t r ». i .i c zu vekommcn. Das
Kr'egscrnährungsamtsollte da auch rechtzeitig eingreisen und die
Gerste bejchlagrmhmen, wenn nicht die Allgemeinheit geschädigt wer¬
den soll. _

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Eiseubahnunsall im Mainzer Bahnhof.

W. T--B. Mainz, 5. Febr. (Amtliche Mitteilung.) Der m
die Halle des Mainzer Hauptvahnhoss um 10 Uhr 13 Min. abends
einsahrende Pr ' sonenzug Nr. 653 von Darmsladi stieß gestern nift
einer zurücksetzrndenAbteilung mehrerer Personenwagenzusammen.
Durch den Zusamnienstoß wurden sieben Personen leicht verletzt.
Die Lokomotive und fünf Wagen des eiirsahrenoeu PerMeujuaeL
wurden leicht beschädigt.
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Handelsteil.
Rohstoffe und Frachten.

Iru gleichen Umfange wie im vergangener. Jahre ver- .
ßffentlicht die Deutsche Bank  auch diesmal wieder
ihre „Tabellen über die Preisentwicklung
wichtiger Rohstoffe“  in den Jahren 1914 bis
1916. Die Tabellen beziehen sich auf Getreide, Baumwolle,
Metalle und Petroleum und sind von um so größerem
Interesse, als sie zeigen, welche große Preissteige¬
rung  schon obre den verschärften ü -ßootkrieg die wich¬
tigsten Rolistoffe zu verzeichnen haben.

Was Getreide  angeht , so war roter Winterweizen
im Jahre 1916, wo er, 990 Cents per Bushel (= 35.238 1)
niedrigst notierte, bis auf 190% gestiegen. Von dieser
Ende Oktober erreichten Höhe ist er am Schluß des Jahres
bis auf 165% herabgegangen. Beim Mais  hielten sich
die Kursspannungen innerhalb engerer Grenzen. In den
Jahren 1914 und 1915 halten Höchst- und Mindestnotierungen
£2% ' bis 62% bezw. 83% bis 53% Cents pro Busnei in
Chicago betragen, uni im verflossenen Jahre von 68% Dis
auf 98% anzuziehen. Der Jahresschluß brachte dann eine
mäßige Abschwächung auf 95 Cents. Auch beim Schmalz
hat sich der im Jahre 1916 kräftig — bis auf 17.30 Dollar
— gestiegene Preis um 2 Dollar am Ende des Jahres er¬
mäßigt Die höchsten Notierungen hatten in den beiden Vor¬
jahren 11.50 bezw. 11.60, die niedrigsten 8.77% bezw. 7.60
Dcllar pro 100 am. Pfd. betragen.

Für amerikanische Baumwolle  zeigen die Liver-
pooler Terminnotierungen folgendes Bild: Zwischen 4.03
und 7.51 bezw. 4.46 und 7.73 Pence für 1 lb in den Jahren
1914 und 1915 schwankend, hat sich der Preis im Jahre
1916 von 7.36 auf 12.41 erhöht, um freilich zu Ende des
Jahres auf 10.43 zurückzugehen.

Was die Metalle  anbelangt , so sind beim Roh¬
eisen  Vergleiche daaurch erschwert, daß die Glasgower
Notierungen ab Juni 1916 bis auf weiteres eingestellt wur¬
den. In den Jahren 1914 und 1915 hatten die Preise für
„Middlesborough Warrants“ zwischen 48 sh. 3 d. bis 54 sh
1 d. t.ezw. 54 sh. 6 d. bis 78 sh. 3 d. pro Tonne ä 1016 kg
geschwankt. In den ersten fünf Monaten des verflossenen
Jahres bewegten sich die Spannungen zwischen 78.1 und
96.11. Die Preisentwicklung für Kupfer  zeigt ungeheure
Schwankungen. Noch in 1914 hatten sich die Kupferpreise
pro Tonne in Pfd. Sterl. zwischen 52% und 66% bewegt,
und auch im Jahre darauf hielt sich die Entwicklung von
57% bis 86% innerhalb erträglicher Grenzen. Das Jahr
1916 aber brachte einen Aufstieg von 87 auf 145 Pfund
Stelling im Monat Mai, um im scharfen Sturz bis auf 85 im
Juli zu sinken. Dann trat eine fast ur.unterDrochene Hausse
ein, die den Kurs bis auf 153 emporschnellte. Erst der
Dezember 1916 brachte eine Abschwächung auf 139. Blei
hat das verflossene Jahr mit einem Preise von 31 Pfund
für die Tonne begonnen und 32 Pfund geschlossen, nachdem
es höchst 36%, niedrigst 27% erreicht hafte. Das Zink
hatte in 1916 im allgemeinen eine stark rückläufige Be¬
wegung von 110 höchst bis hinunter auf 44, um zu Ende des
Jahres zu 51 Pfund Sterling pro Tonne zu schließen. Beim
Zinn  waren die Kurspole 163 und 205 Pfund Sterling pro
Tonne; Endo Dezember lautete die Londoner Notierung |178%. Ober die Bewegung des Silbers  haben wir un- |

längst in unserem Aufsatze„Das Silber und der Krieg“ aus¬
führlich berichtet.

Was die Petroleumpreise  anbelangt, , so haben
sich die New Yorker Notierungen für „Stamlard white“, pro
am. Gallon ä 3.785 1 zwischen 4.50 und 5.25 Cents, für
„pennsylvanisches Rohöl“ zwischen 2.15 und 2.85 Dollar
pro am. Carrel ä 158.98 1 bewegt. Wählend jedoch bei
ersterer Sorte das Ende des letzten Jahres den niedrigsten
Kurs brachte, hat es für pennsylvanisches Rohöl mit 2.»5
die höchste Notierung erzielt.

Von besonderem Interesse ist die den graphischen
Tabellen beigegebene,, englischen Fachzeitungen eut-
noron ene Tabelle von Seefrachten für Dampf¬
schiffe (Heinlalangen nach Europa), die geradezu
phantastische Steigerungen  aufweist . Aus den
aufgeführten Ziffern seien nur einige Ziffern genannt;
Frachten vom La Plata nach Großbritannien und dem Kon¬
tinent hatten vor Kriegsausbruch 11/6—11/9 für die Tonne
gekostet. Am 8. Dezember 1916 wurden dafür 140
Schilling, nach Frankreich sogar 150 Schilling bezalilt.
Während Frachten von Bombay nach Großbritannien, Kon¬
tinent, Mittelmeer vor dem Kriege mit 1.4/6 für die Tonne
Tragfähigkeit und zwei Häfen zu haben waren, wurden
am 7. Dezember 1916 für Marseille 250 Schilling, auf Trag¬
fähigkeit 220 Schilling gefordert und bewilligt. Was
Kohlen trachten  von Vales anbetrifft, so zeigt sich
hier das gleiche Bild; ein Beweis für viele: Nach Malta
waren vor KriegsausbruchAbschlüsse zu 5 4% getätigt wor¬
den. Die letzten bekannt gewordenen Abschlüsse erfolgten
zu 72 Schilling 6 Pence. Und dabei sind die Frachtsätze
teilweise noch durch behördliche Maßnahmen beeinflußt.

Berliner Börse
K Berlin 5. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Börse hat

die Nachricht von dem Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen Amerikas  zu Deutschland
mit verhältnismäßigem Gleichmut  aufgenommen . Sic
trug diesem Ereignis und dessen möglichen Folgen durch
ein fast allgemeines Nachgeben der Kurse Rechnung, wo¬
durch am empfindlichsten naturgemäß Schiffahrtswerte, in
geringerem Maße Bergwerks- und Rüstungsaktien getroffen
wurden. Bankaktien und heimische Renten vermochten
ihren Kursstand zu behaupten. Der Verkehr wickelte
sich ohne jede Erregung ab. Die Börse betrachtet die Ent¬
wickelung der Dinge mit Ruhe,  legt sich aber
lei der Ungewißheit der Gestaltung der politischen Lage
weitgehende Zuruckhaltung auf. Im Verlaufe bröckelten die
Kurse fast allgemein weiter ab.

Banken und Geldmarkt.
8 Mitteldeutsche (Kreditbank. Berlin,  5 . Febr

Direktor Alexander Löwenthal  ist seinem Wunsche
entsprechend aus dem Vorstande der Mitteldeutschen(Kredit¬
bank. ausgeschieden Seine Wahl in den Aufsichtsrat dürfte
beabsichtigt sein.

Industrie und Handel.
W. T.-B Zur Beschlagnahme von Rohseide und Seide¬

abfällen Berlin,  5 . Febr. (Eig. Drahtbericht.) Gegen¬
über falschen Gerüchten und Mißdeutungen wird mitge-
leilt, daß von der am 31. Januar in Kraft getretenen Be¬
kanntmachung, betreffend Beschlagnahme und Bestands¬

erhebung von Rohseide und Seidenah fällen aller Art,
Seidengarne aller Art nicht berührt  werden.
Ausgenommensind die besonders aufgeführten Bourrette-
garne. die bereits von der früheren Bekanntmachung be¬
troffen waren.

* Neugründung. Die Waggon - und Wagenfabrik
Hermann Schumann  in Zwickau-Pölbitz soll im Laufe
des Februar ir. eine Aktiengesellschaftumgewandelt wer¬
den. An der Umwandlung beteiligen sich außer den bis¬
herigen Inhabern, die teils die Leibing des Betriebes über¬
nehmen, teils in den Aufsichtsrat eintreten, die Waggon¬
fabrik vorm. Busch, Bautzen, und die Sächsische Waggon¬
fahl ik Werdau, Werdau i. Vogtl.

* Die Liebigs Fleischextrakt-Gesellschaft hat, wie im
Vorjahre, eine Abschlagsdividende von 10 Vroz. auf die ge¬
wöhnlichen Aktien erklärt, was einer Ausschüttung von
10 Schilling entspricht.

— Verlängerung des Moratoriums für Siebenbürgen.
Die ungarische Regierung hat, wie der Deutsch-Öster¬
reichisch-Ungarische Wirtschaftsverband in Berlin mitteilt,
kürzlich eine Verordnung erlassen, durch welche das im
September v. J. erlassene Moratorium für Siebenbürgen
nochmals auf 2 Monate  verlängert wird.

* Verkaufsrereinigung für Teererzeugnisse. Es ist ge¬
lungen, eine Verständigung über die Verlängerung des Ver¬
bau dsveiträges zu erzielen, der nunmehr bis Ende März
d. J. erneuert wurde.

* Die Gründung einer Reichsziegelstelle wurde in einer
kürzlich abgehaltenen, von mehreren hundert Vertretern
von Ziegeleien besuchten Versammlung beschlossen Erster
Vorsitzender der Reichsziegelstelle ist Baurat M. Ehrhardt-
Weimar.

* Abschlüsse von Spinnereien und Webereien- Die
Kammgarnspinnerei zu Leipzig verteilt wieder 10 Proz.
Dividende. — Die Mechanische Weberei am Mühlbach
in Augsburg-Pfersee schlägt aus dem Reingewinn von
368 823 M. (350 493 M.) wieder 14 Proz. Dividende vor. —
Die Mechanische Baumwollspinnereiund Weberei Kemp¬
ten  schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor.

Marktberichte.
W. 1 ,-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  5 . Febr.

(Eig. Drahtbericht.) Warenmarkt.  Der Abbruch der
diplomatischen  Beziehungen seitens der amerika¬
nischen Regierung wurde im Produkten verkehr ausführlich
besprochen, machte jedoch nur wenig Eindruck Das Ge¬
schäft blieb wie gewöhnlich still. Größeres Angebot
herrschte in Seradella, dem starke Zurückhaltung der
Käufer gegenüberstand.
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2) Brüsseler 2* 100 Fr . - Los«
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3) Ockstadt in Hessen , 341 Ge¬

meinde -Obligationen.
4) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit -Anstalt ,3% Prim .-
Schuldverschr . II.Emission 1889.

6) PreuSische Bodsn - Credit-
Aktisn - Bank , Hypotheken-
Piaudbriefe.

6) lingansche Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

7) Venediger 30 Lire-Lose von 1869.

I) Antwerpener
2V2 °/o 100 Fr .- Lose von 1887.
167. Verlosung am 10. Januar 1917.

Zahlbar am l . Juli 1917.
Serien s

434 1947 2187 3446 5019 6200
684 » 6581 «487 71 « ! 7667 7964
8892 8940 9603 9638 9816
10097 10107 11369 12746 12067
13443 13685 14772 14780 15123
15184 16416 15672 17066 18068
19501 19790 19877 29474 20674
21616 21803 22565 23172 23667
24358 25631 26287 26585 28088
28182 28271 28296 2984031197
31244 31230 32337 33110 33628
34662 35004 35734 36868 37026
37218 37712 38664 40122 40476
40988 41663 41727 42031 42345
42534 43738 43897 44949 44979
45713 45883 46161 47990 48431
42086 49123 49811 61689 52372
63767 64229 54646 55410 56026
69959 67478 69273 60348 60326
69968 61486 61821 81986 62626
63367 64332 64904 64976 66216
66864 66226 66244 66868 68427
68623 68866 6891 » 69311 6090S
7936 « 70683 71357 7176172363.

Prämien:
Serie 1947 Nr. 6 (260) 21, 2187

4 (260), 5299 9, 10097 12, 1136»
10 12, 16123 8 12 (10,000 ), 15416
9, 22656 17, 36868 8, 37026 18,
39664 20, 42921 17, 42 534 20,
43 89 7 20, 4497 9 26, 46 161 19(600),
48431 4, 51689 14, »0348 6 7
(1000), 66868 14, 69311 22.

DieNummern,welchen kern Betrag
in ( >beigefügt ist , sind mit 160 Fr„
alle übriges in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 110 Fr. gezogen.

2) Brüsseler 2°L »0 Fr.-
Lose von » 05.

61. Veriosnng un 16. Januar 1047.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Serien:
1496 BMI « 59» MN MM

6243 8365 8574 8065 9190
1212 » 14528 14751 18418 20139
20654 22274 25573 276 »ö 28156
S0»60 30113 31598 32304 33450
35646 36847 39161 41860 42627
44292 49884 51494 63437 64649
57183 57526 68629 68998 61116
66026 66699 96084 «653 » 96197
67464 67913 68677 79568 72167
72548 73434 74323 74966 75182
75326 75768 76626 77879 7883»
79706 80336 81101 81497 8162»
84636 88561 90093 91898 82196
»3481 95137 100821 10164»
101860 102254 102403 102426
102903 103355 104804 106 * 68
106947 107871 108214 108865
109057 109699 110147 110207
110305 111020 111806 112222
113466 114141 116146 116312
116927 118763 119447 121960
122714 122765 124010 126902
126497 129132 130237 131964
133621 136946 137473 138300
138941 196082 139885 145796
146718 148052 153941 155211
155725 162684 162706 162910
163017 163859 163963 164545
165569 167971 168574 168650
168842.

Prämien:
Serie 1495 Nr. 20, 3650 19,

1212 » 7, 26156 17. 31598 10,
81116 7, 60084 9, 66997 lb
(2bOO), 74965 14 (WO), 77870 18,
78830 3, 92196 8, 95137 4 24,
103355 22, 10 *047 7 (1000),
110305 14, 110447 9 (500,000 ),
121660 6, 126497 21, 183521 24,
138300 20 (600), 146718 24,
162810 4 13.

DieNummern,weichen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Ockstadt in Hessen,
3 «/20/o Gemeinde -Obl.

Verlosung am 6. Dezember 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Lit . A. J. lQOO .it; 28.

4) Oesterreichische Aligem.
Bed.-Credit-Anstait ,3%Präm .-
Schuid verschr . II.Emiss.1839.
107. Verlosung am 6. Januar 1917.

Zahlbar am 1. August 1917.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisation !)zie hnag:
Serie 1105 1673 1926 2323

2508 3069 3705 382 » 4410 4548
5758 6438 6676 7201 7835 Nr. 1
—60 ä 200 Kr.

Prämlenzieh nng:
DieNrn ..welchen kein Betrag in ( )

beigefügt , sind mit 4M Kr. gezogen.
Serie 6 Nr. 13 (»00 ,00 »), 107

46 (4000), 235 7, 585 12 (2006b
3997 33, 3096 45. «935 94, 407 *

9 (2000), 5003 23, 5083 16, 6759 33,
7590 32, 7838 36, 7850 14.

5) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefe.

Verlosung am 19. Dezember 1916.
Zahlbar am 2. Juli 1917.

3fc* UypothekMi-Piandbr . III . Serie,
rückzahlbar ä 1007.

Lit . B. ä 159 « A 710.
Lit . C. a 600 X 127 433.
Lit . D. ä 300 X 2026 424 4311.
Lit . E. ä 150 X 343.
Lit . F. ä 75 x  191 666.
Lit . Q. ä 100 X 169.

4« Hypetbehen -Pfandhr . IV. Serie,
rückzahlbar 8 115*.

Lit . A. ä 3000 X 62 190 286.
Lit . B. ä 1600 A 264 391 808 874.
Lit . C. ä 600 X 43 142 881 1117

408 642 649 776.
Lit. D. i 800 X 28 216 428 467

464 626 640 1016 346 611 777 794 966
2047 308 430 660 702 983 3217 373
610 620 676 906 4133.

Lit . E ä 100 A 41 126 167 276
330 371 663 696 607 680 691 747 786
923 966 1160 176 226 436 637 804 844
936 2254.
3b» Hypotheken - Pfaadbr . V. Serie,

rückzahlbar ä 100*.
Lit B. ä 1500 A 12.
Lit . C. ä 090 A 574.
Lit D. ä 390 A 12 964.
Lit . 3. 1160 4 364 389 676.

3%* Hypotlieken -Pfaodbr . VI. Serie,
rückzahlbar ä 199*. '

Lit D. ä 1000 A 261.
Lit E. ä 500 A 361 788 914.
Lit . F. ä 100 A 18 493 679 689 996.

3fa* Hypotheken -Pfaadbr . VII. Serie,
rückzahlbar ä 194*.

Lit B. ä 2000 A 1394 604.
Lit C. ä lOOO A 711 3008 4416.
Lit D. ä 500 A 922 2126 636

3734 866.
Lit E. ä 200 A 614 619 627 2098

8926 4189 478 5000.
Lit F. UDO A 116 292 791

1627 3404.
3|£ Mypotheken-Pfandbr . IX. Serie,

rückzahlbar i  199 *.
lüt A. ä 509 « A 69« »08 1093 ISO.
Lit . B. ä 3999 A 740 1319 2260

360 826 926 3680.
Lit 6. ä 2999 A 262 1690 668

2264 338 397 663 8472 4797 5043.
Lit . D. ä 1990 A 330 2793 967

4707 834 5022 291 899 «266 363 784
877 7097 666 668 9081 864 19069
11070 608.

Lit . 6 . ä 500 A 1916 2761 3260
646 896 991 4676 5679 7447 744
8316 10140 172 12826 13635 14178.

Lit F. ä 300 A 398 627 2963
4229 616 642 5692 5462 476 7291 921
8380 399 606 884 836 9038 642 926
1*632 993 11991 14947 15097 10096
»6196 19*6« 067 20041 32163 207.

Lit U. ä 100 A 1978 2722 3992
5131 7940 8200 233 779 884 999 »393
10102 402 13369 789 15400 15606.
3k* Hypetheken -Pfandbr . XV. Serie,

rückzahlbar i  199 *.
Lit A. ä 5000 A 66 484 642 640

1317 662.
Lit B. ä 39 00 X 6 992 1306 400

839 2128
Lit C. a 20 00 X 19 271 638 780

770 966 1286 601 867 917.
Lit D. ä lOOO A 3 17 28 821

1194 396 642 661 812 2222 627 691
900 999 8090 406 616 679 4063 446
746 5162 229 669 6214.

Lit E. ä 500 A 403 600 660 793
1027 294 309 8311 393 744 3287 382
447 876 900 923 4001 104 162 206 609
634 736 926.

Lit F. ä 300 A 89 138 426 626
660 741 1324 361 602 991 2026 040
434 617 628 631 708 941 983 3067 309
420 701 731 760 997 4106 446 462 486
960 971 983 5016 191 209 217 803 826
933 961 «004.

Lit . G. ä lOO A 4 148 311 630
746 760 853 929 1171 334 613 712 716
811 816 2032 608 641 933 985 3266
340 717 968.
4* Hypotheken -IMaodbr. XVlll .Serie.

rückzahlbar ä 100*.
Abteilung 19.

Lit . A. ä 5000 A 461—476.
Lit . B. ä 3000 A 641- 670.
Lit . 6 . a 20 *0 A 721—760.
Lit . D. ä lOOO A 21«1—280.
Lit . E. ä 500 A 1711—806.
Lit . F. ä 300 A 1891—996.
Lit G. ä 100 A 1081—140.

6) Ungarische Hypotheken¬
bank, unverzinsI .Prämien -Obl.
Verlosung am 27. Dezember 1916.

Zahlbar mit Abzug am 27.März 1917
Serie 8 Nr. 67, 40 6, 138 98,

23 1 87. 291 18, 3 42 90, 39 8 99,
46« 60, 472 88, 508 88, 510 43
(A B i 1000), 521 68, 557 61, 560
7«, 579 2, «01 73, 018 73, 639
•05 33, « 7« 79. 70 5 66, 773 16
(A B ä 600), 81 « 63, 822 16, 898 7,
»5 » 8, »« 2 9, 974 32, 1014 9,
1058 9, 127 « 94. 12S7 38 (A 2600,
B 1000), 1388 48, 1400 82, 1458 69,
149 » 1», 1597 13, 15 24 46. 1528
93, 154 7 86, l «7» 39. 1788 22,
1525 27, 1537 61, 1859 6, 1911
76, 19S1 «7, 102« 83, 1951 77
(A 409I99 . B 40,000), 1955 38,
21 * 9 U , 2194 69, 2172 86 (A B
ä 68« . £27 « 89 (A B ä 600), 2290
14, 234 » 17, 23 «, 11, 245 1 67,
2478 30, 2537 44, 256 1 22, 2584
76, 27 14 81 (A B ä 10«0), 27 37 28,
2750 66, 2816 28, 2069 2, 3037
96, 3054 41 (A 260«. B 6000), 3 150
66. 3158 28, 3201 62, 329 « 70,
3851 38, «4M 4«, 3414 19, 3446
28, 342 » 22, 3422 TI, 3422 69.

Meä anuaen,weleh «a keinBetrag

i» ( ) beigefügt ist,sind mit je 200 Kr.
für Lit. A. und B. gezogen.

Die in der Gewinstziehung ge-*
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung derTreffer gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um¬
getauscht aut welchen ersichtlich
gemacht wird , da« die aut dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelaugt  sind.

7) Venediger 3Q Lire-L.v.1869.
114. Verlosung am 31.Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1917.
(Ohne Gewähr .)

Serien:
7 66 16» ».15 57 « 670 725 733

750 888 »20 »34 1303 1344 1370
1510 1512 15»0 1682 160 « 1720
1850 2252 2338 2364 2378 2427
2486 2560 2915 2020 3033 3118
3357 3483 3712 3714 3797 39U7
4013 408i 4007 4101 4210 4235
4305 4326 4338 4402 441 » 445»
4565 4704 4730 4773 184 » 5028
5131 522 « 5202 5354 5376 5380
5421 5466 5494 5406 5508 5585
5616 5658 5674 5031 5980 6214
6337 6345 6350 6352 6355 6458
664 » 6800 6815 6827 6020 «97«
7042 7106 7178 7403 7440 7557
7590 7757 7788 7850 7020 7928
8313 8331 8352 8485 8548 871»
872 » 880 » 9097 » 282 9331 » 449
8495 9706 9812 »88 » 9892 »941
»949 9973 10000 10143 10154
10190 10348 10376 10418 10476
10477 10512 10828 10844 10868
10892 11102 11135 11328 11378
11395 11425 11443 11538 11584
11720 11735 11929 12006 12131
1226412271123141231512316
12397 12572 12932 13053 13132
13178 13192 13362 13415 13455
13508 13542 13C76 1372 « 13806
13872 13915 14021 14129 14255
14385 14466 14557 1459 « 14613
1461 « 14617 14019 14677 1487»
15010 15082 15149 15101 1522»
15481 15538 15560.

Serie 7 Nr. 3 (100) 6, 5 76 18,
733 6 (20,000 ), 1303 24, 1314 6,
1850 8 (100), 248 « 8, 250 » 16,
3033 11 (100), 3714 12, 433 « 8.
45 65 24, 2354 8, 5« « « 26 (600),
63 45 21 (100), «85 2 28 (100), „49
10, »815 2» 7590 9, 7757 20,
7860 1, 889 * 17, »221 2», » 512
12 (260), 10090 24, 10199 8 16,
10418 6, 1047 « 6 (100) 1«, 11199
1 (100), 11378 6 24, 11448 18 (260),
1158 4 6 24 (100), 12 26 t 8 (100),
12271 6, 12572 20 14129
7 (100), 146 19 12, 148 7 7̂ 24 (100),
15082 6 (100), 16229 18.

DieNummera .welehen keinBetrag
ln ( ) bsigefügt lat sind mit 60 Ur«,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.
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Reichhaltige Auswahl iu .

Konfirmanden-
Kommunikanten-

Anzügen in der Preislage von 18 bis 78 Mk.

Ernst Koner.
Das Haas für Herren-, Knaben- nnd Sportkleidang.

Wiesbaden, Kirchgasse 42.

Kill 8

Uniformen
in bekannter guter Passform und Verarbeitung liefert inner¬
halb 3 Tage J . Hiegier , Marktstrasse 10.

Laden im Hotel „Grüner Wald*" :: Fernruf 3420.
Aenderungen . usw werden gut besorgt.

Am Sonntag abend verschied sanft
infolge Lungenentzündung unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante,

Wilhelmine Jeckel.
Wiesbaden den5. Februar 1917.

Die Einäscherung findet am Mittwoch
um 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Blumen und Kranzspenden dankend verbeten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Verluste unserer lieben Schwester,

Johanna Baus,
sprechen ihren innigsten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bromley, Wiesbaden.

An die Besitzer der von den Unterfertigten ausgestellten Empfangsbescheinigungen
über deutsche Hinterlegungszertifikate

für

8t. Louis& San Francisco5%General Lien Bonds.
Ein weiterer Teil der auf die 5 °/0 St . Louis & San Francisco General Lien Bonds entfallenden

neuen Werte steht in New York zur Verfügung . Wir sind nunmehr in der Lage , unter den in unserer Be¬
kanntmachung vom 18. Januar 1917 genannten Bedingungen von den Besitzern der spätestens am 30. No¬
vember 1916 von uns ausgestellten Empfangsbescheinigungen gegen deren Rückgabe den schriftlichen Auftrag
zur Auslieferung der neuen Werte in New York entgegenzunehmen und auf solche Empfangsbescheinigungen
die Barvergütung für die unbezahlt gebliebenen Kupons vom 1. Mai 1914 und 1. November 1914 mit

M. 818.59 auf unbevorschusste Stücke
und M. 154.72 auf bevorschusste Stücke

zu leisten . Die brieflichen Aufträge zur Auslieferung der neuen Werte in New York werden wir mit
nächster geeigneter Postgelegenheit weiter befördern , ohne aber eine Gewähr für die richtige Ankunft in
New York übernehmen zu können.

Soweit uns zu den bis 30. November 1916 ausgestellten Empfangsbescheinigungen die Ownershijj-
Zertifikate spätestens an diesem Tage geliefert worden sind , kann bei Einreichung der Empfangsbescheini¬
gungen zwecks Verfügungstellung der neuen Werte in New York der Gegenwert der von den letzteren
getrennten fälligen Kupons zum Kurse von M. 5.52 für den Dollar erhoben werden ; es entfallen:
$ 6 .— — M. 33.12 auf je $ 100.— 4°/o Prior Lien Mortgage Bonds , Berte A, für Kupons vom 1. Januar 1916,

1. Juli 1916 nnd I . Januar 1917,

| 6*—= M.’UM auf je f IO»!—öV.^nconmBonds, feile aI »1» Tineen für das Geschäftsjahr zum 30.Juni ISIS
Scrlps für Spitzen in neuen Bonds tragen keine Kupons und nehmen an dieser Ausschüttung nicht teiL

Sind die Ownership -Zertifikate nach dem 30. November 1916 bei uns eingeliefert worden , so kann
die Auszahlung der fälligen Kuponsbeträge auch auf die vor dem 30. November 1916 ausgestellten
Empfangsbescheinigungen erst erfolgen , nachdem uns aus New York die Ankunft dieser später eingelieferten
Ownership -Zertifikate bestätigt worden ist.

Ownership -Zertifikate für die Zinsen vom 1. Januar 1917 von den 4% Prior Lien Bonds sind bei
Erhebung obiger Beträge einzuliefern . F197

Berlin , Frankfurt a. M., den 4. Februar 1917.

Deutsche Bank. Lazard Speyer -Ellissen.
Raturwei « -Versteigerung.

Montag, den S. März 1917, mittags 1 Uhr, im Turnsaale der Turn-
gesellschaf« in Wiesbaden, Schwalbacher Straße 8, läßt die

Eber ’fdte Gntsverwaltung
Origi »al -Riesli "g-Wei „e

des Hochheimer Weingutes Wilhelm Eber Erben
versteigern. ES gelangen:

7 Halbsttick tute 4 Viertels!ück
bester Hochheimer Lagen aus 1911 , 1913 , 1914 , 1915 , 191 <S,
fern-r 2400 Flaschen 1904er
zum Verkauf.

Probetag für di« Herren Kommissionäre: Montag, den 12. Februar.
Allgemeiner Probetag : 26. Februar, von 9—6 Uhr, in Hochheim, Kirch^
gasse 34, sowie am Tage der Versteigerung im Versteigerungslokal.

Grötzere Kunsthandlung sucht
Gemälde

aus Privatbesitz zu kaufen.
Angebote mit Größe ohne Rahmen und Preis unter 8. 583 an die

Ännoneen»Expedition v . Schflr mann, Tüsseldorf._ F 192
Lästige Härchen u. Damen-Bärte

beseitigt sofort schmerzlos „Criner",
Dosr Mk. ILO. Mild u. angenehm im
Gebrauch. Schloß-Drogerie Siebert,
Marktftr. 9» Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie Altstaetter, D -ogerie
Machenhrimer nnd Schützenhof^

In Seegras
4 Gebnnd 18.50 Mk.. 1 Pfd. 14 Pf.
—H . Sützen gnth, Bleichftraße 22.
„Ztss “ Düngemittel
Dodbeimer Vtrgße litt . Tel. 2168.

MW 1000jil.
«gen Sicherheit und Zinsen? Gefl.
Offerte» unter v . 224 an TngbL.

ikWchgitelle. Bismarckring 19.

Schul¬
ranzen

Billigste Preise
offeriert

als Spezialität

A. Letschert,
Faulbrunnenatr.

RO 97
Reparaturen.

Unsere gntschänmende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so ln«. Bo» . Phiüvvsbergstr.38. P. l.

6ruebleidsnde
. eine Erlösung für |ed*

M unser ges. gesch.
Spranzband

_ Konkurrenzlos dastehend.
Oie« Fader, ohne Oummiband. ohne

Schenkelrlemen. Verlangen Sie
gratis Prospekt. Oie Erli^ iert

Sog». Seraei . Untarkoehao Ne. Z60
fWurnemberg.) F26

Folgende

Möbel
kommen im Auftrag diese Woche

zum Verkauf:
2 Schlafzim., 1 Salon , Spiegel -,
Kleider- u. Weitzzeugschränke, Wasch¬
kommoden zum Kalt- und Warm-
wasseranschlnß, Bertikos. Damen-
Schreibtische, Sofa , Ottomane , große
Sviearl . schwarzes Pianin », nur
270 Mk.. billiae Küche 65 Mk.. Kom-
mode, Tische u. v. and. Verkauf imAuktionslokal
Friedrichstr. 10.

Bon 10—1 und von 3—7 Uhr.

Gut geheizte
Zimmer

mit bester Verpflegung nach
der Tageskarte.

Wark - Koter
Wilhelmftraße.

Preise nach Vereinbarung.

Man

ihre vorteilhafte Lichtverteilung und ihu
/chorues weißes fleht. =

Gute  HfaAan -*G *wird häxrfig .
rare der * geWoJhtnli c6ea
DxabddLauxxpen vorteilhaft erfaßen ..

’Wotan-.O -Lampen haben he
Stromverbrauch , für die Karge

hg technisch hoch/ ? erreichbar*
eom/ar -.

zier.

Die Schutzmarke auf der (Jlasglocke
iff die Quabutätsmanke .

als , ghzichweidlg '' <zm .pfbhl< 2HQ. Pampen . £ uriick . und
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(Fortsetzung von Seite 7.)

__ 3 Zimmer._
Westendstr. 5, B-, schöne 3-Zim.-W.
_hi.  fflöltju trat. Näh. V. 2 1. 8705
Westendstr. 10. Mtb. 2,  3 gr. Z. tu

K. fof. au um. Näb. Vdh. 1. 2715
Weste«dstr̂ „ 23.„ V., 3-Z.-W. Drude.
Westendstr. 23. Wb .. 3-Zim.-Wohn.
Westendstr. 30, 3 I.. sch. 3-Z.-Wohn.

mit Zubehör aus 1. April zu verm.
Näheres nebenan . _ 256

Wielandstratze 18 8-Zimmer-
„ Wohn.mit reicht ^ ubeh.„ 1. 4. 42
Wielandstraße ' 23 herrsch. 3-Zim.-W.
„ sofort ober später zu vermieten.̂
Wielandstr . 23, S . P .. sch. 3-Z.-W.  72
Wielandstr . 25. 1 r.,^ -Z.-W.,„ gl. o. sp.
Wilhelmstr . 16. Gth. Dachst., 3 Zim.

u . Küche aus 1. Avril oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Näheres
Nathan Hetz. 199

Wörthstr. 22.' 2. sch. gr. 3-Z.-W. 115
Wörthstr . 24, P „ 3-Z.-W-. 1. 4. § 816
Uorkstraße 3. am Ring , 3-Zim.-W. m!

r. Zubeh. Näh. 1 links. _ 2784
Norkstraße O,̂ 3-Zim.-Wohn. 2574
S«rfftro re 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . r. _ B14026
Zietenring 6, Hv., 3 Zim., Zub ., auf

1. April. Näheres Franz Pauli,
Rödersrrahe 38. _ 62

Zielen ring 12, Hth. 1, 3 Z.. K.. K. i.
Abschl.. 390 Mk.. 1. 4. Näh. das. b.
Mueitsch o. Bärenstr . 4, Sulzbach.

Zimmermannstr . 3 große 3-Zim.-W.,
Hth., auf 1. 4. Näh. Vdh. P . 53

_ 4 Zimmer._
Adolfsallee 17. Hth. 1, 4 Zimmer mit
„Zubehör aus 1. Av ril zu verm. 133
Adolfstraße 5, 1. 4-Zim,-Wohnung.
_ Näheres beim Hausmeister . 2490
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim.-Wohn.

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. _ 2492

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 3. Et .,
4 Z ., Veranda u. Zub., 1. 4. od. fr.
Näh. Drog . Machenheimer. 8 862

Bismarckring 6, 1, gr. herrsch. 4-Z.-
Wohn. zu verm. Näh,  daselbst ._

Bismarckring 11, 1. Et ., mod. 4-Zim.-
Wohn., Elektr., Bad, Balkon, zunt
l . April. Näh. Er b. 3. Et . 8  474

Bismarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
„3B . sof. ob. spät . R. Lad. 814027
Bismarckring 18, Erda ., 4- od. 3-Z.-

W., auch mit Werkstatt, f. 500 vis
_ 700 Mk. sofo rt . N. 1. St . r . 2416
Bismarckring 24, 1, 4 Zim. u. Zubeh.

Näh. BiSmarckring 26, 1. 3  358
BiSmarckring 42» 1, 4 Zim. m. Zub.

sof. od. sp. zu v. Näh. M. P . 2493
Blüch- rplatz 5, Bdh. 2 r.. sch. 4-Z.-W.

m. r. Zub.. 1. Avril. Näb. 1 L_ B4
Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk., Erker sof. od. spät.
. , zu vm. Näh. P ., Oberbeim. 2494
Blücherstr. 30, Eckhaus, schöne 4-Z.-
, Wohn, s. N. Luisenstraße 19, P art.
Bülowstraße 10 4-Zim̂ -W. zu verm.
Kleine Burgstraße 10, 1, Wohn, von
_4 Zim., Küche, aus April z. v. 239
Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad,

Elektr. 1100—700 Mk._ 2634
Dambachtal schöne 4-Zim.-Wohnung,

Part ., 650 Mk., event. mit Garten,
zum April. Näheres bei Hellwig,

_Hellmundstraße 2, 1 links . 40
Dotzheimer Str . 6,1 , 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2. 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller
_sof . od. spät. Näh. Bäckerladen.
Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W., 2 M.,
_f . o. sp.„ N. Dotzh. Str .̂ 74, 1. 2498
Dotzheime- Str . 80. 2 St .. 4-Zim.-W.

nebst Zubeh. aus 1. April zu ver-
_mieten ._ Näheres 1. Stock._ 8139
Dotzheimer Straße 86, Gth., 4-Zim.-
„„Wohn^ Näh. Dotzh., Str . 63. 3 83
Dotzheimer Str . 96, 1, sch. 4-Z.-W. a.
__ 1. 4. N. d. o^ P ., Büro . Pr . 650 M.
Dreiweidenstr . 10, P ., schöne4-Zim.!

Wvhn. mit veichl. Zubehör ; evtl,
auch Bür» u. Lagerraum . Näh.

_BismarMing 18, Part . Iks.„ 2755
Drudenstr . 4, 2, Wohn., 4 Z., Balk.
Ellenüogengaffe 13, 1, Helle geräum.

4-Z.-W.,„ 1. Aprtl,„ bei Schweitzer.
Emser Str . 6». 2. 4 Z., ' 2 Mans . u.

Zub. sof. od. spät.  Näh . P . l. 2757
Friedrichstraße 8. Vdh. 3, 4-Z.-W!g>f.od.spät,zu verm.Näb.beim

ausmeister , Hinte rbau ._ 2499
Gneisenaustr . J5 ,_i, _4=8 .»2&., k. Hth.
Göbenstr. 6, 3, sch. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. auf 1. April zu verm. 86
Göbenstr. 9, 2, 4-Z.-Wohn., 1. April.
Göbenstr. 12. 1 l.. 4-Z.-W., Bad. EG»

u. Elektr ., kein Hth. Näh. das. 2502
Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56, 1'.

4 Zim. u. reicht. Zub. N. P . 2503
Gustav Adolfstraäe 10, 1, schöne foiin.

4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 2504
Gustav-Adolf,tratze 15 4-Z.-W., Bad",
„Gas , ElekG., sof. od. spat.. Näh, P,
Hellmundstr. 36, 1, 4-Z.-W s. o. sp.
Herderstr. 1 4-Z.-Wohn. N. 1 r. 35
Herderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.
„Zubehör , zum 1., April 17._ 39
Hem ngartenstr . 19, 2, 4 Zim. 2506
Jahnstraße 4, 1, 4—5-Zim.-Wohnung
_zu verm. Näh. Nr . 6, 1 St ._
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Näh.

das. Par t. «. Luisen str. 19. 2507
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-Wohn.

aus 1. April , ev. früher . Näh. 2 l.
Jahnst -. 34. 2, 4-Z.-W., 650' Mk., sof.
Laiser -Friedrich-Ring 1» 1, 4-Zim.-

Wohn, mit Balkon u. Zubeh. auf
sofort oder spät, zu verm. 2511

Kaiser-Friedr .-Ring 32, 1 l„ herrsch.
_4 -Zim.-Wo hn., g leich od. sp. 2612
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. auf

1. April 19 17. M H. Part . 2513
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

Zub., 1. od. 3. St . Näh. 1 l. 2758
Kellerstraße 11. sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., sollst, neu

herger., Gas , elektr. L. N. 2. 2516
Kleiststraße„1, 2, 4-Z.-Wc>hn. ẑ l . 4.
Kleiststr. 21 4-Zim.-Wohn. sof.„ 2732
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 116
Kö-nerstr . 2, 1. St .. 4-Z.-W., Balk.,

Bad, el. L. u. Zub., sof. od. später
zu verm. Näh. Hth., bei Gi ller.

Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen
(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.
Acht, Bad . Näh, bei, Seel , _3. 174

Körnerstr . 8 4-Z.-W.  au f sof. P . I.
L<" rastraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. gegen Haus¬
aufsicht, Mietnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzheimer S traße 82, P . 2520

Langgaffr 27 4 Z., K. u. Zub., 1. St .,
1. Slvril. Näh. Goldg. 18,  2 l. 13

Lehrstr. 2 4-Zim.-Wohn. aus April.
Lehrst-. 19, a. d. Bergk., sch. 4-Z.-WÜ

Gas , El ., 1. April od. früher . 2699
Loreleyring 5 4-Zim.-Wohnung auf

scs. oder später zu verm. 2521
Lnisenstraßc 47 4-Zim.-Wohn. nebst

Zubehör (auch für Büro geeignet)
auf ŝosort odApäter zu Verm.„ 249

Luxemburgplatz 2 4-Zün .-W., 1. St .,
auf April._ Näh. Part , links. 118

Luxemburgstr . 9, 3, erstkl. 4-Z.-W.,
1. 4. Näh. Part , bei Lemv. 2807

Marktst -, 21, 3. 4 Z.. K.. Ms., Kell.,
1. April . Näh.  Laden , b. Mora . 82

Mauergasse 7 4 Zim. mit Zubehör
sofort zu vermieten ._ 274

Michelsberg 21, 2, 4 Zim., K.  zu vm.
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh . 1 l. 2524
Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör. Näh. Mtb. 2 'tnks . 2753
Nerostraße 38 4-Z.-W., Balk., Erker,
„ Bad, el. 8 .,jl 8 -, ŝ sp. N. 1. 2786
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Z. m. Zub. sof. od. sp. f. 650 Mk.
zu ve rm . Näh. Erdgesch. 25 27

Philippsbergstr . 30, P . l., 4-Zim.-W.,
_Hochp ., ev. nt. Garten , f. April. 139
Rauenthale 'r Str . 8 4-Z.-Wohnungen

nebst Zubehör auf 1. April . 3 458
Rheingauer Str . 11, 1. herrsch. 4-Z.-

Wohn. gleich od. später ._ B 869
Rheinstr . 76, P ., 4-Zim.-Wohn. 2749
Riederbergstraße 7 4-Zim.-Wohnung,

Bad , Gas , el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
_ Hoffman », Emser Str.  43 . 814960
Röderstr. 12 4-Z.-W., 1. 4. Nah. Lad.
Röderstr . 21, 2. 4-Z.-W. in. Zb.. sof,
Röderstr. 46, P „ 4-Zim.-W., Küche,
_ Balk., Gart , usw.  pät . 2530
Röderstraße 45,̂ Stock, 4-Zim.-W.
Saalgaffe 20, 2, 4-Z.-W. zu v. 2551
Scharnhorstst^ ,32 gr. mod. 4-Z.-W.
Scharnhorstst - , 48, 1, sch. 4-Zim .-W.

mit Bad , Kohlenauszug u. Zubeh.,
auf 1. April . Näh. Part , r . 237

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Zimm er-Wohnung zu vm. 2534

Schwalbachrr Straße 14 schöne große
4-Zim.-Wohn. sofort zu vermieten.
Auskunft bei Schmidt. _ _

Sedanplatz 9 sch. 4-Z.-W., Sonnens .,
Ballon u. Badez., 1 Mans ., p"r

_ 1. April zu v. Näh. P . r.  15
Seerobenstr . 23 sch. 4-Zim.-Wohn.,

Küche u . Zubehör aus 1. 4. 17 zu
verm. Rah . Part , rechts._ 258

Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W. nt. allem
Zubeh., 1. Avril . Näh. Hochp. r . 83

Seerobenstr . 33 4-Z.-W., Jß . od. 1. Et.
Näh, bei Schroeder, Parll 263

Söphienftr . 3, Villa , sonnig u. frei
qel. 4—6-Zim.-Wohn m. r . Zubeh.

. sof. od. sp. Preis 1500 Mk. ,2537
Stiftstraßc 33, Erdg ., 4-Z.-W. aus

1. Avril zu verm Anzus. v. 10^a
bis 1 u. 2—4 Uhr. R. Taunus¬
straße 78, bei Klein. _ 50

Taunusstr 29, 3, 4 Z.. K., Zub., auf
, 1. April . N. das.,Zwischenst . „12
Tannusstraße 41» 3, schöne 4-Zim.-

Wohn., Bad, elektr. Licht, sofort
oder später . Näh. 1. Etage . 223

Walramstrl 13. 1. 4-Z.-W., 1. 4^ 8430
Walramsträße 39, Ecke Emser Str .,

4-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
sof. od. sp.  Näh . Erdgeschoß. 2589

Webergaffe 39. 2 St ., 4-Z.-Wohn.
auf 1. 4. 1917 zu vermieten. Näh.
im Eckladen._ 2801

Wellribttraße 45 4 Zimmer . Küche
u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kahn. 814023

Moritzstr. 60 gr . 4-Zim.-W., 1. April.
Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
_Wohn ung zu verm._ B15914
W-stendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer.

Wob», sof. od. Gäter zu vm. Näh.
Part , lks., bei Kiesel̂ „ _ 2542

Westeitdstr. 38^ 3̂ 4 Z. u. Zb. 1. 4, 54
Wielandstr . 4 ar . 4-Z.-W-, Part ., sof.
^ oder sp ät . Näh, das.  10 —1. „ 2543
Wielandstr . 25, 1 r„ 4-Z.-W., Hp.
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. in.

Zubeh. Näh. b. Hansm . od. Kaiser-
_Friedrich -Ring 74, Erdgesch oß. 205
WGtbstr . 19 4-Zim.-W^ ans Avril.
Wörthstraße 28 4-Z.-W. „Näh. P . r.
Aorkstr. 18, Hochpart., ist eine schöne

4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-

_straße 14, Meier's Weinstube. 120
Dorkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim.-

Wohn. alsbald zu verm. Näheres
_Erdgeschoß links, bei Biersch. 2546
4 Zim . u. Kf. mit Obstgarten , für

1. April . Preis 650 Mll Näheres
_ Gnstav-Adolfstraße 1, 1 l. 81
Schöne 4-Z.-W-, Südseite , der Äeuz.

entsprech., zu o. Anzus. v. 11—1.
3k. Hallgarter Str . 5, P >r. 814034

Schöne frrigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu vermieten . Näheres
Philivvsberastraße 30, P . l. 3 267

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. Näh. Wörthstraße 14, 1.

_ 5 Zimmer._
Adelheidstraße 19, Südseite , schöne

5-Zimmer -Wohnut tg zu verm. _
Adelheidstraße 51, 2,  schone sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
_ans U^Juli ._ Näh. Part .„ _ 147
Adetheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr .)

5-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten. Näheres im
Erdgeschoß. 2658

Adolfsallec öl Herrsch.„5-Z.-Ŵ „2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.
„im Speditionsbüro . _ _ 2561
Albrechtstraße13, 1, schöne5-Zimmer-
„ Wohnung zu vermieten . _ 8 521
Angustastraßi! 11, 2, 5 Zim., Küche,

3 Mans., Bad rc., sof. zu verm. 97
Bismarckring 3, Hochp., 5-Z.-W., mit

all. Zub.» aus 1. April zu v._ 887
Bismarckring 24, 1, 5 Z. u. Zub. zu

verm. Näh. Bismarckr. 26, 1. 8359
Bismarckr. 25. 1 u. '2 ' St .. 5-Z.-W.,

Zub. s. od. sp. N, b. Gaiser . 814037
Bismarckring 30, Part ., 5 Zimmer,

Küche, Gas , Bad, Nians., 2 Keller,
„aufjoforl ^od. später zu verm. 282
Büdingenst"aße 4 5 Zim. m. Küche u.
_Zentralheizung sofort zu vm. 2562
Dotzheimer Straße 10, 2, 5-Z.-Wohn.
_nebst Zubeh. aus I. April . 815132
Dobheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen¬

seite, zu verm. „Näh. daselbst. 2564
Dotzh. Str . 40, 2,  herrsch. 5-Z.-W. u.

cm. Zubehör auf 1. April ._ B 216
Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr., Gas , Doppelfenster,
Sonnens ., 1. Ave. N. V. 1 L 2771

Druden str. 4, 1, 5 3 . m Zb. sof. 25 66
Eckernfördestraße 1, 2, schöne 5-Z.-W.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu ve rm. Näh. Eckernfdrdestr. 4, 1.

Emser Str . 65, 1, schöne 5-Z.-Wohn.
mit Gartenbenutzuna aus 1. 4. 17

_ode r frü her zu vm. N. 63, P . 157
Erbacher Str . 3, 1, 5 Zim . u. Küche
_mit Zub. z.  1 . April. Näh, das. §393
Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,

schöne 5—6-Zimmer -Wohnnng mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
10—12 u. 2—4 Uhr. 2697

Gneisenanstratze 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 6 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller. 2 Mans ., Kohlen¬
aufzug, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Architekt Rock daselbst,_ F270

Goethestr. 12, P ., 5 Zim., gr. Diele,
gr. Badezimmer, alles Zubehör,
auf sofort oder später. Franke,
Wlhelmstraße j !8. Tel . 415. _

Goethestr. 15. 1. Et), 5-Z.-W. mit
Zub. sof. od. spät.„ Näh. das. 2797

Goethestraße 22, 2 5-Z.-Wohnung
_auf 1. April zu vermieten ._ 2328
Gocthkst-. 23, 1, 5-Zim.-Wohn. 2570
Goethestraße 26, 1. Stock, 5 Ztm. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das, u. Möhringstratze 13. „ 2571

Herderstr. 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W-,
Sonnens .. bill. Näh. UStock , 2573

Herrngartenstr . 4, 1. St -, 5-Z.-Wohit.
jn . Bad^ Gas , elektr . L„ sof. N. 2.

Heßstraße 1, Villa San Remo, hoch-
herrsch. Wohn., 1. St ., 5 gr. Zim .,
gr. Blk., Fremdenz ., Gartenb ., aus
1. 4^ 7, N. Bachmagerstr, 8. 1. 2763

Jdsteiner Str . 18 b-Z.-W. m. Bügelz.
u. 4 Dachzim. u. Garten zu„v. 158

Jahnstr . 42, 2, 5-Z.-W. Näh. P . 2575
Kais.-Fr .-Ring 60, 1, herrsch. 5-.

Näh, do rt u. Rüd esb. Str.
Karlstr . 25, 2, zw. Rhein - u . Adel-

heidstr., 5-Z.-W., Bad. el. L., Balk.,
Pr . 850 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsp.

Kirchgaffe 11, 2. od. 3. St .. 5-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör._ 243

Kirchgaffe 19 5 Zim. tt. Zub., 1. oder
2. St ., auch zu Geschaf tszwecken.„

Klarenthaler Straße 2 schöne 5.Z..
Wo hn, sof. oder spät er zu v.  2678

Klopstockstraße 19, 3, herrsch. 5-Zfm.-
Wohn. Näh, das. P . r ., Kopp . 134

Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-WohnI
_mit Zentr alheiz, zu verm. 2580
Langgaffe 54, 1. 5-Ztm.-W. od. mehr

aus 1. April zu verm. Näheres
bei Lioit u. Co. oder Kapellen-
stratze 23. Part . _  122

Lnisenpl. 8, 2, 5-ZIM ., 2 Balk., Bad,
Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od. spät. Nah. P . l. 8638

Luxemburgstr. 11 gr. sch., d. Neuz.
entspr. 5-Z.-W. a. r . kl. Fam .. sof.

Marktvlad 7 neu hergerichtete 5-Zim.»
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berückstcktigt. Näh. Marktvlatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,

„ « delheidstraße N.
Marktstraße 13» 2, 5 Zim., Küche u.

Zubehör zu  ver m. Näh. . 1. „ 284
MauritiuSst -. 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
_Balk . auf 1. April. Näh. 1 St . 2582
Moritzstraße 28, 3. St ., 5-Zim.-Wohn.

mit all. Beauemlichk., Bad . Küche.
2 Mans., 2 Kell., auf 1. April zu
verm. Näh. Stb .„2._ 2783

Moritzst aße 37, Hochpart.. 5 Zim.,
Küche, Gas , elektr. Licht, Mans.
u. Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Kronenherger . 198

Moritzstr. 38. 1. 5 Z.. BädUl . L. u.
Zub., sof. od.„ svät.„ Näh. P . 2583

Moritzstr.' 47, 1. St ., 5-Z.-Wohn. 69
Moritzstraße ^ moderne geräumige

5-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 71

Müllerftraßr 10 ist der 2. St ., 5 Z.
u. Zub., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42, 1, voit
10—4 Uhr. ,JL  Renker . „ 26

Nerostraße 43 schöne sonnige 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon. Kucke, Bad.
Mans ., Kell., Gas , elektr. Licht, auf

„1 , April , zu v. Näh. bei Bauer . 216
Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z.,

Zubeh los. oder svöt zu v. Nah.
Karl Koch, Luisenstr. 15,2586

Oraniönstraße 4, 1, 6-Z.-W., Badez.,
Küche, Mans . u. Kell., z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Kirchg. 51. 28

Oranienstr . 37. 3, schöne5-Z.-Wohn.,
mit Zubeh . auf W. elektr. Ltcht,

_auf _1. April . Näh. lJSt . 48
Philivpsbergstraße 25, Tterpart .,

5 Zim. u. Zub.^ iäh . Sarholz . 2588
Rauenthaler Str . 5, Hochp., herrsch.

5-Z -Wobu^ auf 1. Juli 1917. 355o
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W., nt.
_ Bad u. all. Zub., 1. 4. N. Hochp. 44
Rheingauer Straße 1 2 6 -Zimmer-

SLohnungen u. Zubeh., mit Zen-
tratheiz .. elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz., „ Bad.
zum 1. April zu verm. Näheres
Sausverwalterin Kranz, An^ der

Nbeinstraße 11A3 3Ü,  K ., Erdgesch.
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
_ 1. April . N. Blumenlad . das., 22
Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 2. St .,

5-Zim .-W. nt. Balk., 1. April. An¬
zusehen 2—5 nachm. Näh, das. 262

Rheinstraße 66, 2, 5 Zim. u. Zubehör
auf 1.„ Apriü, Näh. daselbst 1. 95

Rheinstr . 117, Süds ., herrschaftliche
_5 -Zim -̂Wohnung. Näh. 2. Stock.
Röderstr . 45 5-Zim.-W., 2. St . 2806
Riidesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.

spät. N. das. 3. Stock od. Adelhetd-
straße 65, Erdgeschoß. Tel. 430.

Scharnhorststr . 37, Ecke Bülowstr.. sch.
5-Z -W.,„ 2 St ., sof. N. P . l.  2592

Scheffelstr. 5 wegzngsb. P . u. 2. Et.
_J >. 5—6 Z. Näh. 1. Stock r. 816068
Schiersteiner Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W.
_mit Zentralheizung zu verm. 2594
Schlichterstr. 11, 1, Süds ., 5-Z.-W., gr.

Balk., Bad . 1. 4. Näh.  2 St . 2778
Schlichterstraße 18, an Adolfsallee,

1. S t., gr. 5-Z.-W., G-, el. L. „N. P.
Schwalbachrr Str . 9, 3. St ., 5 Zim.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckring 8, Hochpart. 81 4039

Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn„ Gas,
elektr. Licht, Bad Zubehör. 2598

Tannnsstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds .,
_mit bedeutendem Na chlaß._ 2373
Tannusstraße 64, 1. schöne 5-Zim.-

Wohn., Bad, Balkon, elektr. Lickt.
_sof . oder später. Näh. ^ art .„ 2600
In Billa Wallmühlstraße 4 5 Zun.

>u. reicht. Zubeh. Näh. daselbst od.
Emser S tra ße 75,  Part ._ B1575

Wihelminenstr . 5, Landhaus (nahe
Nerotal ), hohes Erdgeschoß, 5 Zim.,
Badez. u. Zubeh. aus sofort oder
spät, zu verm. Näh. Wilhelminen-

„ str. 1 (Hausmeister Fiesel). 81411
Wörthstr . 9, 2. au Rheinstr ., 6-Z.-W.,

Bad. 850 Mk. Näh. 1. Et . 234

6 Zimmer.

Adelheidstr. 26 6- u. 5-Zim.-Wohn.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei graul.
Engert , Vorderhaus 3. St . 188

Adolfsallee 27 herrschaftliche Wohn..
6 Zim ., gr. Balk., Garten , reicht.

_Zubeh ., 3. April od. später. 1225
Bachmaperstr. 8, Villa Zirio , herrsch.

Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
„Balk ., 1. 4.  17 . Näh. 1 St.  2 ',62
Bismarckring 4, Hochpart. u. 1. St .,

je 6 Zim. mit reicht. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw . Dreiweiden-
stratze 1, Part , rechts, u. Rhein-

„ straße 42 (Landesbank). „ 2607
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu

vin. N. Kaiser-Fr .-Ring 56.^ § 247
Dobheimer Strobe 35. 3, 6-Zim.-W.

Näh. Adolfsallee 10, Part . 160
Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr .-

Ring , 3. St ., gr. 6-Z.-Wohn., mit
all. Zub., Peranda , Balkon, elektr.
Licht, Gas usw.. sof. od. 1. April.
Näh. das. u. Rheinstr.„ 106, 1. 34

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör vreiswertzu , verm._ 229

Friedriil 'strake 27 neuzeitl. geräum.
6—7-Zim .-Wohn. sof. od. sp. 2698

Friedrichstraße 10, 1, Ecke Kirchgaffe,
schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reicbl.

„Zubehör . zum 1. April zu v. 2609
GeiSb ergstr. 14 6-Zim .-W. auf sofort.
Gntenbergstr . 4, Sockerdgesch., 6 Z.,

m. v. Zub., Bad . Veranda , Borg.,
Zentralh ., 1. April. N. b. Hauswart

_ u. Alexandraftr . 19.„ Tel. 4294.
Her -ngartenstraße 5, 3, 6 Z. m. Zub..
„ Gas , Elektr.^ sof̂ Näh. 2 r. 2611
Herrngartenstr . 17, W., 6 Z. n. Zb.,

Aprils Näh. Bismarckr. 9, 2, Noll.
Kais.-F -.-Mng 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.

Näh. Laden. Tel, 4683. . „ 2776
Lanaaaffe 16, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,

Geschäf ts -Etag e._ Näh. Kocs.-Gesch.
Langgaffe 16. 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwafferheiz . (f. Arzt. Anwalt-
Büros geeion.) sot. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10. Hochp.

„ (Telephon 578h_ _ 2613
Lnisenstraßc 24 moderne 6-Zim.-Wi

Näh, dasel bst Tspeteugeschäsi. 2614
Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Mm..

reicht. Zub.. Elektr., GaS, Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gletch od.

„ später. Näh, das. bei Rapp.„ 2615
Moritzstr. 35, 8, 6 Z.NKüche,' Mans..

Gas , elektr. Licht, neu herger.̂, für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krauth . 2616

Oranienstr . 46, 3, 6-Zim.-Wohn. zum
_1 . April zu v. Näh. Nr . 44, 1. 2737
Nheinstratze 46, Ecke Moritzstraße 2,

l . Stock, 6-Zimmer -Wohnung , mft
reichlichem Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bet Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank, Rheinstraße 42. F2.10

Rheinstr. 76, 1, 6-Z.-W. N Sß. _2748
Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit
_reichl ^ Zubehör,_ Näh. das. „ ^6-9
Rheinstraße 103, 2. St .. Herrschaft!.

Wohnung, 6 aroße Zimmer , mrt
all. Zubeh.. sof. Näh. Part . 2620

Rüdrsh . Str . 15. Erdg .. 6-Z -W ft^
od. sp. N. Kais.-Fr .-Ring 56. 8247

Rüdesheimer St ' . 17, Hochcrbg., 6 Z.,
m. Zubeh., Bad. Balk.. Veranda,
1 Z. i. Erdgesch.. sof. zu vni. Nah.

„Alerandrastraße 19. Tel . 4294._ _
Tannusstraße 31, 1. oder 3. Etage.

je 6 Zim. u. Zub .. zum 1. Aveft.
_eve nt . früher, zu v.  N . 1. Et . 2622
Biktoriastraßr 23 ist die Erdgesckoß-

Wchnung, bestehend aus 6 Zzm.
u. Zubehör (Zentralheizung ) fofort
oder spater zu vermieten . Nab.

„ Kaiser-Friedrich-Ring 56 _ F378
Walkmühlstraße 48, 1, Villa , 6-Z.-

Wobn., mit Zentralh ., ver 1. Amul
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

_ 7 Zimmer . _
Tdolfstraße 10, 3. Stock. 7 gim . ai«
_sof . zu verm. Näh. Part . 262c,
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim . u. Zubeh.,Jpt.
_od . spät, zu v. Näh. 2. S tock. 8247
Fliedrichstraffe 9, 2. St ., 7-Z.-W. auf
_scstort. Näh. Luisenstr . 19, P ._ _
Rheinstr. 90 7-Z.-Wohn„ Hochpart.,

m. gr. ged. Balk. auf sof. zu verm.
Näh. 1. Etage od. Oranienstr . Io,
bei J ustizr at Guttm ann . 121

Wilbelmstraßr 4V, 1. Stock, hochherr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit retchl.
Zubehör. Bad, Balkon, Personen-
anfzug. Gas . elektr. Lickt, Vacuum»
reinignng . aus sofort zu ver¬
mieten Näheres Adelheidstraße 32,
Anwaltbüro . 2629

_ 8 Zimmer und mehr.
Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-

Zunmer -Wohnnng. mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten . Näheres

_Mitteldeuts che Cred itbank._ 2630
Friedrichstraße 45, 1 St ., 9 Zimmer,

Bad usw., Zentralheiz ., Auszug sof.
zu verm. Näh, im Laden._ 125

Lnisenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim..
2 Kellern, 3 Dackzimmern , Lade-
Einrichtung , Laustrevve , Zentral¬
heizung, eleftr . Licht, GaS usw. auf
sof. oder Gäter zu verm. Nähl-r --?
Kontor Gebr . Wagemann . 2633

Läden nnd Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Adolfstraße 10 Lagerra im zu v. 163
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spater zu vermieten . Näheres
Helenenstr. 6, 1, Schwerdel. 2643

Dotzheim er S tr . 61 Werkst̂ o. Lagerr.
Emser Straße 2 Laden zu vm. 8247
Friedrichstr. 12. H., Werkst.-R., ca.

120 Om.  g r . Näh. C.  Kalkbrenner.
Friedrichstraße 44 gr . Lagerr ., auch
_ Autogarage zu v.  H . Jung . 2645
Gneisenaustraße 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraunt preis-
ivert auf sof. oder später zu verm.

_Näh .^ Hausv . Arndt das. 8226
Göbenst-aßr 2 gr.  h . Werkst. '814048
Göbenstr. 29̂ 1 r ., Lagerr ., 40—50 gm
Hellmundstr. 40 Eckladen m. 2-Z.-W.
Herderstraße 6 hübscher Laden, mit

Nebenraum , Küche, gr. Keller, evt.
auch mit Wohnung oder Stall , zu

„verim Näh. l .JSL , Becker. 275
Hcrrnmühlg . 3 kl. Laden nt. Werkst!

od. Lagerraum sof. od. spät. 2694
Hirschgraben 10 Ecklad. für Bäckerei¬

filiale od. Obst- u. Gemüsehandl .,
mit 2-Zim.-Wohn.„ btlligst. 253

Klarenthaler Str . 5 2 Büro -Räume
mit Lager. Näh, das. 1 r.  81287

Klarenthaler Straße 8 gr. trockener
La ger raum,  Part ., zu vm. 8  15925

Michelsberg 18, Eckladen, mehrere
Räume  zu vermi eten. _2646

Nerostr. 15 Werkstatt, mit ob. ohne
Wohn, zu ö. Näh . das. 1 § t. 73

Oranienstr . 2» Ecke Rheinstr ., schön.
Laden mit Zimmer billig zu verm.
Näh. Rheinstraß e 66,  2 . _ 238

Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, sowie
Weckstätte u. Maler -Atelier , beide
ic 7Ü 9m.„ Näh. Bdh. 3,_ 8 226

Rheinstr . 88, Atelier , Büro od. Werk!
„statt zu v, „ Näh. Mohr , 3 St . 276
Römerbcrg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
doctselbst Hth. Part ., bei Bergbof,

_oh Jah nstr.  25 , bei Steiger . 8 354
Kl. Schwalbachrr Straße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten . Näh.
Herderstraß e 31 1 L_  2647

Schwalblicher Str . 19 fl. Laden mit
Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig z:t vm. Näh . Ernst Neuser,
Kir chgaffe 42. _ 277

See obenstr. 1 Werkst , o. Lagerr . sof!
Wagemanustr . 31 Laden zu vm. 2648
Walramstraße 21 Laden mit Wobn.
. sofort oder später zu vm.  814050

Webergaffe 5f Werkstätte ^ v. 2810
Norkstraße 18, P ., bei Jckenrot, schöne
_ Werkst ätt e zu vermie ten. _ 119
Kleiner Läden in meinem Hause Ecke

Kirchgaffeu. Rheinstraße 49 ans so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.
bei Müller . 3. St . Tel . 697- 2813
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Wohnungen»hne Zimmerangabe.

Riehlftr. 11 mehrere kl. Wohnungen
zu verm. Näheres Kaiser-Friedr.-
Ring  56, Part. P 247

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadteriierstadter Höhe8, Frontsp., 3 Jim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe8 im Laden oder
Aarstraße 1, l _ __ 2751

Tierstadter Höhe 58 sch. 2- u. 3-Z
_2SüSn.,_ der Neuzert entspr., sof.
Dotzheim, Rhcinstr. 53, kl. Z-Zimmer-
_Wohn., auch mit S tall, bill. z. vm.
Ton neriberg, Äoolfstr. 5, 3 I . u. K.

sof od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt.  F375

Sonnenberg, Adolfstraße9 sch. 8-Z.-
Wohnung zum 1. April au ver¬
mieten. Nah. Wiesbaden, Schwal¬
bacher Straße 48, 2 r.  145

Sonnenberg, Wiesbadener Str . 83,
1. Stock, 4 I ., Bad u. reich!. Zub.,
zum 1. Aprrl 1917 zu verm ieten.

Taldstrnße 94 schöne3-Zim.-Wohn.
für 28 Mk. monatl. zu vm. B14051

Möblierte Zimmer, Mansarden »e.
Adrlheidstraße 56, 2, gemütl. möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pension.
Adolfstr. 3, 1, gut m. W.- u. Schlafz.

mit eig. Eingang, evtl, init,Küche.
Ärndtstr. 8, P . r., mbl. M . m. Herd.

Bleichstr. 18, 1 ! ., sch, mbl. Zi m.  sch.
Bleichstraße25, 1 r.. möbl̂ Jim. bill,
Blei chstr. 29, 8 r., sch, gr. möbl. Zim,
Blücherstr. 3, 1 l., gut rnöbl. Sim.jT.
Blücherstr. 18, 2 l., gr. tu® . Zim.

mit elektr. Licht zu vermieten. _
Blücherstr ahê 28, 1, sch, möbl. Zim.
Dovh. Str . 12 mbl. Jim ., all. Preis !.
' iSE Ih
Frankenstr. 10, 3 !., möbl. 3im. bill.
Hellmundstr. 40, 1 r., mbl. t .. 4 m.
^u tjuu*- 4, ;u j. ul« cu.
Iahnstr . 16, 2, sch, in. Z., W. 4 Mk.
Karlstraße 2, Laden̂ Schlafstellez. v.
Karlstr. 3, möbl. Wans, m. Kochg eleg.
Karlstraße 26, 3, gut möbl. heizb.

Mansardz. zu verm.. wöch. 3 Mk.
Lüisenstraße5, 2 r.. schon moÄ. Lim.
Lnlsenftraße 14, Htb. 2 l„ mbl. Z. b.
Michelsberg7, 1, Bauer, möbl. Zim.,

sowie Mansarde, leer oder niöbl.,
sofort zu vermieten._

Mittelstraße 4, 1, a. d. Langgasse,
eleg. möbl. separ. Zimmer._

Nerostraße 35, 1, möbl. Zimmer z. v.
Oranienstraße 10 gut inöbl. Zimmer

mit voller Pension billig zu verm.
Philippsbergstraße 30, P . l., nröbl.
__Zim. b. Dame an Fräul . zu verm.
Schulberg 15, 2 t , möbl. Zim mer.
Schwalbacher Str . 23»1, m. Z. N. P.
Schwalb. Str . 57, 2 r.»behagl. mK>5.

Schwalbacher Str . 61, 2,  mbl. Mans:
Schwalbacher Str . 71, 2, sch. m. Z. m
Steingaffe 21 eins, mibl. Z., W. 8 Mk.
Taunusstr. 50, 2, eleg. m. Z., 1—2 B.
Walramftr. 8, 2, m. Z. m. Gas bill.
Westendstr. 20, 3 L, möbl. Zun. bill.

Leere Zimmer, Mansarde« rc.
Bismarckrina 31 heizb. Mans. z. v.
Delaspeestr. 6, Pari ., 2 schöne, leere

Zimmer, auch einzeln abzu<
Fraukcnstr. 8^l)ianf ., B7"T . N H. 1.
Friedrichstr. 40 gr. sch. Frtsp.-Zim.p. 1. März. Näh. Hausm. Ba ch, 4.
Goethestr.1 8 Fsp.-Z., a g. Häüsarb.
Helenenstahe 15 1 leeres Z. im Wh.
Hellmnndstr. 5, 1 !.. sch, l. BälkZs.
Hellmundstr. 29 l. Zim., Gas sof. b.
Herde 3 l„ 2 l. Mans.-Z. "sösl
Karlstraße 18, 2, 2 leere Zim., Gas,

separ. Eing., sofort. Näh. Part.
Kranzpla tz 1 s chön. Fspz. Nah. 1 r.
Michelsberg 12, 1, groß. Zim. zum

Möbeleinste ll en. Näh. Laden.
Michelsberg 12, 3, 1 Zim. an ruh.

Person auf sofort zu ve rtu.  _
Oranienstr. 35 heizb. Mans. z. 15. 2.
Oranienstr. 47  1 g. l7̂Z., GsiN.̂ . I r̂.
Schier st. Str . 26 gr. hellê fsp.-Zim.Seerobenstuß gr. l. M. z. Möbekeinst'.
S tiftstr. 19, Gth. 1, zwei teere Zi m.
Taunusstraße 16, 2, sind zwei schone

Zim. ait ruh. Dauermieter abzug.

Walramstg. I1heizb . Mans. , Näh. 1.
Walramstraße 23 heizb._ Mansarde.
Zirtenring 17 gr. l. Z. ni. W. u.  H.
Giebel-Zimmer ir'. Villa Waltmühl-

straße 4, zu verm. Näh. Emser
Straße 75, Part. _

2 leere Zim., 3. St, , ev. mit Küchen.
benutz, ab zug. N. Sedanpl, 0, P.

Zwei leere Zimmer mit separ. Eing.
nebst Zentralheizung u. Gas, auf

J leich zu verm. Vormittags anzu-ehen. Näh. Tagbl.-Berlag. bli
In Billa v. Sonnenberg erh. zuverl.

alleinfteh. Frau od. Frl. Zimmer u.
Heiz. g. Gegenleist., rm Haufe etw.
Arbeit. Näh. Ädüllerstraße9, Part.

Keller»Remisen»Stallungen rr.
.. .. . ■""»""■"Ml . . . .. . . .

Büdingenstraße4 Keller u. Lager»
_ räu me so fort zu vermieten. 2652
Schiersteiner Straße 27 schöne Auw-

Garage sehr prersw. f. sof. zu vm
Näh, dorts. bei Auer, Part. ^ 352

Sedanstraße 3 größere Stallungen,Keller u. Lagerräume, event. mrt
_Woh nung, auf gleich od. spät. 214
Stallung, Lagerräume, Keller und

Kontorräumlichkeiten, seith. Brer-
devot Seip, Blücherstr. 46, zu vm.
Näh, das, bei Mäher, Vdh. 2 2701

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.

Lagerkeller, in jeder Grütze, sofort zv
verm. Näheres Luisenstratze
Tapetengeschäft.

Weinkeller, 91 gm groß,  zu Dem
Zolli nger,  Schwalb . Str . 43.  233 •

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergafse 38, 1. 27W

iT lielnejiiiln I
Aelt. Dame s. 2-Zim.-Wohn. m. Gas
Off,  u . B. 421 an den Tagbl.-Berlag

2-Zim.-Wohn. mit Kammer
u. Keller für kl. Familie (drer erw,
Personen) zu Ende May , evtl. Ans.
April gesucht. Gefl. Ofs. m. Preis¬
angabeu^Z. 441 an den Tagbl.-Verl,

3-Zim.-Wohn. mit kl. Stall
zum 1. Avril gesucht. Offerten unter
P . 226 Tagbsi-Zwgst., Brsmarckr.M
2 Damen suchen3-Zim.-Woh»ung

im Preise von 500 Mr.. Nähe Elekrr.
Frau  Man Wwe., Bleichstr . 49, 3 h

Solid. Geschäfts-Fräulein .

'erlas
Kleine Mansarde

zum Einstellen von Möbeln gesucht,
Off. u. M. 441 an den Tagbh-Ve rh

Helle heizbare Werkstätte,
ev. Lagerraum, mit 8-Zrm.-Wohn..
in Mtte der L>tadt. znm 1. April zu
miet. ges. Off. u. N. 226 Tagbl.-Vl.

1 Zimmer.
Karlstr. 32, 1 r., 1 Z. u. K., Bdh. 1,

Gas. sof. od. spät, an best. Leute.
2 Zimmer.

In den Häuf. '.Adelheidstr. u. Moritz¬
straße Stb. 2-Z.-W. zu o. Näh.
Tro tt.-Rein.-B-, Sochstätt cnstr. 4.

Aelt. Dame od. Ebep. find, in Billa,
n Kurp̂ h. gr. 2-Z.-P .-W. m. Zb.
500 Mk. Näh. Taabl.-Berlag. Mn

3 Zimmer.

8l. SülgMe 8. 2,
3-Zim.-Wohn. sofort zu verm. 2667

gaiiet-StieOticB-Hina 67.
Bart., schöne Herrschaft!. 3-
Zim.-Wohn. mit gr. Balkon,
2 Mans., 2 Keller. GaS und
Elektr., sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre rechts
oder 1*. Etage. _ _

Kleiststratze 15,
1. St - schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.

Näh. Wielandstraße 13, Pa rt. 107
Sedanstratze3 3 Zimmer u. Zubehör

auf gleich«der später zu vm. 2656
Tannusstratze 44

Parterre -Wohnung, 3 Zim. tu Z«b„
geeignet für Arzt oder Zahnarzt,
sof. od. spät, zu v. N. 2 St . 2657

4 Zimmer.

1 OlM M 4 ZIlM.
mit Zubehör Kleine Bürgstr. 0
(srüher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2659

Blücherstraße 17, 1,
4-Zimmer-Wohnung mit 2 Mans.

u. 2 Kellern, el. Licht, per 1. April
1917 zu v. 725 Mk. N. Helenen-
straße. 6, 1. bei Schwerdel. , 257

Bülowstr. 3 hübsche, sonnige 4-Zim.-
Wohn., Part ., 2. u. 3. Et., sofort

_Bb. spät. Näh. Zeltmann. 1. Et. l.
SM MM -MS 4.

Parterre , 4-Zimmer-Wol,»uua zu
ver mi eten. Näh. 1 St . 21364

Mfistratze ST̂ Saet.,
schöne4-Zimmer-Wohn. mit Zubehör

an ruhige Fam. sof. od. 1. April
zu  verm . Näh. 1. Stock. _ 2805Tannusstr . 7 11

4-Zim.-Wobn. mit Zubehör zu verm.
Näheres daselb st 1. S tockr. 152

Wielandstr. 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim.-
Wohn. auf sofort oder 1. April.
Näher es daselbst Part ., _ 196

4 Z. m. 2 Aalt- Süds., 2 Mans., Bad
sof. od. später mit Mietnachlaß zu
vm. Bismarckring 15, 1 r., vorm.

5 Zimmer.

«lbrechtstratze 16, j)M W DPI
ADvlsSallek. ist der2.Stock,be.
stehend an» 5 Zimmer ». Zubehör,
M Mm . All . MS»..
»Ir 3lnnrtl!0i)t 3.80 mit.,
sofort zu verm. Näh. Saiser-Friedr .
Ring 5«, Parterre . F2S0

Drudenstr. 4, 1 (tt. Emfer Str .)»ger.
Wohn- 5 Zim. u. Zubeh. fof. 2660

Billa Kapellenftr . 3»
Ecke der Friedrich- Otto - Straße,
6-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf sofort od. 1. April zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgaffe9. 2662

Kleitzstra^e 9
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. Avril. Einzus.

daselbst. N. Rheinstr. 84. 2. 2798
Neuvau

wr SchitlerplaH 2 -pi
hochherrschaftliche5-Zim. - Wohnung,

1 Etage, mit Diele, Lift, Heizung,
Bad, ständ. Warmwafferbereitung,
elektr. Licht. Tresor, Vacuum, auf
1. April 1917 zu vermieten. Näh.
3. Etage, Schellenberg.

Wallufer Str . 12 , 1,
5-Z.-W. auf 1. 7. zu verm. R. Part.
Wielandstr. 14, 3. St - hochherrschaftl.

5-Zim.-Wohn. m. Warmwaffrrheiz.
u. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro, Eing.
Klovstockstr. od. Wielandstr. 13, P.

Uornehme5-Mmer-Wvhll.
in Billenlage sof. od. spät. Besicht.

12—1 wochentags Tambachtal 41.
6 Zimmer.

WM 24,2,
große 6—8-Zimmer-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 8

Nikolasstraße 15, Erdgeschoß und
1. Etage, je 6—7 Zimmer. Küche,
2 Mans- 2 Klos- Gas, Elektrisch,
Bad. zum 1. April. Näh. daselbst
oder Adelheidstraße 28. 1.

Eckwohnung,
Tannusstraße 13. Ecke Geisbergstr-

3. Stock, 6—7 Zim- auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht. Gas, Zentral¬
heiz- auf sofort oder fvät. zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei HaaS. 2663

Billa Bictoriaftr . 1«
hcrrfchaftl. 6-Z.-W- reicht. Zubeb-
zn vermieten. Näh. 1. St . 2417

SAiie loM,
6—7 Ziimer iM WM.

zu vermiet. Große Burgstraße 16,
3 St . Näh. das. Ecklade». 126

*1 Zimmer.

Kleine Bnrgstraße 11, Sckr
Webergafse, im zweite» Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu-
behör <mf sofort od. später zu
vermieten. si363

Parkstr. 20 , Hochp.,
7 Zim., 2 Gartenz., 3 Frontsp., m.
Gas, Elektr., Zeutralh., z. 1. Apr.
m i t oder ohne  Einrichtung zu
verm. Näh. Jdsteiner Str . 25.

8 Zimmer unv mehr.

Arzt - LÄvhuung.
Langgasie1, 8 Zimmer mit Zubeh-

mod. einger.. Zentralheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Berzte geteilt,
zu vermieten. Nähere» Baubüro
Hi ldner,  Dotzh. Str . 43. S 14053

î Zimmer-Wobn. mit reichl. Zubehör
Tarrnu - stratzO 23,
2 St ., sof. zu verm.. eot. auch spät.
Nähe re» daselbst L St . F341
Taunusstratze 55

neuherger. Wohn., 8 Zim.. m. reichl.
Zubeh.. Personenaufzug, gleich od.
später zu verm.  Näh , das. 261

fiMr .40,3.SiG!l,
hochherrsckxrftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzu«, GaS, elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
ttraße 32, Anwaltsb üro. F 341

MWl . ViWmg
in der Billa Rößlrrstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen»
parkarliger großer Garten, 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau¬
büro. Wilhelmstr. 17. P.. erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

DogOefaiet Str.53 itJülioeu
mit groß. Lagere, zum 1. Avril.
ev. fof. z. v. N. bei Feilba ch. 2493
Ein großer Laven

Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r. dasel bst. 2668

Frledrichstraße 31H~
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

Geschäfts-IBüro>-Räume. evt. mit
Wohnung, auf 1. Avril 1917 zu v.
Näh. 3.  St - 10—12 u.  2—1. 2696

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Rock daselbst. F270

MiMe MTg » »

Rerotal 10,
«am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

verrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume), Bad. Zubehör, GaS- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. -Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besicht,guug— daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 101

_ _ __ _ 9—1, 2—7.
Lagerhalle mit Oberboden,

Hermannstraße8, zu vermiete«, evt.
mit 3-Zim.-Wohnung. Näh. das.
Part . u. bei Kais. Rüdesheimer
Straße 31. Parterre._

Grotzee Laven
Kirch,affe 19 auf 1. Avril 1917.  2669
Die Räume der Carowschen Zahn-

Praxis Kirchgaffe 44, 1, sind per
1. April anderweitig zu vermieten.
Näheres Kirchgaffe 44. 2. 2722
Ia Geschäftslage.
Kirchgaffe 49, nahe Langgaffe,
gr. Laden, evtl, mit Wohnung,
^ April 1917 zu penn. 168_
WMWffe7 Wen

mit oder ohne Wohnung fofort._ 167I Michelsberg 28 Helle Werkst,f.■j. Betr. (Kraftstr.). m. u. o. I
Büro, a.  Helle Kell er- u. Laaerr. I

Laven
Nero straße 38 mit Wohn, zu v. 2788

-Ml

|i,1 Kl
Ml

■22

I

Kleiner Laden
Tannusstraße 34, mit «der ohne

Wohnung, ans 1. April zu ve-m.
Näh. Wilehm Adler, 2. Stock. 2802

Webergasse 7,
Ia Kur- u. GeschWillge
(Eckhaus au 5-Straßentreuz.)

rttlöncc Mei 'L'S!
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe.
Webergaffe7. 227

webergafse 23,
in erster Kur- u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

| M »verne Läden
R mit Rebenräume« zu vm. Näh.
B Hüdner, Bilmarckr. 2.1. Bl4055
») aS,h  mit od. ohne Einricht-L.noen sof. zu ». Rheinstr. 33.
Große bequem gelegene Fabrik¬

räume, in welchen früher eine
Dmnpfschreinerei betrieben wurde,
geeignet für alle Betriebe, auf sof.
zu v. R. Luisenstr. 19. P . ^ 83

Sch. Laden
Taunusstr. 32 auf 1. April zu verm.

Näh. Taunusstraße 34. Kond. 123
W "* Laden ^9RS

zu vermieten Wellritzstraße 27. 2672
Laden m. Wohn- Wellritzstr. 42, auf

April 1917. Näh. 1. Stock. 2376
Hof u. Lagerraum

worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬
geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-WoÜn., ev. Stallung,
ist auf sofort od. später zu verm.
Näheres Ädlerstraße 17, Friseurl.

Billen »nd Häuser.
Landhaus, m. Zeutralh.. n. Nerotal,

p. s. od. sp. f.  1500 Mk. zu v. od.zu verk. Ä. Gneisenauskr. 2, 1 lks.
Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim, Forststr. 13,
1. St - Z Z.. K.. Fspz- Bad. Gas.
«roß. ged. Balk- m. Zub- ab 1. 4.

4-Zimmer- Wohnung,
Bad, Speiset, rc.. Gas, Elektr- erste

Et. Näh. Architekt Kohtz, Warte¬
straße 7b, Bierstadter Höbe.

ZI ttetm.: 2-ZM.-M1H1.
mit Balkon, 300 Mk- sowie per
1. Avril

N-Zim.-Wohnung
280 Mk. Hasenstraße 2, bei der
Infanterie -Kaserne.

SNöblierte Wohnungen.
Drudenstr. 4 2 möbl. Partz - Küche.
Friedrichstr. 8, 1. Et., gut möbl. 2-

bis 4-Z.-W., Küche, n. Wilhelmstr.

5Z In zentraler und schöner
Lage ist eine

hochherrschaftliche
mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtete

Billa möbliert
zu vermieten. Offerten unt.
E. 442 an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zinimer, Mansarden rc.

m MlniuMe IS, 1,

sin . «hi.  Bin - «. Stütz..
evt. mit Küchenben- sofoN zu v.
Rüdesheimer Straße 18, Part , r.

.8 möblittt. Zimmer
zu vermieten.

möbl. Wobn- u. Schlafzim. zu v.
Zietenring 13, 1. St - schön, großes

möbl. Erkerzim. in ruh. Lage bei
kleiner Familie an Dauermieter
vreiswert abzugeben.

Herr oder Dame
findet gemütl. Heim, auch Verpfleg,

bei gebild. Dame. Offerten nnt.
K. 441 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Gneisenaustraße15. 3. Stock. 1 Z-

event. mit Frontspitzz. sof. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das-
nachmittags1^ 4Uhr ._

MSeM.HL tel
Rheinstr. 101, 1 r- leeres gr. Z. sof.

k MchchchtH
Kleine Familie sucht moderne

3-Zimmer -Wohnung.
Preis 500—600 Mk- vielleicht währ,
des Krieges Mietnachlaß. Offerte»
u F. 442 cm den Taabl.-Verlag.

Schöne sonnige
3 - Zimmer -Wohnnng
in gutem Hause, in der Nähe des
Waldes oder in Sonnenberg, , von
2 Damen zum 1. April zu mieten
gesucht. Wenn möglich Gartenanteil,
Offerten mit Preisangaben unter
A. 880 an den Tagbl.-Berlag._
Stute leitWoiiL Mom
6—7 Zimmer. Küche, Mädchenzim.,
für 1. Juni . ,n Wiesbaden od. Um-,
gebung. Preis bis 1800 Mk. ilm¬
gebende Angebote an

Gräfin v. Botbmer. Stade i. H.
Zum 15. Februar gut möbliertes
fotn - IN» SAMUM

(2 Betten), mit Balkon. Küche und
Bad. in schöner Lage gesucht. Ang.
u. D. 439  an den Tagbl.-Be rlag.

Dame sucht freundlich möbliertes
sonniges fttmmer

mit Frühstück, möal. Sonnenberger
Straße . Off. mit Llngabed. Wochen¬
preises an Fräulein

Mauke, Wiesba dener Hof.
" '»Billiges ~ Dampfheizunaszimmer
auf sof gesucht. Off. mit Preiscmg.
Mainz, Rheinallee 8. 1. F27

gtembtnStirae1
Billa Imperator, Lrberberg 10,

nahe Kurhaus, eleg. Zim. m. Frühft-
v. 3 Mk.. mit voll. gut. Pens. 6.—>
Langj. Dauer«- beste Empf- Ztralh.

Kl. Wilhelmstr. 7, 2, kleines ruh,
Fremdenheim für jede Zertdauer.

Freunvl . Heim
finden alleinsteh- auch erholungs.
bedürftige Damen, bei früh, langj.
Krankenschwester in gemütl. Land¬
städtchens Naffans. Hübsches Han»
mit qroßem Garten. Offerte» nnt,
B. 877 an den Tagbl.-Berlag ._

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_rz-

T\k Zweigstelle Des Wiesbadener Tagblatts
U  Bismarckring \9  » Fernsprecher 4020

nimmt Nnreigrn - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rachlsßsatzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Ta §blatthaus ",kanggaffe2l , entgegen.
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Privat . Verkäufe.
Pferd, Ziege«, Hühner, Mistb.-

Fensterr., Pfosten, Riegel zu verk.
Wegn er, Sonnenb.. Ka is.-W.-Str . 5.

Kleiner raffereine" Affenpinfcher,
eine Petroleum- Hängelampe bißt
abzug. Gartenfeldstratze 39.

rg
Belgische Zuchtüäsinnen zu verk.

Dotzheim, Taun usitraffe 8, 1._
Schm. Riesenhäsin, deutsche Schecke,

graue Häsinnen, 4 Jungen, zu verk.
Scharnho cftstraße 24, 1 r.

Gut sprechender Papagei
zu verk. Adelbeidsir aße SO, Part . ,

Schöne kräft. Tauben, Stück3 NLk.,
zu ve rk. Bleichstraste 37, Part.

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht.
Faulbrun nenstr. 3, 2, früh. Michelsb.
Zplinderhut, 1 P . Nickelschlitstchuhe
(Gr. 42), Ranchservice, Bidet mit

1 Militii"-Mübe (neu), 1 Degen
nfw. zu verk. Näh. Tagdl. -Verl. X-

Offizier-Schlafsack,
fast neu, billig zu deck. Anzusehen
von 2—4 Mr . Nah.  Tagbl.-Verl. Ob

Jagdgewehr ohne Hähne
u. Scheibenbüchse mit Zubehör billig
zu verk. Bismarckring 11, 3 links. _

Roch gut rrh. Grammophonplatten,Stück 1 SKI, zu verkaufen Hellnrund-
straffe 40, 3 lin ks._ _

Franz, u. engl. LexikonS . B.u. M. S ., neu, sow. Violineu. Zither
zu verk. Bismarckrüig 32, Park, lks.

Schreibmaschinen- Tisch
zu verk. Wakstifer̂Straffe 1, 3 links.

Großer gebrauchter Teppich
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 102, 2 l.

Fast neues Schlafzimmermit 3teil. Spiegelschrank billig
verk. Römerberg9, 1 links.

zu
1—2 pol. Betten mit Sprunge,

billig zu verk. Schützenbofstr. 14, 3.
Anzusehen  von 2—4 Uhr._ _

Salon-Garnitu",
fast neu, zu verk., ebenso 5000 in»
n. ausländischeBriefmarken. Adr.
im Tagbl.-Ve rlag. _Np

1 grünes Chaiselongueu. Seffel
billig  afows. Adlerstraffe 58, 2

Dunkles Eßzimmer, zu verk.
Zimnrerrnannstratze4. 3 r.

Itür . n. 2tür. Kleiderschrank,
21ür. Eich-KKnderschr.. eins. Schreib¬
tisch, Tische, Sosa, Bilder, Bücher,
Firmenschild zu vk. Sedanplatz7, 2 r,
Kl. Eich.-Aktenschr. m. eingeb. Tres.,f. H.-Z. v. Rauenthaler Str . 21, >.

Kommode, Itür . Kleide ffchr.,
Nähmasch., kl. Rohrsessel, kl. Wascht.,Aquarimn usw. bill. zu verk. Sedan-
straße 13, Mtd. 2 St . rechts.

Antike Kommodeu. Schrank
zu verk. Dotzheimer Str . 101, B. P . r.

Fast neue Wäschemarmel
u. 1 guter kl. Füllofen mit Rohr bill.
zu verk. Seerobenstratze9, Mtb. 1 r.

Zwei Ispänn. Pferdegeschirre,
gut erh., kompl., u. Stallutenstlien
räumunash. bill. Blücherftr. 46, 1 l.

Handwagen
(Küferkarren) billig zu verkaufen
Dotzheimer Straffe 109.

Kinderklappwagen billig zu verk.
Eckernfördestraffe6, 2 rechts.
Gut erh. Kinder-Liegewagen 12 Mk.
zu verk. Kohl, Wellrrtzstrahe 51, 2.

Kinder-Sitz- u. Liegewagen,
fast neu, billig zu verk. Werder-
strae 8, 1 rechts. .

Zwei gut erh. Kinderwagen,
Kinderbadewannezu vk. Dotzheimer
Straffe 40, 2 I:, anzus. 10—4 Uhr.

Kinderwagen, fast neu,
zu verk. Häfnsrgasse 17, 1 links._

Fahrrad, Tiefatmungsschaukel^Turnreck, Schulfarben Neugasse 5.
1 Paar gut erh. vernick. Schlittschuhe
zu verk. Paulinenstratze 4.
Nickel-Schlitffchube(28), Blumentisch,
led. Reisetasche Gutenbergtzll1, Saut.
Fast neuer Rodelschlitten(Fleher)

für 10 Mk. zu verk. Lehrstr. 16, P . l.
3sitz. lenkb. Rodelschlitten,

ein Kinderwagen billig zu verkaufen
Helenenftraffe 31, 3.

Geb-. Küchenherd
u. gut erh. Waschmaschine zu verk.
N. Adelheidstr. 88, P ., vorm. 10—12.

Irischer Ofen,
gut erhalten, zu verk. Kapellen¬
straffe 40.

Gr. Dauerbrandofen f. gr. Raum
bill. Mücherstraffe 46, 1 links.

Verschiedene Offen zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Nb

Großer Gasheizofen
(EhminSe) zu verkaufen. Rompel,
Bismarckring 6.

3 Lötlampen zum Auftauen

4V Mtr. fhzöll. Gasrohr, säst neu,
zu verk. Römerberg8, Hih. 1. _

Linoleum «. Schlafsack
zu verk. Frankenstraffe 15, Part.

Eine größere Halle
sofort auf Abbruch zu verkaufen. Off.
unter .£>. 226 an den Taabl.-Ve rlag.

Pappkasten billig abzugebe»
Gübenstraffe6, 2, J acobi.

Leere Kisten zu verkaufen.
Braun, Wagemannstraffe 2.

Händler- Verkäufe.
Pianino billig

zu verkaufen Rheinstrahe 52, Part.
Gitar -e, Mandoline, Zither, Violine
m. Etui zu werk.  Jahnstratze 34, 1 r.„„ _ Jabnstraffe

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Ramb our, Hermannstrabe 6, 1.
Trum.-Spiegel» Betten, Deckbetten

u. Kiffen, Itür . Kleiberschrank, Korn.,
Tonnenbrett, gr. Eck-Etagere usw.
Hellmundstraffe 17,  Part ._

Ausziehtisch
mit fünf Einlagen billig zu verk.
Hellmun dstraffe 42, 1.

Borzügl. Nähmaschine
bi llig zu verk. Jahnstr atze 34, 1 r.
Gaslampen, Pendel, Brenner, Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bi ll. zu verk. Krause, Wellritzstr.  10.

Emaill. Herdschiffe billig zu verk.
Lothringer Straffe 28.c e 3

Guter Wachhund
für Lagerplatz gesucht. K. Schürg,
Aarstratze 29._ _
Ein Rattenpinscher zu kaufen ges.

Nevostraffe 26, Part .,_ _
Aerztl. Mikroskop,

Zeitz od. Leih, zu kaufen gesucht.
Off, u. B. 437  an den Taabl.-Berlag.

Pianino
für Lercin zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 488 an  den Tagbl.-Ve rlag.

Pianino zu taufen gesucht.
Off. u. U.  43Ü an den Tagbl.-Verlag.

Billiges Klavier
zum Neben zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Wörthstra tze 9,1.

Alte Grammophon-Platten»
a. zerbrochene, k. zu höchst. Preisen
F. Darmstadt, Frankenstraffe  25 , P.

Gut rrh. Bett zu kaufen gesucht
Riehlstraffe 15, 2 St . r. _

Möbel, Bücher, Gcbrauchsgegenst.
jeder Art kauft Groß, Blücke rstr. 27.

Käufe Möbel aller Art.
A. Rambour, Herrnan nstraffe6, l .__
Möbel aller Art, auch Federbetten.k. KanneUve rg, Hell munostr. 17, P.

Komplette Einrichtungen,
einzelne Möbel u. Altertümer kauft
Heidenreich,  Frankenstra ffe 9.__

Rußb.-Büfett
u. Nutzb.-Schreibtisch zu kaufen ges.
Preis -Off, u. T. 441 Tagbl.-Verlag.
Gut erh. Sofa mit 4—6 Seffeln

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
F. 448 an den  Tagbl .-Verlag.

Sofa zu" kaufen gesucht.
Angeb, u. W. 439 a. d. Tagbl.-Verl.

Gebr. beff. Möbel
w. v. reell. Geschäftsm. u. Diskr. an-
gekauft.̂ Off, u. D. 442 Tagbl.-Verl.

Dipl̂ Schreibtisch oder Sekretär
zu kauf, ges. Oft. Postlaaerkarte 896.

Gebr. Glaskasten für Theke
gesucht. Off. m. Pr . u. Lauge an
Wilh. Kais, Nikolasstraffe 26._ _
Gebr. Reisetasche zu kaufen gesucht.

Off, u. H. 442 an den Tagbl.-Verlag.
2spänn. Pferdegeschirr, gut erb., ges.
Off, u. T- 437 an den Taabl.-Verlag.

Ein 2räd. Handwagen,
mittelstark, zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 448 an deil Taabl.-Verlag.

Kinderwagen,
gut erhalten, für Kriegs-Zwillinge
zu kaufen gesucht- Näheres Krrch-
gasse 74, 3 Irnks,

Gut erh. Kinder-Klappwagcn
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 441 an deu Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter Kinderwagen
zu kaut, gef. Näh. Adelheidstr. 97.
Elektrische Lampen zu kauf. ges.

Weberga sse 38, 1.
Fön-Apparat zu kaufe« gesucht.

Off, u. N. 438 an den Tagbll-Vevlag.
Wer hat noch Sonnenblumenkörner
aegen gute Bezahlung abzugeben?
Rah. Adle rstrahe 48, 2.

, . Zentner gutes Heu
gesucht Hirschgraben 22, Part.

Englisch, Französisch
von akad. gepr. Lehrerin, vieliahr.
Auslandspraxis: a. Nachhilfe. Adr.
im Tagbl.-Verlag. _ Ne

Statt« , gepr. Lehrerin, im Ausl.̂gew., ert. g. Uutcrr. u. R. :. iül. »r.
Näheres im Tagbl.-Verlag.̂

ErsM. Klavier-Pädagogin
erteilt ■anregenden, gut törix'mbcit
Unterricht, alle Stufen : vorzügliche
Empfehl. Honorar 8 Mk. mtl. Oft.
unter M. 432 an deii Tagbl.-Berlag.
Grdl. Klavier- u. Mandvline-Unterc.
ert. prakt. u. theor. kouserv. gebild.
Lehrerin, L. 50 Pf. Bteichsir. 32, i.

HeIchäftl.Eiiip!khl»ii8k»̂
Nähmaschinen repariert billig ,

(Regulieren im Haus) A. Rumps,
Mechanikerm., Weberg affe 48, Hth.
Alle Tapeziererarb., Ausp. v. Betten
u. Möbeln, Anüringen von Gardinen
ufw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilb. Eaenolf jr., Frieorichstraffe 27.

Ofensetzer Jak. Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzh eim, Obe rg. 78. 'Postkarte  gen.
"Ofensetzer Peinlich, Scdänstr. 8, 1,
empf. sich den Herrschaften ui Herd-u Ofenp utzenu. Ausmauern. _

Kinder-Garderobr
wird tadellos angef., auch v. getrag.
Älaterial., bei bill. Berechn. Off. u.
B. 442 aii den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharnhorsfftraffe 19, Part , r._.

Schneiderin empf. sich im Anfert.
v. Wck., Mus., Konfirm.-Kl., Kostum-
äud.. Tag 2.50. Nikvlasstr. 26, Frffp,

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider. Blusen, Jackett¬
kleider, auch Aenderungen, sucht
Arbeit. Ferntheil, Goet hestraße 1.

Weißzeugnähcrin
empf. sich im Ausbeffern v. Wasck>e,
sowie Anfert. derselben. Frau Burg.
Hellrnundstraffe 31, 1 St . rechts.

Wer liefert wöchentlich.
für einen Kcankeii einen frischeil
Laib Brot gegen gute, sehr anstand.
Bezahlung? Lanzstr affe 13.  _

Fuhrwerk wird angenommen
Dotzheimer Straffe 12l, Güttler._

Kommissionen
werden prompt u. billig besorgt,
bis 19 Ztr. Nerostratze 42, Hth. 2 lks.

n
Privat - Verkäufe.

Sttem meiWW
igts  verkaufen ober auf Mittelschlag
an tauschen. Offerten unter E. 437

"f.-Verlag._ _
am

an den Tagbl.-Verlag._
Wege« Aufgabe werden

Mittwoibnachmittag3 Nhr
I © Tch - ieine « nd 2  hoch,

trächtige Saanenziegen
zum Beekauf ausgeboten.

Adolf Feith. Well ri tztal.
Prachtvolle Fuchsdecke, hell eich.

Eßzimmer, Briefmarkens-, Militär¬
mützen, Koffer u. Wäschesack, Feld-
«laS, Pistole. Gräzinbrenner und
Dallibügeleifen zu verkaufen

_M -ritzftraße 18, 2.
Zu verk. aus einer Konknrsmttffe
Herren-Pelzmautel

und -Mütze,
aut erhalten._ Adelheibstraße 34, 1.

Mehrere sehr schöne
Oelaem îlde

a«S Privathand preiswert z« verk.
Näheres im Taghl.-Berlag. Na

Bier Dt. Gasheizöfen, 2 St . Gas-
Badeöfen mit Meffingteilen, eine
grrße Zinkbadewanne, gebraucht,
wrgzugshalber billig zu verkaufen
Dotzheimer St raße 28, Bdb. 1.

Dung
zu verk. Ketschenbach, Adolfstraße«.

Händler- Verkäufe.

Pelze ! Pelze!
solange Borrat, jetzt bedeutend
herabgesetzt (Kein Laben .)

Frau
Adelhcidstraffe 35.c 3

Kino, tzutgehend.^ zu ^kaufen ^ef.Off. mit Preis u. D. 5878 an - .
D. Frenz, G. m. b. H.. Mainz ._

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener Damen - Pelzkragen,
mögl. dunkelbraun, moderne Form.
Hotel „Einhorn", Zimmer 3.

Stutzflügel
ans guter Fabrik preiswert zu
kaufe» gesucht. Angebote mit Preis,Sänge und Fabrik unter S . 432 an
den Taabl.-Berlag.

SchreibWÄlllkr rcht. Offerte«mit Preis nnter878 an den Tagbl.-Berla«. ,

Ar alte Manm
alle Solen, alte taenane,
Wie anffle IM nette«

feit lote Steile gesaut.
Gefl. Oif.  u.  B . 438 an Tagbl.-Verl

Frau Stummer
Reugasse 19, 2 St , kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise für Möbel,
Tepp ., Gardinen . Deckbetten, Juwel .,
Brillanten.  Pfands cheine, Musikinstr.
AM.Sipper, Piejlfcll,

Telephon 4878
zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachläffe, sow. Bettfedern.
Teppiche. Linoleum. Pelze usw. «sw.
$m  Kipper. OmleM. 28.
kauft zu hohen Preisen einz. Möbel,
ganze Nachläffe, Tepp.. Bettfed., a.
». alle ausran g. Sachen. Tel. 3471.

Speisezimmer,
gebraucht, dunkel Eichen, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
G. 442 an den Tagbl .-Verlag. _
MraMe MermWne.

evt. mit Kraftbetrieb, zu k. gesucht.
Off, u. E. 438 an den Taabl.-Berl.

Ein Gasautomat
für Bad und Küche zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter K. 442 an
den Taabl.-Berlag.

Getrocknete Apfelschalen
kaust jedes Quantum bis z. Preise
von 88 Pfg. pro Pfund *118

Max Stamm, Dresden.5annoelife!le ißt lieswen:
W. Bogelsberger Dotzheim. Str . 25.

Gebrauchte, gut erhalteneRundkelter
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter U. 441 an den
Tagbl.-Perlag erbeten. _

SeWorien
auch Weinkorken. Flasche«, Säcke,
Roßhaare, Hafenfrlle zahle aller-
böchste Preise. Sch. Still . Blücher-
ftraße 6. Telephon 3164._

Gute weingrüne
Stücksäffer

zu kaufen gesucht.
Sektkellerei Söhnlem.

Schierst« ».

Hasenfelle, alle ausrang.
Sachen kaust D. Sipper,
Rieblstr. 11. Teleph. 4878.

Zatzlc für
Lumpe» per Kilo 16 Pf.» gestrickte
Wollumven per Kilo 1.50 Mk.. Ncu-
tuchabfälle. Papier, Flaschen. Hascn-
felle kaufe zu den höchsten Preisen.

;tan Ml. Sietes Me..
Tel. 1834. — 38 Wellritzstraße 38.

Kaufe Altmaterial.
Lumpen per Kg. 8.16. gestr. Woll-
lumpen per Kg. 1.58, Paprer zum
Einst, u. Flaschen zu hohen Preffen.

Kapitalien- «»geböte.

MQetett'M
zur ersten Stelle auf Wiesbaden,
Höchst, Biebrich. Sonnenberg
und Provision. 50 % feldgerichtliche
Taxe, Wohn- und Geschäftshäuser.Auf Wunsch persönl. Besuch. F118

Welle st«.. Iftanfefnttp.
NB. Tausche alle Art. Immobilien.

Immobilie» »Verkäufe.

Günstig« Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Tillen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

3

Wohnuugs»Nachweis»Büro

Hon & Cie.,
Bahnhofstraffe8. Tel. 7«8.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Att.

Billa,
8 Zimmer u. Zubehör, mod. einger.,
Warurwafferheiz., Autogarage, sofort
preiswert zu verk. Offerten unter
G. 432 an den Taabl.-Berlag.

Immobilien>Kanfg esuchr.

Hans oder Billa
zu kaufen oder mieten gesucht. Er-
forderniffe: schöne Lage, solideste
Bauart, gute Zenttalheizuug, 8 bis
18 Wohn- u. Schlafzimmer. Off. u.
S . 441 an den Tagbl.-Berlag.

L 1
hmmens Handelsschule

90 mfirammatik n

lsrÄ nf »‘-r Ä -!a 5Ö Lkt. • Buckiülirttng1Ivon 6 Mk. an®Schönachr. *
monatlich. Magohinenschr.

„15 .1abre Ausland. Generalbeeid.
Dolmetscherd. Regier. Seui ; a «ieS.

r Setlaten•Gesaust»1
Sdinntit*pirttimiit

mit Inhalt u. Monatskarte auf der
Eisbahn iKurpark) verloren. Abzug.
gegen Bel. S chützenhofstrahc _Jj._

Berloren Sonntag, den 28. Ja «.,
waitzalS.Ktiita-AtUdllll
48 Mk. Belohnung. Mehr Andenken
als Werl. Abzug. Fundbüro.

Brauner Pelz
verloren auf denr Wege Markfftraße
über Mauritiusstraßc zur Bleichstr.
serei fest nie mm
abzugrbrn da Andenken von ge-
f' llracm ^

MchMLiaiiiehlMgea,
Schreib stub<

Webergaffe 25._ Anruf 1612.
Ilüj»  fische Gesuche, Zurück-

^ " stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden festigt mit

größt. Erfolg an Bür» Knllich, Wies¬
baden, Wösthstraße 3,1. Glänz. Dank-
schreiben zur gef. Einsicht! (Auskunft
in Unterstützungs- u. Rechtssachen.)

Privatoetektivrn,
sprachenkundig, reisegewandt, empf.
fich den geehrterr Herrschaften und
Kurgästen. Zu sprech8—2, 6—8.
Adresse im Äigbl.-Berlag,_Oc

Schreinerarbeiten
aller Art werdeir prompt und billig
erledigt. Speziell Aufarbeiten pol.
Möbel. Guftav-Adolistraßc6, 3 lks.

NaokaLfböde», TreppenMfen werd
PMkll aer. 3.  Lütsob. Adlerstr.63

empf. sich im Ans. sämll. Herren-,
D.-, K-- u. Bettwäsche, sow re grundl.
Ansdeffern. Kleine Webergaffe 7,  2,
"Eleg. Nagelpsiege,

Maffage!
Maria BoinerSheim. ärztlich gepr^

Atieiset sime r. l.
Nahe Restdenz-Thrattt.

Varn Belliuxer, ärztlich geprüft,
Michelsberg 15, HL.

WK- Massagen,
ärztl. geprüft, Sophie Fryhl. Ellen,
bogengaffe9, 1 Tr.

Rudorf arztl. gepr. Maffeuse,itt-els iraffe 4, 1, an der Lan ggaffe.
Maffage, Raselpflege
tS  BBS ianwiifc 39. U.
laflaie- tzeilamaaM.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 18, 2,
schräg  gegenüber vom Kochbrunnen.

Thure-Brand-Heilmaffage
v Schül. v. Dr. Thure-Brand-Berliu
Frau Käthe Ruse et. ärztlich geprüft.
Seer vbenstraße 4. Sprechst. 3—6.
Trudy Ätelfeni «,

Massage«. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Svrech st. täglich 10—12 u. 3—8 llhr.
Schweb. Heilmaffage
Tbure Brandt. Staatlich geprüft.
Midi Smoli, Schwalbach. Str . 18. 1.

L SetjdjitSeaeS1
Beteiligung

an Munitionsherstellnngod. Heeres-
liefernngen sucht Kaufmann mit
Kapital still oder tätig. Offerten u.
D. 437 an den T«gbl.-Berlag. __» -intiL-Dcnr. | t. m
Hebamme, Schwalb. Str . Slll Tel. 2122

Bin beauftragt, für Herrn der
ersten gesellfchastl. Kreise, Orden,etwas Vermögen, sehr stattliche Er¬
scheinung, Heirat mft gebildeter,sehr vermög. Dame, auch Witwe,
anzubahnen. Mai, Charlottenburg,
Suarezstraße 16.  _ F197

Witwer a. d. Lande, ev., rüstig,
es., mit erw. Kind., ang. Aeuhere,

besitzt Haus u. 10 Grundst., w. Zu
schrnft zwecks Heirat mit Frau , nicht
u. 46 I ., mit etw. Barv. Diskr. E.
Off. u. M. 226 an d. Tagbl.-Zweigst.
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Stellen-Atednle
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Ungehende Verkäuferin gesucht.

Martha Gaßmann , Kirchgaffe 11.

Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin
gesucht Jahnstraße 12, Flechsel.

Nettes Mädchen
als Zuarbeiterin gesucht. Marschall,
Körnerstr aße 2, 3 St . rechts.

Augeh. Näherin für sofort gesucht.
Hülfenhaus , Albrecktstraße 10. S . 1.

Jüngere Weißnäherin,
w. sich weiter ausbilden will, gesucht.
Schutz, Herderstraße 11, 2 links.

Lehrmädchen für Putz
sucht A. Jacobi , Göbenstraße 6, 2.

Tüchtige Büglerin gesucht
bei Dieser,  W ellri tzstra ße 34, Vdh. 2.

Bügel-Lehrmädchen gesucht.
Müller , Sedansiraße 10, 1 r.
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründl . erl. Raff el, Jah nstr . 14, P.
Suche Köchinnen,

bess. u. eins. Haus -, Alleinmädchen
für hier u. auswärts . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermltt-
leri n, Wagemannstr.  31 , 1. T. 2363.

Braves zuverl. Älleinmädchen,
w. gutbürg , kochen kann u. alle Häusl.
Arbeiten tut , gesucht Kaiser-Friedr .-
Ning 28, 1,  LÄr.

Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht oder unab¬
hängige Frau oder Mädchen tags¬
über sofort oder 15. Februar gesucht.
P fusch, Neugaffe  24 , ~
Brav , tücht. Mädch. fü" kl. Familie

sofort gesucht. Zeugnisse. Meher-
seld, Weißenbu rgstraße 6, Part , lks.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., in bürgerl . Haus zum 15. 2.
ge sucht. Klee, Häfnevgaffe 13.

Ein sauberes Mädchen,
kn Küche u . Hausarbeit erfahren,
wird zum 1. März gesucht. Mit
Zeugnissen zu melden Weber, Aar
straße 38, Billa Lo tte.

Säub . o' dentl. Mädchen gesucht.
Löwenstein, Fr iedrichstr aße 40.

Tücht. Älleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht Moritz¬
straße 37, 2 r ., Kroneuberger.

Junges williges Mädchen
aesucht. Frau Roth, Goethestr. 18.
Fl . Mädch., w. alle Hausarb , »erst.,
zum 15. Februar gesucht. Weidmann,
Michelsberg 18.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit u. Ausgange
ges. Löwenst ein, Taunus str. 72, G. P.

Alleinmädckwn
oder Stundenfrau gesucht. Frensch,
Kaiser-Fried rich-Ring 42, 3.

Junges kräft . Mädchen gesucht.
Näh. Ott . Mielanditraße 25, H. 1 r.

Gesucht zum 15. Februar
gut emipsohlenes tüchtiges Mädchen
für Haus u. Küche Parkstraße 3, 1,
Pension Schaare
Suche für m. Stelle ein Hausmädch.

Job . Rasel, Kap ellenstr . 79. T. 3187,
Tüchtiges Mädchen gesucht.

Barbonus , Saal gasse 32.
Sauberes ordentl . Älädchcn,

welches etwas kochen kann, für sofort
gesucht. Müsebeck. Wielandstraße 18,
i . Stock recht s. __

Tücht. iüng . Mädchen gesucht.
Zentner , Ad elheidstraße 34._

Mädchen „ _ _ .
für Hausarbeit gesucht. König.
Friedrichstraße 10, Konditorei ._

Mädchen für Zimmer
u. Hausarbeit gebucht. Lohn 30 Mr.
Rudorfs, Sonnenberger Stra ße 20.

Braves Älleinmädchen.
welches kochen kann, in kinderlosen
Haushalt bei gut . Lohn aus 15. Febr.
gesucht. Köhler, Kl. Langgaffe 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
f. Küche u. Hausarb . z. 15. Februar

.Kond itorei Abler, Taunusstr . 34.
I . Mädchen für etwas Hausarbeit

u. zum Kinde für nachm, gesucht.
Schütz. Mücherstr aße 25.

Saub . tücht. Mädchen tagsüber
od. Monatsfrau sof. ges. Hochrattel,
Rbeinganer Str . 1, 3, zw. 3 u. c>Uhr.

Änständ. saub. Frau od. Mädchen
für vor- u. nachmittags sofort gefucht.
Plotke, Müh lgaffe 17, 2.

15—Ivjähr . sauberes Mädchen .
für kleinen Haushalt morgens ges.
Torv . Sch walbacher Straße 90, 1.

Einfaches reinliches Mädchen,
nicht unter 18 Jahrein auch voni
Lande, oder sehr ord. Mädchen nur
tagsüber gesucht Eimer Straße 4,
Bdb. P ., SÄerzinger.
Für befsT̂Hausarbeit 3 Std . vorm.

fUN
me
Dotzheimer Straße 49, 2 Irnks.

des Wiesbadener Tagblalts.
Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Ausio ärtige Anz eigen 30 Pfg - die Zeile^

Ordentl . Monatsfrau od. Mädchen,Tüchtiges Mädchen
für jede Hausarbeit zur Aushilfe auf
sofort od. ordentl. Monatsfrau , von
0—11 vorm. u. 2—4 nachm, gesucht.
Wepgandt, Dambachtal . 16.  _

Besseres Mädchen oder Frau,

Zuverl . gewandtes Mädchen
oder Frau 2—3 Std . vorm, gesucht.
Michaelis, Adolfftraße 1», 2.

Junge reinliche Frau
2 Std . vorm, gesucht. Sandhage,
Kaiser-Friedricli-Rinn 49. 2.

Ehrliches Mädchen
tagsüber gesucht. Kötsch, Sedan-
straße 1, 1 links.

Eine saubere Stundenfrau .
von 8—4 gesucht. Heuser, Friedrich¬
straße 10, 2 rechts.

Gut empfohlene Stundenfrau
für Privathaushalt zu sofoff gesucht.
Zeit 7—11 Uhr. Betzhold, Theresten-
Apotbeke.

Sehr ehrliche
reinliche Stundenfrau ges. Sauer-
mann , Waterloostraße 1, 1 rechts. _

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen,
für nachm, auf einige Stunden tagt,
zum 16. d. M. gesucht. Persönliche
Meid, nur von 1 Uhr mittags ab,
Blücherstraße 33, 3, .Teichmann.

Ehrliche strubere Monatsfrau
von 1411 bis 12 Uhr ges. Dillmann,
Kaiser-Friedrilb -Rlna 16.

Monatsfrau oder -Mädchen
für vormittags 2—3 Stunden gesucht
Bleichstraße 32, 2, Kohls. . .

Monatsfrau v. 10—12 u. 5—7 Uhr
aesucht. Schcms. Bismarckring 32, 3.

Gesucht zum 15. Februar
ein Monatsmadchen oder unabhang.
Frau , die über Mittag bleibt. Jochim,
Arndtstraße 7, 2.
Sehr zuverl. evangel. Morgensrau

mit gut. Zeugnissen gesucht Kaiier-
Fr .-Ring 86, 3, Gerichtsrat , Berges.

Zuverl . unabhängige Monatsfmu
gesucht vorm. 8—10, nachm. 2—4.
Zahnatel . Thal mann , Gerichtstr. 9,1.
Gut empf. Monatsfrau od.̂ Madchen

gesucht. Back, Rauentbaler Str . 11, 1.
Junges Monatsmädchen oder Frau
sos. ges. Levh, Dvtzheiiner Str . 42, 2.

Monatsfrau ^ , .
gesucht für täglich 2 Std . ecrieseckc,
Emser Straße 60.

Monatsfrau gesucht.
Grofshämer . Wielandstraße 14, 1.

Monatsfrau gesucht
Emser Straße 63, Bogel.

für morg. 1 u. mittags 2 Std . gef
Büdingenstraße 4, 2, « hmank
Saub . zuverl . Monatsff . od. Mädch.
für einige Stunden täglich gesucht.
Ko nditorei Abler. Taunusstr aße o4._

Saub . Monatsfrau od. Alädchen
sos. ges. Linke, Adelbeidstr . 11, Part.

Monatsfrau .
von 8—9%, Uhr vorm, sofort gesucht.
Klein, Geisbergstraße 20._ __ _ _

Saubere ehrliche Monatsfrau ,
von 149—Mi 11 u. V=2—V4 Ûhr gef.
Dillmann , Kaifer -Fr iedri ch-Ring 1c>.

Frau oder Mädchen
tä>gl. einige Stunden zum Putzen
gesucht Schesfelftr. 9,  P ., Mehmel. _

Jemand zum Wecktragen
gesucht. Si mon, Mauergaffe 19._ _

Lanfmädchen, auch zum Putzen
des Ladens, sucht Wresoasener
Schuh konsum, Ki  rchgaffe 19.
I . ordentl . Lanfmädchen sofort ges.
Schmidt. Am Markt 3,,tt

Ordentliches Lausmädchen
sucht Schuhhaus Jourdair , Michels-
herg, Ecke Schwalbacher Straße.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

E3
Tapezierer -Gehilfen,

tüchtige, gesucht. Anton wrensch,
Kirchgasse 27.

in u. außer "dem Hause
Plattne r, Mauergasse 12.

gesucht-

Schneidergehilfen gesucht
Ja hnstr aße 12, Flechse!._ _
Jüngerer Schneider für Maßarbeit

gesucht. Riegler , M arkts traße 10.
Gartenarbeiter,

der mit Pferd umgehen kann, ge¬
sucht. Gärtnerei Peter Göttel,
Frank furt er S traße.

Schneider-Lehrling gesucht
bei Goethe, Schwalbacher Straße 29.

Friseur -Lehrling
s. M . Schweibä cher, Schwalb. Str . 43.

Lehrling
s. Lorenz,  Fri seur, S chw alb. Str . 33.

Gärtner -Lehrlingkann eintreten . Gärtnerei Peter
Mittel , Frankfurter Straß «.

Ordentlicher Hausbursche
«'Radfahrer ! zu sofort gesucht. Lohn
15 Mk. wöchentl. Betzhold, Theresici«
Apotheke.

Junger Hausdiener .
sofort gesucht. Hotel Bogel, Rhern-
straße 27, Klein.

Braver Junge,
der Rad fahren kann, gefucht. Bier¬
stube PotlB , Langg affe 7.

Jüngeren Ausläufer
sucht sofort Rirdokf Stassen, Bahnhof-
straße 4. _ . ^  -

Stadtkundiger Fuhrmann gesucht
Sedansiraße 6, Hohmann.

U 6iegett»®cfndte1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
e tüchtige. Kriege-ssrau

sucht nachm. Beschäst. i. Geschäft, gl.
welcher Branche. Gute, Zeugnisse
vorhanden. Schrfftl . Off . an Frau
Ella Adohr, Elsässer-Platz 7.

Gewerbliches Personal.
Wwe. ohne Anhang s. w. « terbef.
Stell , zu ält . Herrn . Gute Zeugn.
vorhanden. Näheres Frau llebel,
Göbenstraße 10, 2 links. _ _

Suche für meine brave, fleißige
Schwester Stelle in kleinem ruhig.
Haushalt . Näheres Sckenkendors-
straße 1, 3 St ., bei Klaus , heute
nachmittag von 3—6 Uhr.

Einfaches F "aulein,
im Haushalt erfahren , sucht Stellung
in frauenlosem Haushant. Koch,
Borkstraße 21, Part ._ _ _ _
I . saub. Frau s. morg. Nionatsstelle.

2 3 Sto . Näh. Hammerschmidt,
Schwalbach er Straße 42, Hth. 1.

Eine Kriegersfrau
sucht Beschäftigung, morgens 3 Std.
Hellmundstraße 40, 3, Frau Kruk ._

Junge saubere Frau
sucht Stundenbeschäfttgung . Zecher.
Steingasse 2, 3. Stock._ __

Fleißige junge Frau
sucht für abends oder morgens Büro
od. sonst einige Räume z. putzen.
Mundorfs , Wagemannstraße 31, 3.

Männliche Person » .
_ Gewerbliches Personal.
Beschäftigung oder Vertrauensposten
s. ein Jnvalwe , 46 I ., m. g. Zeugn.
Wellritzstraße 14, B. Hußlein.

I Slkllex-Änskbsle
Weibliche Person » .

KaufmSnnrsihes Personal.

Ilerhäuferin
tüchttge, bereits in Damen-
Hutgeschäften tätig , sofort
gesucht.
A. Scheibel, Wilhelmstr. 52.

»Ues WmnMtn,
das gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, zum 15. Febr.
aes. Israel . Schützeahofstra ße 12, P .

Gesucht für ruhigen Haushalt ein
tücht. Tienstmavchen

_ Gewerbliches Personal.

Ml!»e Wende WU
(Damen , Herren , auch Kriegsbesch.)
gegen guten Verdienst. Vorzustell.
von 3—6. A. Kilp, Kunstanstalt.
Doüheim er Straße 123, 1.
" — Putz. -—

Zweite Arbeiterin gesucht.
L Nothnagel Gr . Bürgstr . 1b.

Agetzende 3g«gin
Zu melden mit Zeugnrffen sofort
nur morg. v. 1410—10 Uhr. Frau
BoleniuS, S onnen berger Straße 52.We« » Aldid.
welche gutbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
für kleinen feinen Haushalt zum
15. Februar gesucht.

Kra ußer,  Parkstraße 61

Ml . WmsAW » VW
für Fremdenheim sofort od. später
ge sucht. Kiesel, Museumstraße 10, 1.

Wegen Berheir . des setz. Mädch.,
w. 5 I . bei uns war , gesetzt, tücht.
Mädchen mit prima Zeugn. f. Haus¬
arbeit u . etw. Kochen zum 15. 2. od.
1. 3. ges. Beste Behdl. Nachm, vorst.
Krezzer, Sonnenberger S tr aße 78.

Saud , solides Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, aus
15. Febr . gesucht. 8—11, 1—4 Uhr.
Moeckel, Querfeldstraße 5, 1. sonst
Lanaaaffe 24, Hutgeschäft
AdeuMes ZimernMen
w. gut nähen u. bügeln kann, wird
für kleinen feinen Haushalt zum
lö . Februar gesucht.
_ Kraußer , Parkstraße 61.AlleinmSvüren
per sofort bei gutem Lohn für kl.
Haushalt gesucht.

Schil dbach. Leflingstraße 9.

kleinen Haush . gegen hohen Lohn
m 15. 2. ges., evt. a. fr . Monats¬
au wird beigehalten. Zu melden
i Frau Nauth , zurz. Frankfurter
trabe 6. Pension Columbia.

mit guten Zeugn.
Kavellenstratze 81.

Wwe. H. W- lff.

Besseres gutempfohlenesMädcken
für gutb. Küche und Hausarb . zum
15. Februar , event. später gesucht.

Dr . Lin dt. Adolfsallee 33, 2.
Gesucht

ein zuverlässiges Mädchen, welches
kochen kann. „

Ritter , Kavellenstraße 65._

tüchtig in Küche und Haus , gesucht.
Hilfe vorhanden . Nähere Adresse
zu erfragen bei Herrn Kaufmann
W. Rcitz Marktstraße 22.

Wegen Heirat des jetz. Mädchens
gesucht für 1. März besseres

Älleinmädchen. .
w. selbständi »kochenk. u. die Haus¬
arbeit gründlick, versteht. Monatsfr.
wird täglich 2 Std . gehalten.

Weitb, Nerota , 2, Parterre.
Znverläifiges

Älleinmädchen
gesucht ver 15. Februar . Kochen
wird nicht verlangt.
_ W. Kußm aul , Rbernstr . 39, 3.

Tüchtiges sauberesAlleinmädchen,
das selbständig kocht, sofort gesucht
Mainzer Straße 28. Parterre , Frau
Sanitäts rat Böttcher. _ __

Tüchtiges einfaches
Hausmädchen

zum 15. Febr . bei gutem Lohn ges.
Welmandt, Dambachtal 16.

Hausmädchen»
w. schneidern u. servieren k., sowie
alle Hausarbeit versteht, wird ges.
Nur solche mit Zeugnissen mögen
sich melden. Simon , Frankfurter
Straße 30. von 9—% 4 u. 147—8.

Für vorm, von 8—1214 tüchtiges

Kmdrrfraulem
gesucht. Meldungen an Frau Zahn-
arzt Bieroth . Gr . Burgstraße 10, 1

Arau oder Mädchen
für Hausarbeit sofort zu einzelner
Dame gesucht. KoKkenntniffe erw.
Hoher Lohn. Bon 8—5 Uhr.

Schmidt. Schiersteiner Str . 26, 1.
Monatfrau

gesucht für 1 Stunde morgens . Zu
erfragen von 12—3 Herdrrstraße 7,
3, St . links, Heuzeroth._

Fleißige , gut empfohleneMonatsfrau
für die Zeit von 8—12 gegen, guten
Lohn gesucht. Kunz, Rheinblick-
straße 5, Adolfshöhe._ __

Lanfmädchen
sofort gesucht. Leister-Bodach Nachf.,
Große Burgstraße 9. _

W.  Meg -Aogtiste1
Männliche Person » .

Kaufmännisches Personal.

Drogist
od. ähnliche Kraft , kausm. gebild.,
sicher in Abschluß u. Bilanz , ,ur
Fabrikbetrieh ges. Kurzer Lebens¬
lauf , Alter m, Arbeitsamt , Abtl. -4,
für kausm. Angestellte.

EI«crfaljtencc ßnWllei
für Schuhfabrik gesucht. Gehalis-
ansprüchc u. Zeugnisse einzureichien
Dotzheimer Straße 61, Schuhfabrik,

Lie ferun asg enoffenschaft.
Mafchiuensach

od. verwandt , geeigneter Herr , auch
krieasbeschädiist, exakter u. perfekter
Buchhalter, zur Vertretung des Chefs
ges. Aussührl . Bewerb, an Lösske,
Adols sallee 15. _

Für meine Medizinal - Drogerie
suche für 1. April einen tüchtigen

Lehrling
aus nur guter Familie . Apotheker
Ad. Haffencamp, Mauritiusstratze 5.

Tüchtiges Mädchen
gesucht zu sofort. Nkeldungen an
Frau Zahnarzt Bieroth , Große
Burastra ße 10._

Smtzrm SiAiMHr»
für 15. Februar oder später gegen
guten Lohn gesucht.

Weygnndt, Gotdgasse 5. h

Lehrling
aus guter Familie , mögl. Amateur-
Photograph , gesucht. Drogerie Backe,
Tau nusstraße  5 ._ _

Für mein Schuhwaren - Engros-
Geschäst wird ein

Lehrling
aus guter Familie gegen monatliche
Vergütung gesucht. Schristl . Offert.
erb. Julius Beck, Moritzstraße 43.

Gewerbliches Personal.

Hotel Kaiscrhof sucht,vclzcr
für Keffelanlagê ferner eine

iae Wäscherin.

Schlosser
sofort gesucht. 4i

ff Menes
Rheingauer Str . 7.

Tüchtiger Aufseher»
Mt geile Seprpre
u. Facharbeiter finden sof. dauernde
Stellung in der

Settkcllerei Söhulein,
_ Schierstein._

Zuverlässige Leute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraßc l._

iaasbntrtüe gesicht.
_ C. Hov ve, Lanaaaffe 13.

Kn fcher
gesucht. Ketschenbach. Adolfstraße 6.

Zuverl . Fuhrknecht
gesucht. Holzhandlung Blum.

AM-8esii-e
Weibliche Person » .

Kaufmännisches Personal.

rerWe BnQgaltecin
sucht für nachmittags oder abends
kaufmännische Tätigkeit . Gefl. Off.
u U. 225 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. Dame,
langjährige Sekretärin bei Behörd.,
sucht Beschäftigung als solche od. als

Gefellfchafterin
zu Dame, noch für halbe Tage oder
stundenw. in vorn. Hause (höhere
Schulbildung , sprachen̂ , musikal.),
tadelloser Ruf . Offerten erb. unt.
L. Schaefer. jyorkstraße 11, 2.

Saite fit meine loitlet
mit Prima -ReifeMi» in«» ete
zum 1. oder 15. April in Wiesbaden
oder Umgegend. Offerten unter
D. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Apotheker-Elevin,
welche 2 Jahre gelernt hat , mit gut.
Refrz ., sucht Berbältniffe halber in
Wiesbaden oder nächst. Nähe ander¬
weitig Lehrstelle. Offerten unter
W. 441 an den Tagbl .-Berlag.

Zanger Mtea, 19 Me.
w. 6 Mon . Handelsschule besucht hat,
sucht Beschäftigung als Schreibhilfe
für leichte Büroarbeiten , am liebst,
aber Stenographie u. Maschinenschr.
Off. u. B. 427 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

EiMene StMrneller
(8 I . in Diakonieberuf ), mit wirt-
fcham. Kenntn ., sucht zum 1. Marz
Stellung in Sanat ., Lazarett oder
dergl. Offerten erbeteir an Huber,
Landshut . Regierungsstraßc 574.

Gebildetes Fräuler ». perfekt tu
Kü«cheu. Haushalt , sucht z. 1. Diärz
Stell , als Hausdame , Wirtschafts-
sräulein in Sanat ., Lazarett oder
Privat . Offert , erbeten an Huber,
Landshut . Regierungsstraßc 574.

Perf . Köchin,
zuverlässiae Stütze,

erf. im ganz. Hausw ., 1. Refr ., sucht
Stell . B. Fischer, Oranienstr . 23, 2.

Suche fü ' sofort oder 15. Februar
Stellung als Köchin, in Pension od.
Sanatorium . Beste Zeugnisse vor¬
handen. Fräulein Emma Jager,
Köchin, in Grafenhausen , Amt Böu-
dorf Badischer Schwarzwald.

Tücht. Mädchen vom Lande
sucht Stellung bis 15. Febr . Lummek,
Göbenstraße 21, .Hochpart. r.

«eres foltoes Mären
sucht selbständige Stellung . Näheres
Weilstraße 8, Fr onffp., b. Doneckcr.

Fräulein,
erfahren im Kochen, Nähen und
Haushalt sucht für 1. März Stell,
bei einz. Dame oder älterem Ehev.
Näh. Verein für Hausbeamtinnen.
Oranienstraße 23, 2.

Männliche Person » .
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann
der technischen Lederbranche, 52 I .,
sebr rüstig, viel gereist, rm Aus¬
lande selbständig gewesen — Fabri¬
kation von Treibriemen —, sucht bis
Ende d. Krieges Stell , als Kassierer,
Stellvertreter des Chefs od. sonstige
Vertrauensstellung . Gefl. Anfragen
u. O. 441 an den 'Tagbl .-Verlag erb.

_ Gewerbliches Personal.
Bess. kinderloses kautionsfähiges
Masseur-Ehepaar

sucht Beschäfttgnng oder Pachtung.
Jänisch , Weimar , Rittergaffe 21.
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